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Eiſenwahnſtgnonen beſchädigt Biele Berietzte, großer Sachſchaden

Am Sonntagmorgen ereigneten ſich wie
derum in London und in Provinzſtädten
Englands ſieben Bombenexploſionen, die
der Tätigkeit der Jren zugeſchrieben wer
den. Die Bomben explodierten diesmal in
Eiſenbahnſtatiovnen von London, Leiceſter,
Birmingham, Derby, Stafford, Nottingham
ſowie Coventry.

An den Stationsgebäuden wurde be
trächtlicher Schaden angerichtet, ebenſo ſind
mehrere Perſonen verletzt worden. Jn
fünf der ſieben Anſchläge ereigneten ſich die
Exploſionen in Gepäckaufbewahrungs-
räumen der Bahnhöfe, was darauf hinzu
deuten e daß Zeitbomben in Koffern
„zur Aufbewahrung“ abgegeben worden
ſind. Detektive haben ſofort die Suche nach
den Tätern aufgenommen, bis jetzt jedoch
ohne Ergebnis.

Rede Forsers in Da
Danzigs Ganleiter Forſter ſprach auf

einer Kundgebung in dem Danziger Städt
chen Tiegenhof zum Abſchluß des Kreis
tages der NSDAP. im Kreiſe Danziger
Werder zur Bevölkerung des Dangziger
Landes, die zu tauſenden herbeigekommen
war.

Der Gauleiter ſetzte in ſeiner Rede der
aus Mißguſt und Furcht geborenen Ein
kreiſungspolitik die Jdee des ewigen
Deutſchland entgegen. Die Einkreiſungs-
mächte ſeien eher bereit, Danzig an Polenauszuliefern, als der Erfüllung des Wun-
ſches der geſchloſſenen Danziger Bevölke
rung nach der erſehnten Heimkehr ins
Reich zuzuſtimmen. „Wir in Danzig ſtel
len feſt“, ſo rief der Gauleiter unter dem
brauſenden Beifall ſeiner Zuhörer aus,
„wir wollen zu Deutſchland Jn Danzig
brauche ſich kein Menſch aus der Ruhe
bringen zu laſſen, keine Drohung Polens
könne Danzig ſchrecken.

Eine efneſge Polenffs9ge
Das Warſchauer Blatt „Expreß Po

ranny“ bringt unter der Ueberſchrift „Dan
zig hat ſein Polentum am Tage des Feſtes
des Meeres kundgetan“, folgende Meldung
aus Gdingen: „Am Tage des polniſchen
Feſtes des Meeres ertrank das „deutſche
Danzig in einem Meer polniſcher Flaggen.
Nicht nur alle Stationen und Eiſenbahn
gebäude waren damit dekoriert, von Dirſchaut bis Adlershorſt wehten ſie an den
Maſten von Hunderten von Häuſern, hin

gen ſie von den Fenſtern und Balkonen der
Wohnungen herab. Auf dieſe Weiſe ſtraf
ten die Polen, die auf dem Gebiete der
Freien Stadt Danzig wohnen, die Behaup
tung der Hitlerleute über das Deutſchtum
Danzigs Lügen.“ Hierzu verlautet aus
Danzig: Nicht nur die Danziger, auch die
Polen, die durch Danzig nach Gdingen fuh
ren, werden ſich vergeblich in Danzig nach
polniſchen Fahnen umgeſehen haben; dennnicht einmal die polniſche diplomatiſche Ver

tretung in Danzig hatte die Flagge gehißt.
Die einzige weiß rote Fahne, die man am
Donnerstag in Danzig ſehen konnte, wehte
vom Gebäude des Büros der polniſchen
Staatsbahn. Sollte alſo das Flaggen eine
Kundgebung des Polentums in Danzig
bedeuten, ſo muß man dieſe Kundgebung
als wahrhaftig äußerſt dünn bezeichnen. Im
übrigen war auch in Gdingen ſelbſt die
weißrote polniſche Fahne nicht gerade
übermäßig vertreten.

Der Führer ehrte gen Gene l

von Brauchitſch würdigte das vorbildliche Soldatentum des Verſtorbenen

Der Führer und Oberſte Befehlshaber
der Wehrmacht und mit ihm Wehrmacht
und Volk, nahmen am Sonntag in Ham-
burg in einem Stagatsakt Abſchied von dem
verſtorbenen General der Kavallerie
Knochenhauer.

Vor dem Stgatsakt fand in den Vor
mittagsſtunden die Trauerparade ſtatt. Acht
Offiziere trugen den mit der Reichskriegs-
flägge bedeckte Sarg, auf dem Helm und
Säbel des toten Generals lagen, aus dem
Dienſtgebäude auf die Lafette. Unter
dumpfem Trommelwirbel und feierlichen
Chorälen marſchierte die Trauerparade
vorbei. Das Trauergefolge mit zahlreichen
Generalen des X. Armeekorps und dem ge
ſamten Offizierskorps des Generalkom-
mandos beſchloß den Zug.

Jn den Mittagsſtunden traf der Führer
in Hamburg ein, begrüßt vom Chef des
Oberkommandos der Wehrmacht, General
oberſt Keitel, Reichsſtatthalter GauleiterKaufmann, Reichsführer Himmler, und
höheren Offizieren. Nach einem Empfang
im Rathaus begab er ſich zu dem auf dem
Adolf Hitler-Platz aufgeſtellten Katafalk,
neben dem rechts und links in weitem
Flügel die Fahnen ſämtlicher Truppenteile
des X. Armeekorps Aufſtellung genommen
hatten und grüßte ſeinen toten General.

In einer Gedenkanſprache ſagte Heneral
oberſt von Brauchitſch u. a.: „Jn tiefer
Trauen ſtehen wir und in Sonderheit das
deutſche Heer an der Bahre des erſten
Kommandierenden Generals des X. Armee
korps. Sein ganzes Leben war der Armee
geweiht, ſein Denken und Handeln und ſein
unermüdliches Sorgen galt bis zum letzten
Atemzuge ſeinen Soldaten. Ein Vorbild

ſoldatiſchen Führertums, aber auch ein
Vorbils menſchlicher Charaktergröße.

Das ſchmachvolle Ende des Krieges, nicht
verurſacht durch die Schuld unſerer einzig
artigen, herrlichen deutſchen Frontſoldaten,
ſondern durch feigen, hinterliſten Verrat

vwterlandsloſer Elemente hat auch ihn tief
beeindruckt. Seine nun folgende Verwen-

dung als Chef des Stabes einer Kavallerie
Diviſion führt ihn nicht nur in ein umfang
reiches und verantwortungsvolles Arbeits
gebiet, ſondern bringt ihn in engſte Be
rührung mit der Waffengattung, der ſpäter
ſeine ganze Liebe gilt. Als er dann wenige
Jahre ſpäter als Regimentskommandeur an
die Spitze eines Reiter- Regiments geſtellt
wird, nennt er dies die ſchönſten Tage ſeines
Lebens 1935 beruft ihn das Vertrauen des
Führers und Oberſten Befehlshabers zum
Kommandierenden General des neu aufge
ſtellten X. Armeekorps. Nun ſtand er auf
einem Poſten, wo ihm die Möglichkeit ge
geben war, ſeine vielſeitigen menſchlichen
und ſoldatiſchen Eigenſchaften zur vollen
Auswirkung zu bringen.

Schöpfend aus den reichen Erfahrungen
in Front und Generalſtab, aus den ſchweren
Jahren des Weltkrieges und ſeiner viel
ſeitigen Tätigkeit in der Nachkriegszeit und
ausgeſtattet mit offenem klaren Blick, der
die Dinge und Menſchen ſo zu erkennen
weiß, wie ſie in Wirklichkeit ſind, hat er
über vier Jahre lang das R. Armeekorps
graölinig und großzügig, aber doch mit
faſter Hand geführt.

Nach der Gedenkanſprache ſchritt der
Führer zum Sarge und legte einen präch
tigen, mit Orchideen geſchmückten Lorbeer
kranz nieder. Jn ſtillem Gedenken nahm er
dann Abſchied von ſeinem General.
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Be Tranggaheara Bahn
Frankreichs ſtrategiſches Großprojekt

(Von unſerem Berichterſtatter.)
W. F. Algier, im Juni 1939.

Die gewaltige Veränderung der politi
ſchen und militäriſchen Lage in Europa, die
den in Verſailles errichteten status mit der
Vorherrſchaftsſtellung Frankreichs zuſam
menbrechen ſah, hat ein ſtrategiſches und
verkehrstechniſches Problem mehr denn je
in den Brennpunkt des Jntereſſes gerückt,
das bereits ſeit über 60 Jahren in Frank
reich einer bald mehr, bald weniger lebhaf-
ten Erörterung ausgeſetzt geweſen iſt: den
Bau der Transſahara-Bahn. Der negative
Faktor des Geburtenrückganges der
„grande nation“ in einem durch junge
dynaſtiſche Völker im Neuaufbau begriffe
nen Europa ſowie die rein zahlenmäßige
Unter legenheit an mobiliſierbaren
Streitkräften, die von den franzöſiſchen
Militärs bei einem Vergleich mit den Mög-
lichkeiten. des deutſch-italieniſchen Blocks
feſtgeſtellt wird, ſind die beiden weſentlichen
Argumente, die von den Befürwortern für
den Bau der Wüſtenbahn vorgebracht wer
den, zu denen auch namhafte Mitglieder des
Generalſtabes zählen

Der Truppentransport aus dem Herzen
des ſchwarzen Kontinentes mit ſeinem faſt
unerſchöpflichen Menſchenreſervoir bildet
wie im Weltkrieg in einer kommenden
kriegeriſchen Auseinanderſetzung, ob ſie an
den verſchiedenen Fronten des europäiſchen
Kontinents vder in Nordafrika und ande
ren Randgebieten des Mittelm eres ſtatt
findet, vor allen anderen auswärtigen
Unterſtützungsmöglichkeiten für Frankreich
die faſt einzige raſche und zuverläſſige
Hilfe. Sachverſtändige ſchätzen die durch
den Einſatz ſchwarzer Truppen mögliche
Verſtärkung der Jnfanterieeffektiven der
Armee des Mutterlandes auf rund 80 Pro
zent, vhne zu berückſichtigen, daß eine
Armee ſchwarzer Arbeitskräfte bei der
Feldbeſtellung und bei der Kriegsmaterial-
herſtellung hinter der Front wertvolle
Dienſte leiſten und dadurch ein zuſätzlicher
Teil der eigenen franzöſiſchen Reſerven für
den Frontdienſt freigemacht werden kann.

Die Ueberquerung des Mittelmeeres
und die Durchquerung der Sahara bedeuten
für die Truppenbeförderungen aus Jnner-
afrika ein zwar nicht unüberwindliches
Hindernis, ſie ſind jedoch mit ſo großen
Schwierigkeiten verbunden, daß vhne den
Einſatz der Technik die Wirkſamkeit des
ſchwarzen Menſchenzuſchubes in Frage ge
ſtellt wird. Gewiß zieht der franzöſiſche
Generalſtab die Möglichkeit in Betracht,
über die Häfen an der Weſtküſte Franzö-
ſtſch Weſt und Aequatorial-Afrikas
Truppentransporte zu organiſieren vder
gleichzeitig die Atlantik- und die Mittel
meerſtraße zu benutzen. Von beiden
Straßen bietet jedoch keine eine vollkom

In feierlichem Zuge erfolgte die Ueberführung des yerstothenen Generals des X. Armeekorps,
General der Kavallerie Knochenhauer, von der Privatwohnung zum Gebäude des General-
kommandos X, wo die Aufbahrung erfolgte Weltbild (K).

Der Chef des Gegerelstahes des degtechen Heeres, General der Artillerie lager

seiner Landung auf. dem Hughafen in Helsinki vom finnischen Armeeoberbefehl aber General
Oesterman (Cinks) begrüßt.

r

wircl bei

(Weltbilcd K.

h

h e

e



Seite 2 Mitteldeutſchland Merſeburger Zeitung. Montag, den 3. Juli 1989
Nr. 52

mene Sicherheit. Von Sizikien und Sar-
dinten aus halten 100 italieniſche UBoote
und ſtarke Luftſtreitkräfte die franzöſiſchen
Truppentransportverbände auf der Ver
bindung Algier- Marſeille in Schach, und
zwiſchen Dakar und Bordeaux können
ſchnelle gegneriſche Kreuzer und Unter
waſſerbvote mit großem Aktionsradius, die
wie im Weltkrieg an den Inſeln und an
den Küſten ihre Stützpunkte finden, die
Druppentransportſchiffe vernichten.

Wenn die Gefahr die gleiche iſt, ſo
weiſt jedoch die Dauer der Gefahr einen
beträchtlichen Unterſchied auf: 24 Stunden
im Mittelmeer 10 Tage im Atlantik. Man
muß die Frage verneinen, ob die franzö
ſtiſche Kriegsflotte in der Lage iſt, beide
Verbindungsſtraßen gleichzeitig zu ſchützen
und freizuhalten. Auf Grund dieſer Tat
ſache gewinnt die Schlußfolgerung viel an
Wert, daß die vorteilhafteſte Ueberquerung
immer die kürzeſte, alſo die des Mittel
meeres bleibt. Jn zwei Verbände zur
Ueberwachung der Linien Dakar-Bordeaux
und Algier-- Marſeille geteilt, könnte die
franzöſiſche Flotte tatſächlich nicht viel aus
richten. Dagegen betrachtet ſie ſich bei einer
faſt vollzähligen Konzentrierung in der
weſtlichen Hälfte des Mittelmeerbeckens
den Streitkräften des Gegners ebenbürtig
und fähig, die Bewegungsfreiheit zwiſchen
FranzöſiſchNordafrika und der franzöſi
ſchen Mittelmeerküſte ſicherzuſtellen. Des
halb ift der franzöſiſche Generalſtab ge
szwungen, die Truppentransporte aus Weſt
und Aequatorialafrika anders als auf dem
Seewege zu gewährleiſten, und man ſieht
ſich ſo vor das Problem geſtellt, die Sahara
nicht mehr zu umſchiffen, ſondern zu
durchqueren.

Für die Durchquerung der Sahara
können drei Mittel ins Auge gefaßt werden:
der Schienenweg, die Straße mitfeſtem Unterban und das Flugzeug.
Aufgrund ſorgfältiger Unterſuchungen iſt
der Studitenausſchuß zu der Schlußfolgerung
gelangt, daß ein Schienenſtrang ſich als das
weckmäßigſte techniſche Mittel in dem aus
gedehnten Wüſtengebiet erweiſt. Ein Blick
auf die Karte veranſchaulicht das vom Trans
ſahara Studien Ausſchuß ausgearbeitete
Projekt von dem marokkaniſchen BouAfra,
das bereits durch Normalſpurbahnen mit
Nemur und Oran an der Mittelmeerküſte
verbunden iſt, ausgehend ſtößt die geplante
Linie über das ſogenannte SauraLand, die
400 Kilometer lange Oaſengruppe Tuat und
auſchließend durch viele hundert Kilometer
reine Sandwüſte bis zum Niger vor, der in
Gao erreicht wird. Von Gao aus ſoll ſich
die Bahn in zwei Zweiglinien teilen, die
eine ſtromaufwärts bis Segu, um dort die
Verbindung mit der bereits beſtehenden
Dinie Dakar-Segu herzuſtellen, die andere
ſtromabwärts bis Niamey, wo der Anſchluß
an das Schienennetz von Dahome gefunden
wird. Dieſe Spur die kürzeſte von allen
projektierten Linien hat den Vorteil, ſich
in vollkommen ebenem Gelände zu befinden,
und macht außer einem Viadukt von 340
Meter Länge bei ColombBechar keine be
deutenden Hoch und Tiefbauten notwendig.
Der Untergrund des Bodens ſoll ſogar eine
ſolche feſte Verankerung der Schienenanlagen
zulafſen, daß von ihnen 12 000 Tonnen
ſchwere Züge getragen werden können. Mit
dem augenblicklich bei der franzöſiſchen
Eiſenbahngeſellſchaft gebräuchlichen Konſtruk
tivnsverfahren rechnet man mit einer fünf
bis ſechs jährigen Baudauer. Dieſelben
Jngenieure, die dieſe Zeitſpanne berechnet
haben, erklären ſich ſogar in der Lage, einen
Schienenſtrang ohne Ballaſt innerhalb zwei
Jahren zu legen, der zwar unzureichend
wäre, ſchnelle und ſchwere Züge zu tragen,
aber den ſicheren Verkehr der leichteren
Truppentransportzüge erlauben würde. Von
der Leiſtungsfähigkett diefes Schienenſtrangs
ſcheint ſich der franzöſiſche Generalſtab viel
zu verſprechen: allein mit zwei mit Diefel
lokomotiven angetriebenen Zügen, die die
Strecke vom Niger bis ans Mittelmeer in
60 Stunden durchlaufen, könnten monatlich
40 000 Mann von den rund 1 Million in
Fransöſiſch Weſt und Aequatorial- Afrika
zur Verfügung ſtehenden Truppen auf den
Kriegsſchauplatz in Europa geworfen werden.

Die Gegner der TransſaharaBahn, an
denen es ſelbſt unter den höheren Offizieren
nicht fehlt, führen die verſchiedenſten Gründe
an. Zunächſt weiſt man auf die Schwierig
keiten der Arbeitsbedingungen beim Bau
der Saharabahn angeſichts des in dieſem
Gebiet herrſchenden mörderiſchen Klimas
ſowie auf die
des einmal fertiggeſtellten Schienenſtrangs
hin. Ferner iſt
Hand

ſtens 1200 Kilometer von den Flugplätzen
in Libyen oder in Rio de Oro entfernt ver

Bombardierungen bei
insbeſondere in

zu befürchten ſind.
liche Nutzen des Unternehmenswie kürzlich ein Fachmann bei einer

des Kolonialausſchuſfes des Senates
un Ausdruck brachte, ſehr gering ſein, zu
mal es ſich um faſt vollkommen entvölkerte

Zeitpunkt
nahme?

„Sonnabendvormittag haben die
italieniſchen Froutkämpfer Frankfurt a. M.
im Sonderzug verlafſen, um über München
in ihre Heimat zurückzukehren.

Eine Anſprache des Stabschefs der S.
I dte e h Anſaanen u S.wi e von 19. is 20 vomDeutſchkandfender übertragen.

Kundgebung mit Rucio
Scharfe Warnung an die Kriegshetzer in London und Pa
Bei dem Gautag des Gaues Saarpfalz

in Kaiſerslautern ſprach Rudolf Heß nach
Worten des Gauleiters Bürckel zur poli
tiſchen Lage. Seinen bedentſamen Aus
führungen entnehmen wir folgendes

Wir ſind heute nicht mehr Spielball
fremder Mächte und fremder Willkür, ſon
dern, wir ſind freie Herren unſerer freien
Entſchlüſſe. Wir wiſſen, es iſt der einzige
Wunſch unſerer Feinde hraußen, daß dieſer
Block doch noch einmal Sprünge bekommen
möge. Es iſt ihre einzige Hoffnung: Zwiſchen Euch, zwiſchen das Volk und die Füh
rung einen Keil zu treiben!

Wir kennen dieſe Methode nicht erſt ſeit
heute. Wir erinnern uns, wie 1918 Schal
meientöne zu unſerem Volke herüberſchall
ten aus den ſogenannten Demokratien:
Nicht gegen das deutſche Volk gehe der
Kampf, der Kampf gehe einzig und allein
gegen ſeine Führung und gegen ſein poli-
tiſches Syſtem. Würde Deutſchland ſeine
Waffen zerſchlagen, würde es ſich ſeiner
Führung entledigen und ſich ein anderes
politiſches Syſtem zulegen, dann ſo er
szählte man dem deutſchen Volk damals
würde es einen Frieden der Gerechtigkeit
erhalten, einen „Frieden ohne Annektion
und ohne Reparationen Das deutſche
Volk hat damals bekanntlich ſeine Waffen
zerſchlagen. Es hat ſich auch bekanntlich
ein neues politiſches Syſtem zugelegt, und
zwar gleich gründlich: Es ſchuf eine UeberDemokratie. Wie dann aber der ſoge
nannte Friede der Gerechtigkeit ausſah, das
haben wir ſchaudernd erlebt!

Einmal hat das deutſche Volk das er
Iebt! Ein zweites Mal wird es das
nicht wieder erleben Das deutſche Volk
iſt klug geworden! Und es wird nie wieder
dumm werden, auch nicht durch alte eng
liſch e Lieder. Und wenn man in England
heute rührend beſorgt iſt, daß Nationen zu
„Sklaven ſtarker Nationen werden könnten,
ſo haben wir darauf nur zu ſagen: Ach,
wäre doch dieſe Beſorgnis ſchon 20 Jahre
früher über England gekommen! Denn da

Wie könnte es
doch der S ſelbſt der Vater dieſesauch anders ſein. Iſt
Werkes! es ſich um die Feſtungen
unſeres Volkes handelt, um die Werke der
Kultur unſeres Volkes, um die Einigkeit
und den Geiſt unſeres Volkes: Was vom
vom Führer iſt, wird durch nichts in der
Welt überboten. Der Weſtwall Adolf
Hitlers iſt nicht eine Feſtungslinte ſchlecht
hin. Dieſer Grenzpanzer iſt ein breiter
Feſt umngsraum. Ein Feſtungsraum,
ausgefüllt mit hintereinander liegenden, in
ſich tief geſtaffelten Verteidigungszonen.

mals wurde Deutſchland zum Sklaven
ſtarker Staaten. Es wäre es noch heute,
wenn nicht der Führer mit ſeiner national
ſozialiſtiſchen Bewegung gekommen wäre.
Denn wir glauben nun mal nicht daran,
daß die ſo plötzlich erwachte ſtarke Beſorgnis
Englands uns frei gemacht hätte.

Wir ſind durch Not und Sorge hart ge
worden und wachſam,
abgefeimteſten Feinde:
Weltfreimaurerei.
endgültig und eindeutig verloren.
werden auch all ihre Verſuche, eine neue
Einkreiſung gegen uns zuſtande zu

ſtärker iſt
kleiſterten
Deutſchland
widerſtreitenden Intereſſen
eſſen ergänzen ſich. Es iſt kein Zufall, daß
die gleichen dem Judentum und der Frei

zuſammenge
der anderen.

Schwierig
S t zu bereiten.Denn auch im japaniſchen Volke ſind Jdeen

d die dem jüdiſchfreimaureriſchen Weſen entgegengeſetzt und

gefährlich ſind.

Achſe und Japan ſo eng ſind. Die anderen
ſehen die engen Beziehungen mit um fo
ſchmerszlicheren Empfindungen, als ſie wiſſen,
daß die Nationen des weltpolitiſchen Drei

ſich vorſorglich
und gepanzert gabenStück des Panzers iſt nicht

heit von uns hier. Und deshalb ſteht auchdieſer Gautag im Zeichen des Weſtwalles.

Verteidigungszonen, überſät von einem
ſinnvollen Gewirr unzerſtörbarer Einzel
werke. Jeder Frontſoldat, der einſt auch
nur mit einem einzelnen Bunker Bekannt
ſchaften nrachte, weiß, was das bedeutet!
Dieſe breite Feſtungszone unterſcheidet ſich
von einer Feſtungslinie wie die in die Tiefe
geſtaffelten Formativnen moderner Taktik
heutiger Infanterie ſich unter heidet von
der Schützenlinie von einſt.

Und weil man draußen weiß, was der
Weſtwall bedeutet, weil man weiß, daß jeder
Soldat die Ueberzeugung hat, ein Anrennen
gegen dieſen Betonpanzer iſt gleichbedeu

die Stärke dieſes
daß man dabet die
aufgeſtellt hat, die

„durch die
würden.

ihren Soldaten durch Märchen etwas ſchmackhafer zu
maächen: Um ſo furchtbarer würde einſt das
Erwachen ſein. Um ſo ſo furchtbarer würde
das Erwachen ſein, wenn, ſtatt daß das
Baſſer in die Bunker hineinläuft, Ma-ſchinengewehr und Geſchützfeuer nach allen
Seiten herausſpritzt. Um ſo furchtbarer
würde das Erwachen ſein, wenn ſich er
weiſt, daß die Ueberzeugung des Soldaten
doch richtig war, nämlich, daß ſelbſt ein

S de reJn Anweſenheit von Generaladmiral Naeder Admtral z. V. Prenzels Taufred
In Anweſenheit des Oberbefehlshabers

der Kriegsmarine Großadmiral Dr. h. c.
Raeder lief am Sonnabend auf der Werft
A. G. Weſer (Deſchimag) der ſchwere Kreuzer
„Lützow“ glücklich vom Stapel Die Stapel
laufrede hielt Admiral 3. V. Prentzel,
den Taufakt vollzog die Witwe des Kriegs
kommandenten des Schlachtkreuzers „Lützow“
Frau Fanny Harder.

Dem ſtolzen Ereignis gaben neben zahl
reichen Ehrengäſten aus Staat, Partei und
Wehrmacht mehr als 50 000 Volksgenoſſen
aus der Hanſeſtadt Bremen und allen Teilen
des Reiches einen würdigen Rahmen. Vor
dem Stapellauf weihte Großaömiral Raeder
die neue Weſerbrücke, den letzten Weſer
übergang vor der Weſermtindung, die den
Namen AbolfHitler- Brücke erhielt. In den
Mittagsſtunden hatte ein Empfang des
Hroßadmirals durch den Hegierenden
Bürgermeiſter und den Senat der Hanſe
ſtadt im hiſtoriſchen Bremer Rathaus ſtatt
gefunden.

Der neue ſchwere Kreuzer iſt ein 10 000-
TonnenSchiff mit acht 20,2 cm Geſchützen
und hat eine Geſchwindigkeit von 32 See
meilen. Zur gleichen Klaſſe gehören der be
reits in Dienſt geſtellte „Admiral Hipper“,
ferner „Blücher“, „Prinz Eugen“ und „Seyd
litz“ Er beſitzt eine Länge von 199 m, eine
Breite von 21,7 m und 4,6 m Tiefgang. Der
ſchwere Kreuzer iſt ein in der Nachkriegs-
zeit entwickelter Typ, der keinen direkten
Vorgänger hat.

„Lützow“ hat die ruhmreiche Tradittion
des 26 000TonnenSchlachtkreugers „Lützow“
übernommen, der in der Skagerrakſchlacht
das Flaggſchiff des Befehlshabers der Auf
klärungsſtreitkräfte, Vizeadmiral Hipper,
ward. Als erſter Ahmiralsſtabsoffizier und
ſpäterer Chef des Stabes gehörte deſſen Stab
der damalige Korvettenkapitän Raed e r
der heutige Großadmiral und Oberbefehls
haber der Kriegsmarine, an. Der Nachfolger
Raeders in dieſer Stellung werde der Ad

miral z. V. Prentzel, der die Stapellauf
rede hielt. Der Schlachtkreuzer Lützow“
wurde vor dem Skagerrak ſchwer beſchädigt
und Admiral Hipper ſtieg mitten im feind
lichen Feuer auf einen anderen Schlacht
kreuzer über. Das Schiff konnte nach der
Skagerrakſchlacht noch bis zum nächſten
Morgen über Waſſer gehalten werden, wurde
dann aber aufgegeben und durch einen
Torpedoſchuß eines deutſchen Torpedobootes
verſenkt. Die geſamte Beſatzung einſchließlich
aller Verwundeten wurde von vier Torpedo
bovten übernommen. Der Kommandant des
Schiffes war Kapitän z. S. Harder, deſſen
Witwe den Taufakt vollzog

ehe Miſfitäsgrans-
e her e Schwefge-

Schweizer marriſtiſche Blätter hatten
dieſer Tage in großer Aufmachung die Nach
richt gebracht, daß am Donnerstagabend ein
aus etwa 20 Wagen beſtehender, mit deut
ſchen Soldaten vollbeſetzter Eiſenbahnzug
beim bvadiſchen Bahnhof in Baſel über
Schweizer Gebiet gefahren ſei. Daran waren
Kommentare des Inhalts geknüpft worden,
daß die ſchweizeriſchen Behörden durch Zu
laſſung deutſcher Militärtransporte, die
„vielleicht nach Polen beſtimmt ſeien“, ihre
Neutralitätsverpflichtung in bedenklicher
Weiſe verletzten. Die Schweizer Regierung
hat jetzt mitgeteilt, daß dieſe Geſchichte
„völlig erlogen“ iſt.

e hhn Meiningen
Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“, das am

Sonntag nachmittag über Kaiſerslautern,
der Stadt des „Gautages am Weſtwall 1989“
erſchienen war, landete um 18,12 Uhr in
Meinigen. Um 19.20 ſtartete es zur Heim
fahrt und erreichte am Sonnabend um 21,23
Uhr den Flug und Luftſchiffhafen Rhein

f Heß am Westwa l
ris: „Ein Angriff auf den Weſtwall iſt Selbſtmord

Verſuch, durchzukommen, gleichbedeutend
mit Selbſtmord iſt.

Aber trotz allen Geſchreis hyſteriſcher
Blätter: Wir ſehen keinen Grund, weshalb
ein Volk wirklich ſeine Soldaten hinein
hetzen ſollte in einen ſolchen Selbſtmorod.
Wir ſehen keinen Grund, weshalb ein Volk
ſeine beſten Söhne hinvpfern wollte an
ſolchem Grenzwall. Ein Unternehmen im
großen Stil würde eine unvorſtellbare
Kataſtrophe für den Angreifer ſein. Es
würde auf fernere Sicht das Ausbluten
eines Volkes bedeuten und damit ſogar den
Selbſtmord eines ganzen Volkes Es wäre
ein hoher Preis, den dieſes Vol zu zahlen
hätte, wenn es ſich endgültig zum Büttel
des Judentums in ſeinem Kampfe gegen
Deutſchland machen ließe.

Mögen ſie aber draußen tun, was ſie
nicht laſſen künnen, mögen ſie tun, wozn die
internationalen Auftraggeber ſie aufhetzen.
Wir können abwarten, denn wir ſind ge
ſchützt durch des Führers Wälle aus Beton
und Stahl! Wir ſind geſchüht durch des
Führers unvergleichliche Wehrmacht. Wir
ſind geſchützt durch den geeinten Willen zur
Selbſtachtung unſeres Volkes.

R e besteJm Anſchluß an ſeine Rede auf dem
Gautag in Kaiſerslautern und einen Vor
beimarſch auf dem Stiftsplatz fuhr Rudolf
Heß zum Weſtwall. Begleitet vom Gene-
ral der Grenztruppen, Kuntze, beſichtigte er
die neueſten Anlagen der großen deutſchen
Verteidigungszonen an der franzöſiſchen
Grenze.

Aue o nkerg?Vor dem Schöffengericht in Köln wurde
gegen zwei junge Leute im Alter von 19
und 20 Jahren wegen groben Unfuges ver
handelt. Die jungen Burſchen hatten kürz
lich in angetrunkenem Zuſtand zwei Steine
im Gewicht von mindeſtens Ztr. neben
einander auf die fünf Meter breite Straße
gewälz, ſo daß nur ein Fahrweg von 1,40 m
übrigblieb. Ein Raöfahrer, der die Stelle
paſſterte, meldete einem Polizeibeamten,
daß er eine Autofalle bemerkt habe. Der
Beamte fuhr ſofort an die gefährdete Stelle,
ſuchte aber mit einem Wachhund den benach
barten Wald vergebens ab. Nach zwei Tagen
ermittelte er die Täter. Die Staatsanwalt-
ſchaft hat dieſe nur deshalb nicht unter die
Anklage nach dem Autofallengeſetz geſtellt,
weil die Tat offenbar nur aus jugendlichem
Uebermut und ohne Raubabſicht begangen
worden war. Die als nüchtern, arbeitſam
und ordentlich begutachteten Angeklagten er
hielten die geſetzliche Mindeſtſtrafe von je
drei Monaten Gefängnis.

G h
Am Sonntagnachmittag nahm der engliſche Lnig anläßlich Des in gans Suglan s

begangenen „Tag des freiwilligen Dienftesa Stertand im Hydepark den Vorbei
marſch von etwa 20000 Mitgliedern der
britiſchen Verteidigungsverbände ab, an
dem ſich hauptſächlich FreiwilligenEinhei
ten beteiligten. Eine Veranſtaltung im
Londoner Hydepark ſtand ganz im Zeichen
der Kriegspſfychoſe und diente der Anwer
bung neuer e Miniſterpräſident
Chamberlain terv Ernſt der Zeit auf ſein Wochen-
ende an den Fiſchgewäfſſern Schottlands
verzichtet und „fiſchte“ Freiwillige bei der
Kundgebung im Hydepark. Er verlas eine
Botſchaft des Königs an die Freiwilligen,
in der dieſer ſeinen Untertanen für ihren
Dienſt dankt, und erging ſich dann nur in
ſeinen genügſam bekannten Redewendun
gen von den „gefährlichen Zeiten und daß
er den Frieden wünſche, aber man dürfe an
Englands Bereitſchaft für den Einſatz im
„Ernſtfall“ nicht zweifeln

re
rankreich erlebte am Sonntag etnean Jnflation von Reden hochpolttiſchen

Charakters. Sie befaßten ſich alle mit der
außenpolitiſchen Lage, waren aber durch
weg für die innenpolitiſche Stimmungs
mache beſtimmt. Je nach Temperament
und pylitiſcher Färbung ſagte man
„Aggreſſoren“ den ſchärfſten Kampf an und
lobte Frankreich als die „Hochburg desFriedens und der Gerechtigkeit Eine
Anſprache des Kriegsmarineminiſters Cam-e in Annecy hob ſich durch beſonders
ſcharfmacheriſche Tendenz hervor. Anläß
lich des nationalen Feſtes des franzöſiſchen
Weines in Longnedoc hielt der franzöſiſche
Staats präſident Lebrun eine Rede, in der
er die Güte des franzöſiſchen Weines
feierte und anſchließend auch auf die inter
nationale Lage einging. Das Leitmottv

t

entſprechend

aller franzöſiſchen Sonntags zettungen
war ein Satz aus den Kommuniqués über
einen am Sonnabend abgehaltenen frausö
ſiſchen Miniſterrat: „Die allgemeine Lage
bleibt ſehr ernſt.“

Von ver Frage ersehegen
In dem neupolniſchen Ort Liebenau in

der Staroſtei Dirſchau wurde der 25 Jahre
alte Landwirt Pobſackt von ſeiner Ehefrau
und drei Mittätern ermordet. Als der
Knecht am Morgen ſeinen Herrn ſprechen
wollte wurde ihm von der Ehefrau erklärt,
daß Podjacki ſchwer krank ſei. Der Arbei
ter, der Verdacht ſchöpfte, ließ ſich nicht ab
weiſen, drang in das Schlafz immer des
Podjacki ein und fand. den Landwirt in
einer Blutlache auf. Ein Arzt ſtellte feſt,
daß Podfackt mit einem Plättetſen erſchla
gen worden war. Die Gerichtskommiſſion
verhaftete die Ehefrau des Toten und drei
Mittäter. Die Frau des Toten, Mutter
von fünf Kindern, unterhielt ein Liebesver-
e en e i drei Mittäter unde infolgedeſſen ſeit känger er Zeit in

etten mit ihrem Mann.
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Veranſtaltungsſperre im Sommer

für Parkei, Gliederungenund Verbände.
Die NSsDAP. hat für die Parkei, ihre

Gliederungen und angeſchloſſenenVerbände eine ſommerliche Veranſtaltungs
ſperre verfügt und beſtimmt, daß während der
Monake Juli und Auguſt keine Veranſtal-
kungen durchgeführk werden. Nach dieſem Bei
ſpiel richten ſich auch andere große Organi-
ſakionen. So hät z. B. der Führer des R S.
Reichskriegerbundes däs Erſuchen aus
geſprochen, während der Monate Juli und Auguſt
gleichfalls keine öffentlichen größeren
Veranſtaltungen abzuhalten. Krieger
kameradſchaftsabende und Sommerfeſte und be
reils genehmigte Veranſtaltungen ſind ausge
nommen.

Der neue Vorſteher des Finanzamts
Oberregierungsrat Dr. Holkermann

Am Sonnabend wurde Oberregierungsrat
Dr. Holtermann von dem Oberfinanzpräſi
denten Günther aus Magdeburg im Beiſein
der geſamten Gefolgſchaft des Finanzamts in ſein
Amt eingeführt. An der ſchlichten Feier nahm
auch Kreisamtsleiter Schüſtze teil. Nach der An
ſprache des Oberfinanzpräſidenten, auf die der
ſteuvertretende Vorſteher für die Gefolgſchaft und
der neue Vorſteher erwiderten, ſprach der Kreis
amtsleiter, deſſen Worte in das Sieg-Heil auf den
Führer ausklangen.

Starker Ferienreiſeverkehr
Die Reichsbahn fährt Sonderzüge.

Der Ferienverkehr hat bereits eingeſetzt. Jn
einigen Gauen haben die Schulen bereits den
Unterricht geſchloſſen und auch von den Berufs
tätigen treten ſchon jetzt viele ihre Urlaubsreiſe
an. Die Reichsbahn hat die Züge verſtärkt und
überall kann man eine ſehr gute Beſetzung feſt
ſtellen. An den Fahrkartenſchaltern und im Ver
kehrsbüro herrſcht bereits ſeit Tagen Hochdruck,
um all die Wünſche zu efüllen, die da geäußert
werden.

Für die nächſten Tage hat die Reichsbahn
direktion Halle folgende Entlaſt un g 8züge in
thren Fahrplan aufgenommen

7.37 ab Merſeburg D 349 nach Berlin am
T., 9. und 16. Juli;

12.28 ab Merſeburg Vorzug D 42 nach Frank
furt a. M. täglich bis einſchließlich 10. Juli

16.32 ab Merſeburg Ferienſonderzug nach Villach
am 7. Juli;

16.45 ab Merſeburg Ferienſonderzug
bruck am 6. Juli;

20.10 ab Merſeburg Ferienſonderzug nach München
am 5. und 8. Juli;

21.01 ab Merſeburg Ferienſonderzug nach Köln
am 6. und 13. Jult;

23.23 ab Merſeburg Nachzug D 50 nach München
am 5. und 8. Juli.

nach Jnns

t

Serzerol in HKinderhand
Die Kugel ging in den Leib.

Immer wieder wird davor gewarnt, Schuß
waffen in die Hände der Kinder zu geben oder für
Jugendliche Zugänglich aufzubewahren Wohin
das Spiel mit einer Waffe führt, zeigt erneut ein
Vorfall, der ſich am Sonntagnachmittag, gegen
18.30 Uhr, im Skadtpark ereignete Einige Schüler
machten mit einem Terzerol Jagd auf Sperlinge.
Dabei ſchoß ſich ein jähriger Schüler in den
Leib. Er wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus
gebracht.

Mitteldeutſchland Merſeburger Zeitung. Monkag, den 3. Juli 1939.

Tauzence feſerten das
Es war nur ein viſſel kühl Gute Darbietungen heimiſcher Kräfte und

„Einmal im Jahr, da woll'n wir alle fröh
lich ſein“ das iſt das Motto für die Merſe
burger Heimatfeſtwoche, die ja nicht nur ſchöne
Stunden durch künſtleriſchen Genuß bieten will,
ſondern daneben auch die ſorgloſe Fröhlichkeit
wecken will durch Volksfeſte, die den Geiſt nicht
anſtrengen, ſondern lockern wollen. Freilich für
einen ſolchen Zweck iſt ein ſchöner warmer
Sommerabend das Gegebene, denn wenns einem

Tauſende beim Marktfeſt.
Ein Ausſchnitt vom Feſtbeginn.
Jn der Mitte das große Podium.

fröſtelt, dann will die heitere Laune ſich trotz
aller guten Vorſätze nicht einſtellen. Auch
mangelt es noch etwas an traditioneller Fröh
lichkeit hier in der Merſeburger Heimat, die z. B.
der Weſt und Süddeutſche ſelbſt im Faſching
bei Minusgraden aufzubringen vermag. Aber
wir ſind auf dem beſten Wege dazu, einmal
kommen wir noch dahin, und dann iſt die Mühe,
die ſich Stadtrat Rietze mit ſeinen Helfern
gibt, nicht vergeblich geweſen. Was lange währt,
wird gut, ſagt ein altes Sprichwort. So wollen
wir denn zugeben, daß der Anfang des Markt
feſtes ein wenig kühl wirkte, einmal weil es
tüchtig geregnet hatte und damit eine ſtarke
Minderung der Wärmegrade verbunden war, zum
anderen weil es noch an der inneren Wärme
fehlte. Aber ſie blieb ſchließlich doch nicht aus.

Schauplatz war der liebe alte Marktplatz, der
ſchon ſoviel Merſeburger Geſchichte erlebt hat.
Man kannte ihn kaum wieder. An den hohen
Fahnenmaſten ringsum von den Häuſern wehten
die Fahnen. Das Rathaus hatte durch grüne
Girlanden den Eindruck verſtärkt, den das
Blätterdach der Linden auf uns macht. In der
Mitte war das rieſige Tanzpodium aufgebaut,
über das ſich aus vielen Quellen ein buntes
Lichtmeer ergoß. Und ringsum das weite Rund
war Kopf an Kopf beſetzt mit Volksgenoſſen, die
der Dinge harrten, die da kommen ſollten. Aus
allen Himmelsrichtungen aber ſtürmten noch neue
Menſchenſcharen zum Markt, um vom Grünen
Markt oder der Burgſtraße aus noch einen Ein
blick in das Leben Und Treiben zu gewinnen,
auf dem Marktplatz ſelbſt konnte man ſich nur
langſam ſchrittweiſe durchkämpfen.

Horch, ein ſchmetternder Gruß von vier

Unſere Merſeburger Fliegerkapelle weilt nun
ſchon eine gevaume Zeit in den Mauern der alten
deutſchen Kaiſerſtadt Prag, aber trotzdem iſt die
Verbindung zu Merſeburg nicht abgeriſſen. So
kommen und gehen immer wieder Grüße von dort
nach hier, bis in abſehbarer Zeit unſere Flieger
et wieder in den alten Standort zurückkehren

ird.
Für unſere Fliegerkapelle bedeutet die Ab

kommandierung nach Prag nun nicht etwa eine
Exholungsreiſe. Wenn cuch damit das Kennen
lehnen alter deutſcher Kulturſtätten verbunden iſt,
ſo iſt doch fehr viel zu leiſten. Neben den rein
militäriſchen Dienſtobliegenheiten aber erwächſt dem
Muſikkorps eine beſonders ſchöne und dankbave
Aufgäbe. Sie hilft mit die Brücke der Ver
ſtändigung zu ſchlagen zwiſchen dem
ſchechiſchen und deutſchen Menſchen, denn die Muſik
iſt eine Sprache, die von allen Menſchen verſtanden
wird. Sie bringt die Menſchen einander näher, die
ſonſt in verſchtedenen Sprachen reden. Das haben
unſere Fliegermuſiker oft beobachten können, wenn

ſie guf öffentlichen Plätzen Prags ein
Sta ndkonze rt geben. Zunächſt beſteht bei den
Tſchechen noch eine gewiſſe Scheu, die aber ver
fliegt, wenn die Muſik einſetzt. Der Beifall ſteigert
ſich weiter, wenn ihnen einheimiſche Muſik in der
gewohnt guten Weiſe geboten wird. wie wir ſie

Mersehbrger Flegerenmas er n

Muſik ſchlägt Brücken von Volk zu Volk Strammer Dienſt
von unſerer Fliegerkapelle unter Stabsmuſikmeiſter
Knauth von vielen Gelegenheiten her kennen.

Da ſieht man dann lachende Geſichter.
Die Begeiſterung der deutſchen Volksgenoſſen iſt

ſelbſtverſtändlich ſtets groß. Von den deutſchen
Laändsleuten wird das Muſikkorps gern und viel
in Anſpruch genommen, vor allem von der
Partei, deren Gliederungen, der deutſchen Univerſi
tät und den Schulen Da gilt es mitzuwirken bei
Kameradſchaftsabenden, Feierſtunden, Dampfer
partien auf der ſchönen Moldau und bei vielen
Gelegenheiten mehr. Ferner geſtaltet das Muſik
korps Konzerte des Reichsſenders
Böhmen und hauptſächlich im Deutſchen Haus.

Wie ſehr es die Fliegermuſik der deutſchen Be
völkerung angetan hat, beweiſt, daß bei einem
Sonntagskonzert im ſchönen Garten des
Deutſchen Hauſes über 17060 Zuhörer an
weſend waren. Die vielſeitigen Anerkennungen
für Stabsmuſikmeiſter Knauth und ſeine Muſiker
aber bilden für ſie einen Anſporn, weiter das
Beſte herzugeben auf dieſem vorgeſchobenen Poſten
für das große Ziel, das ſich unſer Führer ge
ſteckt hat.

Wir Merſeburger aber ſind doppelt ſtolz auf
unſere Fliegermuſiker und der Willkommensgruß
bei ihrer Heimkehr wird dereinſt doppelt freudig
ausfallen Aufnahme: Eingeſandt.

Turner gebildet wurde!

Trompeten (Quartett der Mittelſchüler) gab das
Startſignal in die Fröh lichkeit
Bürgermeiſter Huhn nahm bei der Begrüßung
Gelegenheit, allen denen herzlich zu danken, die
ſich Um die Ausgeſtaltung des Heimatfeſtes ver
dient gemacht haben, an der Spitze Stadtrat
Rietze, der durch monatelangen unermüdlichen
Einſatz alle Vorbedingungen zum Gelingen der
Feſtwöche geſchaffen hat, ferner den Künſtlern
und Geſtaltern der erſten Feſtwoche.

Und nun ſollen ein paar fröhliche Stunden
den Ausklang der Woche bringen, Stunden, die
uns ſpäter Exinnerung an ein Heimaterlebnis
bedeuten ſollen Für dieſen Wunſch des Bürger
meiſters dankte ein zuſtimmender Beifall der
vielen tauſend Feſtgenoſſen. Jn humorvoller
Weiſe ſtellt ſich Lehrer Schirgel als Feſt
leiter vor, nür ein Junger könne ſolch einen
Abend leiten. Wer täglich mit der Jugend um
gehe und ſie verſtehe, der bleibe jung dabei, wie
es in ſeinem Falle feſtzuſtellen ſei. Wenn der
Bürgermeiſter in ſeiner Anſprache beſonders der
Soldaten gedacht habe, ſo wolle er wünſchen,
daß alle Merſeburger nicht nur Soldaten für
Großdeutſchland, ſondern zugleich auch Kämpfer
für ihre ſchöne Heimatſtadtk ſein mögen. Ein
gemeinſames Lied „Es leben die Soldaten“ leitete
über zu den vielfältigen Darbietungen, die von
heimiſchen Kräften geſchenkt wurden. Tanz
gruppen des BD M. beſcherten uns einige
niedliche Volkstänze „Schön guten Tog“ und
„Sonderburger Doppelachter“. Da lohnte ſich
das Kopfrecken ſchon, um die harmoniſchen
Figuren zu ſehen, die von der Schar recht an
mutig geboten wurden. Mit der Schönheit muß
ſich die Kraft paaren, ſo zog die Akrobatengruppe
des Turn und Sportvereins 1885
auf das Podium und zeigte ein abgerundetes
Können, das von fleißigem Üben und einer
ganzen Portion Mit zeugte. Mut aber gehört

Flammen ſpielen am Himmel.
Links: Der Kopf des Sirtiturmes.

nicht minder zu einem Gang über die Bretter“,
worunter nun nicht etwa eine Schachpartie,
ſondern Boxvorführungen zu verſtehen
ſind. Donnerwetter gingen die Jugen gegen
einander. Sie ſteckten manch harten Schlag ein
und die Zuſchauer jubelten, wenn eine richtige
Schlagſerie wechſelte. Was man in der Jugend
übt, kann man ein paar Jahre ſpäter mit
Meiſterſchaft, auch davon legte der Kraft
ſportverein, der uns die beiden Gänge
zeigte, Zeugnis ab. Jn die gleiche Gattung
körperlicher Leiſtungsfähigkeit gehört auch das
Tiſchſpringen, das eine Riege der
Oberſchule für Jungen ohne Tadel durch
führte. Es ging nicht nur über einen breiten
Tiſch mit und ohne Handſtand und überſchlag,
ſondern noch eine Etage höher, die von einem

Das habt ihr brav ge
macht! Begeiſtert folgten die dichten Menſchen
maſſen den Vorgängen auf dem Podium, wennn
der Beifall nicht ſehr rauſchend aufklang, ſo liegt
das an dem etwas phlegmatiſchen Temperament
der guten Merſebürger älterer und jüngerer
Prägung, aber gefallen hat es doch allen, das
konnte man immer wieder hören, und ſonſt wäre
das Podium auch nicht von einer nicht wankenden
dichten Schar umlagert worden. Dabei gab es
doch manche Lockmittel für den Gaumen und
Kehle, die unter anderen Umſtänden leicht den
Sieg über das Auge davongetragen hätten. Man
konnte zuvor noch ſoviel Geld in den Beutel tun,
er wurde doch ſchmal und ſchmaler. Und es hat
geſchmeckt, denn je weiter der Abend vorrückte,
deſto heiterer wurden die Geſichter derer, die

arhetfest
zum Schluß ein fröhlicher Tanz

nicht vor dem kühlen Lüftchen ängſtlich beizeiten
geflüchtet waren, meiſt allerdings wohl in die
Gaſtſtätten, in denen die Stimmung weiter ſtieg.

Aber auch auf dem Markt, auf dem die Dar
bietungen mit einem ſchalkhaften Soldatenlied
„Wenn die Soldaten durch die Stadt marſchieren“
abſchloſſen, wurde dann noch ſtundenläng
getanzt. Die Kamerabdſchaft ehe
maliger Militärmuſiker, die dasſchneidig durchgeführte Feſtprogramm bereits
untermalt hatte, war unermüdlich, und ebenſo
die vielen kleinen Mädchen, die das Podium be
völkerten, manchmal mit und manchmal ohne
Mann. Ja, da muß der Chroniſt die betrübliche
Feſtſtellung machen, daß große Teile der jungen
Männerwelt nicht ſoviel Mumm aufbringen, um
hier einen Beweis ihres tänzeriſchen Könnens
abzulegen. Zu unſerer Zeit war es doch anders.
Da waren nur die Mädel ſchüchtern

Nun, wir Alten waren nicht minder fröhlich
beiſammen, denn der edle Gerſtenſaft und der
Wein vom Rhein tun ihre Schuldigkeit. So kam
es ſchließlich doch allerſeits zu der nötigen inneren
Wärme, mag ſie aus junger Tanzſeligkeit oder
von den Geiſtern aus dem Glaſe ſtammen.

Muſik auf dem Platz der Kinder
Da, wo heute die heiteren Weiſen der Spiel

lieder unſerer Kleinen erklingen werden, wenn
man ihr Feſt feiert, hatte ſich am Sonntagvormit
tag das Muſikkorps unſerer Flakabteilung auf
gebaut. Die frohe Stimmung des verlebten Markt
feſtes ließ ſie nicht lange allein bleiben. Merſe
burger Volksgenoſſen ſtrömten in Maſſen dem
Nulandtplatz zu, um der braven Kapelle ihre
Liebe zur Muſik und ihre Verbundenheit mit un
ſeren Soldaten zu zeigen. Das macht Muſik
meiſter Reichardt Freude Mit heiterer Miene
leitete er ſeinen Muſikzug bei den feſtlichen Gaben,
die herzliche Anerkennung mit ſchallendem Bei-
fall belohnte. Lortzings Feſtöuvertüre breitete
Heimatfeſtſtimmung über die lauſchenden Maſſen
Der Liebesliederwalzer von Johann Strauß
atmete die frohe glückliche Einſtimmung, die am
Feſt der Kinder, denen auch nur gebende Liebe
der Heimat des Feſt bereitet auf dem Platze in
allen einzelnen Spielfeldern die Herrſchaft haben
wird. Zu mancher Zugabe mußten ſich die Mu
ſiker bereit finden, da der ihnen geſpendete Bei
fall ſo herzlich war, daß er weitere Gaben her
ausforderte, bis der nahende Mittag daran
mahnte, die Mutti daheim nicht zu lange mit
dem Mittageſſen warten zu laſſen.

eWMerſeburger Gippen
Praktiſche Demonſtration der Sippenforſchung.

Am Sonntagnachmittag war eine Tagung im
„Ratskeller“ vorgeſehen, die gewiſſermaßen als
Auftakt für Sippentagungen angeſehen werden
kann. Stadtrat Rietze ſprach in ſeinen Be
grüßungsworten die Hoffnung aus, daß ſich all
mählich der Brauch herausbilden möge, daß die
alten Merſeburger Familien das Kinderfeſt zu
einer regelmäßigen Sippentagung benutzen werden.

Wie man die Spuren ſeiner Ahnen aufhellen
kann, das verdeutlichte ein Vortrag unſeres
Heimat- und Familienforſchers Lehrer Gut
bie r. Von mündlichen Auskünften ausgehend,
die die noch Lebenden geben können, von der
Duürchſorſchung von Nachläſſen an Briefen und
anderen Schriften geht es weiter über Auskünfte
der Standesämter und der Kirchenbücher. Wie
weit dieſe manchmal helfen können, zeigt die
Lage in Merſeburg, wo das Kirchenbuch der
Gemeinde St. Maximi bereits im Jahre 1575 be
ginnt. Weitere Fundgruben für die Sippen
forſchung ſind Gerichtsakten, Ratsbücher und
Teſtamente. Anſchließend an dieſe wertvollen
Hinweiſe gab der Vortragende aus der Geſchichte
einiger alter Merſeburger Familien Einzelheiten
bekannt, die zeigen, wie wertvoll die Kenntnis
vom eigenen Blut iſt

Es iſt zu wünſchen, daß die in der Ausſprache
angeregte Bildung einer Familienkund-
lichen Vereinigung Wirklichkeit wird.

Nacht der flammenden Wunder
Bookskorſo und Prachtfeuerwerk beim Teichfeſt.

Einen der Höhepunkte der an Ereigniſſen
reichen Heimatfeſttage bildete der Sonntagabend.
Ganz Merſeburg war auf den Beinen und aus
der Umgegend waren viele Gäſte herbeigeeilt,
um dieſen Abend in der Regierungshauptſtadt zu
verbringen. Wir hatten wieder mal viel Glück
gehabt, denn nach dem kräftigen Regenguß in der
fünften Nachmittagsſtunde hat Petrus die Him-
melsſpritze nicht wieder in Tätigkeit geſetzt. Um
20 Uhr ſetzte eine gewaltige Sternwanderung zum
Gotthardteich ein. Zunächſt wurden die unteren
Wege am Teiche beſetzt, aber auch die Teichſtraße
wie die Naumburger Straße und der Nordrand
des Nulandtplatzes füllten ſich zuſehends mit Zu
ſchauern. Jmmer dichter wurden die Menſchen
mauern ein Durchkommen war an einigen Stellen

Börries Frhr. von Münchhauſen
trägt ſich in das Goldene Buch der Stadt ein.
Hinten links: Rechtsanwalt Bennewitz, Halle,
Freifrau von Münchhauſen, rechts: Bürger

meiſter Huhn.

Die Vihliophilen im Schloßhof.
(Bericht ſiehe Seite 4.)

Bilder: Große (5)
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nahezu unmöglich geworden. Wieviel Tauſende
mögen an dieſem Sommerabend den Gotthard
teich dicht geſtaffelt umſäumt haben Wir ſchätzen
als unterſte Grenze auf zwanzigtauſend.

Jnmitten des Teiches war ein ſchwimmendes
Muſikpodium geſchaffen worden. Auf ihm nahm
das Muſikkorps unſerer Flak Platz und bald
ſchallten die Klänge über die Waſſerfläche nach
allen Richtungen. Es war ein bunter Strauß
ſchöner Melodien, mal in kräftigem Rhythmus,
mal verhalten innig, den uns Muſikmeiſter
Reichardt und ſeine Muſiker in beſter Weiſe
bot, Darüber ſenkte ſich die Dämmerung, und
nun flammten Lamponreihen auf, das Haus
DTeichſtraße 3 war von ſeinen Bewöhnern gleich
falls in netter Art illuminiert, auf dem Teich
aber hob ſich die angeleuchtete Fontäne vom
dunklen Grün der Umrandung ab zu einem reigz
vollen Bilde. Vom Weſtufer ſetzten ſich, während
die Kapelle unermüdlich ſpielte eine große Zahl
von mit buntfarbigen Lampions geſchmückten
Booten in Bewegung. Von den kräftigen Armen
unſerer Marine-HJ. gerudert, entfaltete ſich das
reizende Bild eines Bootskorſos. Von erhöhtem
Standpunkt aus konnte man erkennen, wie die
Boote ſich nach genauem Plane entwickelten und
Figuren auf der Waſſerfläche ausführten,
Gegen 22 Uhr hörte das Promenieren. auf,

die letzten Beweglichen bezogen Standplätze, um
nun Zeuge des Prächtfeuerwerkes zu werden, das
uns für dieſen Abend verſprochen war. Juſt als
es zehn ſchlug, kam der Vollmond hinter einer
großen Wolke hervor, als hätte er dieſen Moment
abgewartet um nun ſeine Neugier zu ſtillen. Als
er ſich in ſeiner ganzen Schönheit zeigte, ziſchte
die erſte Rakete in die Luft, ihr folgten eine nach
der anderen, immer ſich zu Strahlenbündeln oder
einzelnen Sternen in vielen Farben entfaltend
und oft unker Donnerſchlägen erlöſchend. Nicht
minder eindrucksvoll war das Bild der ſauſenden
Feuerräder, in deren Mitte ſich ein flammendes
Hakenkreuz abhob. Und dann die vielfarbigen
Feuergarben, die ſich wie fremdartige leuchtende
Blumen und Bäume vom nächtlich dunklen
Himmel abhoben, oder die alles erhellenden
Leuchtkugeln in allen Farben, oder die zuckenden
Feuerbrände die mit gewaltigem Krachen aus
gelöſt wurden, als ob eine gewaltige Artillerie
ſchlacht tobte. Die Schlußbild tauchte das gewal
t Rund des Gotthärdteiches in ein glühendes

t.

Erſt als das prächtige Rotfeuer allmählich er
loſch, da kam wieder Bewegung in die Heerſchau
der Gäſte dieſer wunderſamen Nacht, die bisher
ſtaunend geſtanden und nur mit „Oooh's“ ein
Farbenbild nach dem andern begleitet hatte. Ja,
dieſer Abmarſch war nicht ſo einfach und unſere
wackere Verkehrspolizei hatte eine ſorgenvolle
halbe Stunde, um die gewaltigen Ströme unge
fährdet abfließen zu laſſen.

Haltung und Leiſtung
Jnnungsverſammlung der Schmiedemeiſter.

Jm Reſtaurant „Zur guten Quelle“ fand am
Sonnabend nachmittag die Sommertagung der
Schmiedeinnung Merſeburg ſtatt, zu der ſich viele
Meiſter aus dem Kreiſe eingefunden hatten.
25 neue Lehrlinge wurden von Obermeiſter
Kränzlin, nachdem er einige Begrüßungs-
worte geſprochen und eines verſtorbenen Kame-
raden gedacht hatte, durch Handſchlag verpflichtet.
Er wies auf die Aufgaben hin, die den jungen
Menſchen nun obliegen.

Daraufhin wurden in feierlicher Weiſe zwei
Lehrlinge nach beſtandener Geſellenprüfung los
geſprochen. Jhr Geſellenſtück, ein Vorder- und
Hinterhufeiſen mit Griff und Stollen, die Axt
und die Rungenſchemelſtütze lagen den Meiſtern
zur Anſicht vor. Außerdem gehörte zu dieſer
praktiſchen Prüfung nach dreijähriger Lehrzeit
eine ſchriftliche, die ſich auf Volks und Staats
bürgerkunde, Fachkunde (Werkſtoff- und Arbeits
kunde), Berufs Und Fachrechnen und Fachzeichnen
erſtreckt. Der Obermeiſter wünſchte den jungen
Geſellen alles Gute für ihre Zukünft.

Nach einer Pauſe folgten einige Bekannt-
machungen. Bemerkenswert iſt die frühzeitige
Zulaſſung der Lehrlinge zur Geſellenprüfung, die,
um dem Facharbeitermangel zu begegnen, auch
in der Schmiedeinnung in Frage kommt. So
werden bereits ein halbes Jahr früher, im Ok-
tober ſtatt im Frühjahr, die nächſten Prüfungen
ſtattifnden.

Zur Lehrzeitverkürzung ſprach auch
noch Gewerbevberlehrer Brühahn und betonte,
daß es da auch für die Berufsſchule auf be
ſondere Jntenſität der Arbeit ankomme, Hierbei
müſſe Wert darauf gelegt werden, daß eine regel-
mäßige Arbeit der Berufsſchule gewährleiſtet
wird. Er hob die gute Zuſammenarbeit zwiſchen
Jnnung und Schule hervor. Weitere Jnnungs
fragen bildeten den Schluß der Tagung.

GSonderyoſttwertzeithen
zum Rennen um das braune Band.

Das Rennen um das braune Band von
Deutſchland wird am 30. Juli in München ab
gehalten. Aus dieſem Anlaß wird eine Sonder
marke zu 42 108 Rpf. ausgegeben. Die
Marken werden in Stahlſtich nach einem Ent
wurf von Profeſſor Richard Klein in München
in brauner Farbe hergeſtellt. Das Markenbild
zeigt neben dem Märkenwert und dem Zuſchlag
einen Roſſebändiger, zwei aufbäumende Pferde
haltend, und darunter die Jnſchrift „Das Braune
Band von Deutſchland“. Der Freimachungswert
beträgt 42 Rpf. Die Marken gelten auch im
Auslaändsdienſt. Der Zuſchlag von 1,08 RM.
fließt je zur Hälfte dem Kulturfonds des Führers
und dem Kuratorium der Reichsorganiſation
„Das Braune Band von Deutſchland E. V.“ zu.
Die Sondermarken werden vom 12. Juli an von
dem Sonderpoſtamt und von den übrigen Poſt
ämtern in München und außerdem von der Ver
ſandſtelle für Sammlermarken in Berlin W. 30,
Geisbergſtraße 7, abgegeben. Bei dem Sonder
poſtamt in München-Riem werden 3 verſchiedene
Sonderſtempel geführt.

„Altere“ Gtenothpiſtinnen

Stellungnahme gegen unangebrachte Einwände.
Da es trotz Mangels an guten Arbeitskräften

heute noch immer nicht möglich iſt, ältere Steno
typiſtinnen unterzubringen, wendet ſich die
Deutſche Arbeitsfront gegen die Behauptungen,
daß ältere Arbeitskräfte im Betrieb weniger
leiſten. Das Gegenteil ſei der Fall, denn ältere,
eingearbeitete Kräfte genießen in Betrieben Ver
tralensſtellungen und ſie vollbringen, von außer
betrieblichen Dingen und Wünſchen unbelaſtet,
Leiſtungen, die vielfach verkannt werden. Manmüſſe ſich dagegen wehren, daß geſunde Men

ſchen im Alter von 35 bis 50 Jahren als „ältere“
Arbeikskräfte angeſprochen werden.

Vor sSltestfem T Kerltargeant
Geſellſchaft der Bibliophilen beſichtigt die Merſeburger Zauberſprüche

Mit den Schlußtagen unſeres Merſeburger
Heimatfeſtes fiel eine Veranſtaltung zuſammen,
die unſerer tauſendjährigen Stadt den Beſuch
einer großen Schar gelehrter Männer aus allen
deutſchen Gauen brachte, der Geſellſchaft
der Bibliophilen E. V. Weimar. Vor
mittags traf der Präſident der Geſellſchaft, Frei
herr Börries von Münchhauſen, Ge
heimrat Volkmann Zoppot, und Rechts
anwalt Bennewiz, Halle vor unſerem alten
Rathaus ein. Jm feſtlich geſchmückten Sitzungs
ſagl wurden ſte von Bürgermeiſter Huhn als
Vertreter der Stadt Merſeburg empfangen, der
darauf hinwies, daß die Stadt Merſeburg, eine
Stätte großer geſchichtlicher Vergangenheit und
Hüterin von Tradition und Kulturgütern, ſtolz
ſei, den berühmten deutſchen Dichter und Pfleger
deütſchen Schrifttums mit ſeinen Freunden in
ihren Mauern willkommen heißen zu könnett.
Trotz der ſich gusbreitenden Jnduſtrigliſterung
des mitteldeutſchen Lebensraumes, ſolle es
weiter zu den vornehmſten Aufgaben der Stadt
verwaltung gehören, die Erinnerung an die
Vergangenheit wachzuhalten und altes Kultur
gut unſerer Vorfahren zu pflegen und zu hüten.
Freiherr von Münchhauſen dankte für die
freundlichen Begrüßungsworte, deren freund
ſchaftliche Bedeutung er nicht für ſich allein, ſon
dern für die große Vereinigung der Biblio
philen als Willkommensgruß auf kulturhiſto
riſchem Boden dankbar zu ſchätzen wiſſe. Nun
folgte nach einer Beſichtigung des Wandſchmuckes
im Sitzungsſaal die Eintragung in das Gol-
dene Büch der Stadt Merſeburg durch Frei
herr Börries von Münchhauſen.

Jnzwiſchen waren in Kraftwagen, die Kenn
nummern aller deutſchen Gaue trügen, Hun
derte von Tagungsteilnehmern der Geſellſchaft
der Bibliophilen auf dem Domplatz eingetroffen.
Lehrer Pretzi en hatte ſchon vorher eine große
Beſucherſchar des Geſchicht lichen Semi-
nars Wekmar unter Führung von Dr.
Emmerich mit den Schönheiten von Dom
und Schloß bekannt gemacht. Er übernahm nun
auch die Führung der Geſellſchaft der Bücher
freunde, die für ſeine kurzen klaren Erklärungen
herzlich dankbar waren. Durch den Schloßpark
ging es dem Schloßgartenſalon zu. Bald hatte
ſich der große Saal gefüllt, und Regierungs
präſident Dr. Sommer konnte im Namen der
Regierung die zahlreichen Gäſte begrüßen. Jn
knappen Worten umriß er die geſchichtliche Ver
gangenheit Merſeburgs, deſſen Schloß in ſeiner
1000jährigen Geſchichte 22 deutſchen Kaiſern und
Königen Reſidenz- oder Beſuchsſitz geweſen iſt.
Stolz ſei Merſeburg, daß es zu den Städten
gehöre die wie andere in Deutſchland das Recht
für ſich in Anſpruch nehmen könne, Kultur-
ſchätze hoher Bedeutung in ſeinen
Mauern bergen zu dürfen. Deutſchland
habe kein Zentrum, in dem ſich alle Schätze auf
einer Stelle häufen, ſondern in Nord Und Süd
ſind die Plätze verteilt die Hüter kultureller
Kleinode ſein dürfen. Um ſo ehrwürdiger ſei
der Merſeburger Heimatboden, da man auf ihm
ſchon 1933 die 1000-Jahr-Feier begehen konnte,
während ſich im gleichen Jahre Chikago mit
einem 100jährigen Beſtehen begnügen mußte.
Als Regierungspräſident ſei es ihm eine hohe

Ehre, eine Geſellſchaft in Merſeburg willkommen
heißen zu können, die für unſere deutſche Kultur
die höchſte Liebe aufhringe. Beſondere Freude
ſei ihm, daß er an der Spitze der Geſellſchaft
den in gattz Deutſchland berühmten und be
liebten Dichter Freiherr von Münchhauſen im
Merſeburger Schloß willkommen heißen könne.

Börries von Münchhauſen danktein ſeinem und dem Namen der Bibliophilen für
den herzlichen Empfang und hob hervor, wie
ein Schauer der Ehrfurcht alle durchrieſele, daßſte nun durch das Entgegenkommen des Regie
rungspräſidenten den Kulturſchatz ſchauen dürfen, mit e Jnhalt ſie ſich hat als Stu
denten Buchſtabe für Buchſtabe zu befaſſen
hatten, die Merſeburger Zauber-ſprüche. Heute läge das koſtbare Papier im
Original vor ihren Augen, das als eines der
älteſten Kulturgüter unſeres Vaterlandes an
zuſprechen ſei. nn auch die Tagung der Ge
ſellſchaft mit vielen Schwierigkeiten zu kämpfen
gehabt habe, ſo zeige es ſich auch hier, wie ſchon
öfter vorher, daß gütige Hilfe immer wieder
die Wege ebene. So beweiſe es ſich, daß ſich der
erſte Zauberſpruch immer wieder erfülle, wo
„idisi“ heilige Frauen, an Feſſeln klaubten, um
den Widerſachern zu entfahren und ſo werdeauch für die Ecſenſchaft der Bücherfreunde der

Sinn des Zauberſpruches Wirklichkeit: Sie
halten zuſammen, Bein zu Beine, Blut zu
Blute, als ob ſie geleimt wären

Für den durch Krankheit verhinderten
Landesrat Dr Berger, der für die Merſe
burger Zauberſprüche Vortrag halten wollte,
wurden durch and. phil. Weiske Aufzeich
nungen Dr. Bergers zu den Zauberſprüchen be
kanntgegeben, die in gen Tiefe klar bezeugten,
wie ſehr n der Forſcher mit dieſem älteſten
Kulturgut Mitteldeutſchlands befaßt hat. Einer
Würdigung der Sprüche, die die älteſten deut
ſchen Worte in Reimen darſtellen, welche ſie an
Wert dem Hildebrandlied gleichſtellen, ließ der
Redner den vollen e der Zauberſprüche fol
gen. Sie geben Kunde was unſeren Vorfahren
heilig war, ehe dieſe Chriſten wurden. Geheim-
nisvoll berührt es, daß die Kunde „heidniſcher“
Zeit des Wodan und der Walküren in einem
Buch zu finden ſind, das herkömmliche Kirchen
gebete und Beſchwörungsformeln enthält. War
der Schreiber der Zauberſprüche ein Rebell oder
ein Zweifler? Dieſe Frage wird von Dr. Berger
dahin beantwortet, daß es ſicher ein Mann war,
der die Macht der alten germaniſchen Zeit in
ſeinem Jnnern ſo herrſchend trug, daß er ihr
dieſes hohe uralte dichteriſche Denkmal ſetzen
mußte, das, wenn auch in Fulda entſtanden,
jetzt den koſtbarſten Schatz deutſchen Schrifttums
darſtellt. dem die berühmteſten Bibliotheken
nichts Ebenbürtiges an die Spitze ſetzen können.

Jn langer Reihe beſichtigte man dann die
wertvolle Spruchdichtung, die neben anderen
Schätzen (einem Privileg aus dem 15. Jahr
hundert und Teilen der alten Vulgata) ſichtbar
war. Nach einem Frühſtück im Ständehaus und
der Beſichtigung des Domes und Kreuzganges,
wo Stiftsſuperintendent Berckenhagen die
Führung hatte, erfolgte die Abfahrt in Sonder
wagen zur Goetheſtadt Lauchſtädt.

hen an
Hauptverſammlung und Feſtſitzung in Bad Lauchſtädt.

Nach Bad Lauchſtädt, wo juſt an dieſem Sonn
tagnachmittag der alte Kurgarten von dem fröh
ichen Treiben eines Kinderfeſtes belebt war, ging
von Merſeburg aus der Zug der Bibliophilen, die
zunächſt im hiſtoriſchen Kurſaal ihre Hauptver
ſammlung mit dent Jahresbericht und geſchäft
lichen Angelegenheiten abhielten. Danach nahm
das blumengeſchmückte GoetheTheater die Gäſte
zur Feſtſitzung auf. Einer zartſinnige Sonate in
CDur für Viola da Gamba und Cembalo von
dem einſtmals berühmten Gambenvirtuoſen Carl
Friedrich Abel wurde von Konzertmeiſter
Chriſtian Klug und Jrma Thümmel
(am Cembalo) den Gäſten ſtimmungbereitend zum
Gruß geſpielt. Ein wohlgeſetzte Begrüßung in
Worten folgte in Form eines Prologs, den Grete
Vadé vom Stadttheater Halle herzgewinnend
vortvug.

Von den beiden Veranſtaltungen in Bad Lauch
ſtädt, zu deren Durchführung der Lauchſtädter
Theaterverein ſeine hilfreiche Hand geboten hatte,
war der Feſtvortrag, den Profeſſor Dr. F. J.
Schweider (alle) über „Halliſches
Literaturleben im Zeitalter Friedröüch Wilhelms I.“ hielt, zu den gemeinſamen
Gedanken und Beſtrebungen der Bibliophilen ein
ſinnvoller und aufſchlußreicher Beitrag.

Halle hatte damals eine zentrale Bedeutung
für die deutſche Kultur. Als ſich das 17. Jahr-
hundert ſeinem Ende zuneigte, gab es hier zwei
große geiſtige Bewegungen: Aufklärung und
Pietismus, die von den Perſönlichkeiten eines
Chriſtian Thomaſius einerſeits und eines
Auguſt Hermann Francke andererſeits ge
tragen wurden. Den Sieg errang ſchließlich der
Pietismus, was ſich auch äußerlich in der Landes-
verweiſung des Philoſophen Chriſtian Wolf
kundtat. Doch der Pietismus hatte damit auch
ſchon ſeinen Höhepunkt erreicht und bald über
ſchritten. Zugleich machte ſich in Leipzig ein
geiſtiger Wandel geltend. Der Profeſſor Gott
ſſched ſtrebte dort eine Reform der geſamten
Bildung an. Und die Angriffe von dieſer Seite
brachten dem Pietismus ebenfalls heftige Erſchütte
rungen. Doch etwa von 1730 ab begannen ſich die
gegneriſchen Anſchauungen gegenſeitig zu durch
dringen. In dieſer erſten Hälfte des 18. Jahr
hunderts, da ſich die Dichter mit der „konventio
nellen Schäfermaske“ der Lebenshaltung der
beſſeren Geſellſchaft völlig anpaßten, trug der
Pietismus trotz ſeiner verſtändnisloſen Gegner
ſchaft gegen alle Kunſt und Literatur eine ſeeliſche
Erneuerung in die deutſche Dichtung, die das
langſame Durchdringen zu jener ſubjekkiven Kunſt
ermöglichte, wie ſie ſpäter von Klopſtock und Goethe
vollendet wurde.

Nach 1730 geriet auch Halle in ein Gr ün
dungsfieber geiſtig-kültureller Ver
einigungen, jedoch fehlten darunter die muſi
ſchen Zweige des kulturellen Lebens. Der junge
Studentendichter Samuel Gotthold Lange grün
dete hier die erſte literariſche Vereinigung. Dem
jungen Poeten, deſſen Weſensart jedoch wenig um
ſtürzleriſch war, geſellte ſich bald ein anderer
dichktender Student, der aus Kottbus ſtammende
Jmmanuel Jakob Pyra, zu, der dagegen ſeine
Anſchauungen kämpferiſch durchzuſetzen ſuchte.
Merkwürdigerweiſe fand ſich in dieſem Kreiſe
auch ein gewiſſer Johann Viktor Krauſe, der
die damals ſehr beliebte und oft von laſziver

tiefen, ideglen Freundſchaft geſetzt.

Dichtung hiſtoriſch bewertet werden,

Erotik durchſetzte Dichtungsgattung des „Quod
libett“ bevorzugte und fröhlich und unbeſchwert
drauflos reimte. Dieſes zweifelhafte Talent unter
den ernſthaft Strebenden kann als beredtes Bei
ſpiel für den Tiefſtand der damaligen deutſchen
Dichtung angeſehen werden.

Pyra und Lange jedoch, die bald in inniger
Freundſchaft verbunden wären, ſtrebten nach der
Erweckung einer wahrhaft dichteriſchen Sprache
Sie trächteten danach, die Reimeſchmiede mit einer
reimloſen Verskunſt in klaſſiſchen Versmaßen zu
überwinden. Während das Pfarrhaus zu Laub
lingen, Langes ſpäteres Heim, äußerlich an dieſe
Dichterfreundſchaft erinnert, haben ſie ſich mit
ihrem GedichtZyklus „Thyrſis und Damons
freundſchaftliche Lieder“ ſelbſt das Denkmal einer

Jhre Lyrik
kann als ein erſter Wiederbelebungsverſuch an der

denn ſie
offenbart unzweifelhaft eine hohe Auffaſſung von
der Würde der Dichtkunſt.

Dem tut auch die vernichtende Kritik, die
Leſſing an der mißlungenen Horaz Überſetzung
Langes übte, keiten Abbruch. Jhre Gedichte
wieſen bereits in die Gefühlsſphäre des Rokoko
hinein, deſſen eigentliche Stimmung dann etwa
um 1740 von einer zweiten halliſchen Dichter
ſchule aufgenommen wurde und bis in die Zeit
Goethes dauerteNach dieſem mit lebhaftem Beifall auf
geſtommenen Vortrag von Prof. Schneider
gaben Chriſtian Klug und Jrma Thümmel den
Bibliophilen mit Händels einziger Gamben
ſonate in O-dur ſtimmungsvolle Abſchiedsklänge
aus Goethes Theater mit auf den g.

Glück im Sommerwald
Des Waldes ſchönſte Zeit iſt angebrochen!

Wie ſteht er rauſchend auf den Höhen, wie
ſchirmt er mit ſeinem Blättermeer, das ewig
wiſpert, das enge Tal! Die Sonnenſtrahlen
ergießen ſich durch das Laubdach und laſſen
alle Blätter hell und grüngolden erglühen.

Schmetterlinge und Käfer, Hummeln und
Weſpen ſowie Spinnen weben ihr tauſend
fältiges Leben im graſigen Grund, am Moos
und über den Zweigen, es reißt der Vögel Lied
nie ab im e der ſtillen Stämme, durch
die das Wild ſcheuen Fußes tritt. Es blüht
im Sommerwald, und nun reifen allmählich
ſeine köſtlichen Früchte heran, die erſten Wald
beeren, da und dort finden ſich auch ſchon die
erſten eßbaren Pilze, und ſo deckt allem
überfluß ſeiner Schönheit der deutſche Wald
an noch ſeinen Tiſch.

Alljährlich ergeht an alle die Mahnung
Schützt den Wald! Wer eine tiefe Liebe zu
feinem Heimatwald hat, der weiß ſchon immer,
was dem Wald nützt und was ihm ſchadet, der

hen e n Waldes, Selt auch entſprechend er reißt nie
mutwillig Blätter und Zweige ab, wirft auch
keine Papierreſte und Sonſtiges im Wald um
her, beſchmutzt oder beſchädigt auch keine Bänke
und Wege, ſondern ſtreift mit leuchtenden Augen
durch die grüne Einſamkeit der Forſten, trinkt
von ihren Quellen reinſter Freude und verſpürt
im Raunen der Blätter den Atem der Schöp
fung. Für ſolche Menſchen iſt das Glück im
Sommerwald erwacht

Reichswetterdienſt
(Mitgeteilt von der Reichswetterdienſtſtelle Erfurt)

Die Wetterlage. Das am Sonnabend
über Nordweſtdeutſchland gelegene Tief ift nach
Schweden gezogen. Auf ſeiner Rückſeite ſtrömten
Kaltluftmaſſen nach Deutſchland, die zu ſtarken
Niederſchlägen und kräftigen, zum Teil gewittrigen
Schauern Veranlaſſung gaben. Bei ſtarkem
Druckanſtieg über Mitteleuropa kommen wir vor
übergehend in den Einflußbereich des Azoren
hochs. Über England liegt jedoch wieder ein
Tief, das auch uns bald wieder ſtärkere Be
wölkung und am Montagnachmittag Niederſchläge
bringen wird.

Das Wetter in Merſeburg
Mitgeteilt von Diplom-Optiker Herm. Weber

Merſeburg, AdolfHitler-Straße.
Sonntag den 2. Juli. Temperatur: 8 Ahr:

14 Grad, 12 Uhr: 17 Grad, 18 Ahr: 17 Grad,
Max.: 20 Grad, Min.: 11 Grad, Luftdruck:
12 Uhr 752, Wind: 12 Uhr: W.

Montiag, den 3. Juli. Temperatur: 8 Ahr:
14 Grad, 12 Ahr: 20 Grad, Luftdruck: 12 Ahr:
762, Wind: 12 Uhr: 80.

Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden
5 Millimeter.

Regenumhänge e

Die Wetterausſichten an Montag und Diens
tag, 3. und 4. Juli: FJeitewiſe gewitkrige Schauer,
Forkdauer des unbeſtändigen Wetkkers, nur mäßig
warm.

Drei Verkaufsſonntage
vor Weihnachten in dieſem Jahre,

Jn einem Erlaß an die Verwaltungsbehörden
hat der Reichsarbeitsminiſter die Verkaufsſonn
tage vor Weihnachten 1939 geregelt. Es iſt bei
dem ſchon ſeit Jahren erprobten Verfahren ge
blieben, die zwiſchen dem 8 und 24. Dezember
liegenden Sonntage freizugeben. Danach kommen
in dieſem Jahre der 10., 17. und 24. De
zember als Verkaufstage in Betracht.
Das gilt auch für den Gewerbebetrieb im Um

I

herziehen, ſoweit dabei Waren feilgeboten,
Warenbeſtellungen aufgeſucht oder gewerbliche
Leiſtungen angeboten werden; ferner für den
Gewerbebetrieb nach 42 b der Gewerbeord
nung, für den nur eine Legitimationskarte er
forderlich iſt. Die terminmäßige Feſtſetzung der
Sonntagsmärkte wird hiervon nicht berührt.

Lage und Dauer der Verkaufsſtunden ſind in
den benachbarten Bezirken einheitlich feſtzulegen.
Für den 24. Dezember iſt eine beſondere
Regelung notwendig, weil nach 17 Uhr kein
Verkauf mehr ſtattfinden darf. Der Reichs
arbeitstminiſter erſucht, die Verkaufsſtunden an
dieſem Tage nach Anhörung der beteiligten
Organiſationen des Einzelhandels und der Deut
rn Arbeitsfront entſprechend den örtlichen Be
ürfniſſen feſtzuſetzen; gegebenenfalls können die

Verkaufsſtunden ganz oder teilweiſe auf den Vor
mittag gelegt werden.

e

Neue DAF. -Beitragsmarken
Mit Wirkung vom 1. Oktober 1939 veraus

gabt die Deutſche Arbeitsfront neue DAF. Mo
natsbeitragsmarken. Demzufolge werden die zur
Zeit gültigen Monatsbeitragsmärken mit dem Ab
auf des 30. September dieſes Jahres außer
Kraft geſetzt. Die Mitglieder müſſen daher etwa
vorhandene Beitragsrückſtände bis zum 30. Sep
tember unter Verwendung der jetzt gültigen
Marken aufholen, und zwar in der Höhe des in
den betreffenden Monaten erzielten Brutto
arbeitseinkommens gemäß den Beſtimmungen
über die Zugehörigkeit zur Deutſchen Arbeits
front. Bei Nichtbeachtung dieſer Beſtimmung hat
das Mitglied keinen Anſpruch auf die ver
ſchiedenen Leiſtungseinrichtungen der DAF.

Jugencf im Feuerſöscheienst
Vereinbarung zwiſchen Himmler und Baldur von Schirach

Zwiſchen dem Reichsführer 44 und Chef der
Deutſchen Polizei und dem Reichsjugendführer iſt
eine Vereinbarung über die Aufſtellung, Aus
bildung und Ausrüſtung von 300 Jugendfeuer
wehren getroffen worden.

Der Rei et ſtellt danach dem
Reichsführer 44 Hilfskräfte aus den Einheiten der
93. zur Verfügung, die im Feuerlöſchdienſt aus
gebildet werden. Das Mindeſtalker der
Jungen wird auf 15 Jahre feſtgeſetzt. Die
zum Feuerlöſchdienſt Kommandierten bilden keine
Sondereinheiten. Die Jungen werden jedoch fürdie ſenerwehrrechniſge Ausbildung
in beſonderen Einheiten unker HJ.-Führern, die
ſelbſt feuerwehrtechniſch ausgebildet ſind, oder
noch beſonders ausgebildet werden, zuſammen
gefaßt.

Bei jedem feuerwehrtechniſchen Übungsdienſt
oder bei jedem Einſatz gelten die Jungen als
durch polizeiliche Verſügung herangezogen und

treten damit unter den Befehl des ausbildenden
oder leitenden Führers der Feuerſchutzpolizei
bzw. Feuerwehr Eine diſgiplinäre Unterſtellung
iſt damit nicht verbunden. Die Kommandierung
zum Feuerlöſchdienſt gilt normalerweiſe bis zum
Ausſcheiden aus der HJ.

Der techniſche Dienſt der H. erſtreckt ſich auf
alle im Feuerlöſchdienſt vorkommenden Übungen
und Arbeiten mit dem Endziel der Verwendung
der Jungen an allen zum Einſatz geeigneten Ge
räten in Gemeinſchaft mit ausgebildeten Feuer
wehrmännern. Die in den feuerwehrtechniſchen
Einheiten tätigen Angehörigen der HJ. genießen
den Schutz der Reichsunfallverſicherung.

Die Leitung der feuerwehrtechniſchen Aus
bildung liegt in den Händen des Kommandeurs
der örtlichen Feuerſchutzpolizei bzw. des örtlichen
Feuerwehrführers. Alle Ausrüſtungsgegenſtände
ſind von der Gemeinde, in der die Einheit auf
geſtellt wird, zur Verfügung zu ſtellen.
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J rzchaften im Rolfkungtlauf
Der Gau VI (Mitte) auf der ſchönen Leunger Rollſchuhbahn Hervorragende Erſolge des SuSnV. Leuna

War auch der Wettergott diesmal nicht mit
unſeren Rollſchuhläufern in Leung, ſo ſorgte doch

eine muſtergültige Organiſation durch den Gau
fachwart E. Bauch, Friedrichroda. daß die
Meiſterſchaften des Gaues VI (Mitte) im Roll
kunſtlauf auf der ſchönen Anlage des TuSpV. in
Leung ordnungsgemäß unter Dach und Fach ge
bracht werden konnten. Man darf dem Veran
ſtalter ſogar beſcheinigen, daß dieſe Meiſter
ſchaften zu einer ſchönen Werbe veranſtaltung
für den Rollkunſtlauf wurden.

Mehrere hundert Zuſchauer wohnten den
hochintereſſanten Kämpfen am Sonnabend und
Sonntag bei, die ſich dem Lehrgang für Ubungs-
leiter und. Lehrwarte anſchloſſen, der vom
27. bis 30. Juni unter der Leitung des Reichs
bundFachlehrers und Reichstrainers Theo Laß,
Berlin, unter zahlreicher Beteiligung durch
geführt wurde. Regnete es auch des öfteren, ſo
trocknete die 30 60 Meter große und ſchöne
FreiluftFulguritbahn des TuSpV. immer bald
wieder ab, ſo daß die mehrere Male unter
brochenen Darbietungen immer wieder zu Ende
geführt werden konnten. Aus dem ganzen Gau
Mitte waren die beſten Läufer und Läuferinnen
zur Stelle, u. a. aus Magdehurg, Halle, Erfurt,
Weißenſels, Stendal, Gera, Halberſtadt, Aſchers
leben, Naumburg, Gotha, Zeitz und Leunga. Die
Meiſterſchaften wurden umrahmt von einem
Neulings- und Klaſſenlauf, Übungen, die zu
ſammen mit dem Gau V (Sachſen) ausgetragen
wurden und auch Teilnehmer aus Leipsig und
Dresden am Start ſah. Jm Klaſſenlauf Klaſſe 4
ſtarketen 26 Teilnehmer und von dieſen be
ſtanden 14 die Klaſſenprüfung, in Klaſſe 3
waren 19 geſtartet und 10 beſtanden die Prüfung.
Am Neulingslaufen nahmen 11 Bewerber teil
und die Berechtigung, künftig in der Junioren
klaſſe zu ſtarten, erwarben: Helmut Koch
(Leuna), Wolfgang Curio (Magdeburg), Willi
Jonas (Gothad, ferner Ruth Stenull(Leuna), Ruth Trotha (Leung) und Jnge
Langelittich (Weißenfels). Jn der Juniorenklaſſe
ſtarteten 4 und von dieſen erhielten 2 die Be
rechtigung, in der Meiſterklaſſe zu ſtarten:
Walter Thomas (Gotha) und Heinz Lühe
(Stendal). Aus dieſen Angaben ſind vor allem

auch die Fortſchritte unſerer Leunger Roll
ſchuhläufer und läuferinnen klar erſichtlich.

Brachten ſchon dieſe Wettbewerbe viel Jnter
eſſantes und manche gute Leiſtung, ſo wurden ſie
ſelbſtverſtändlich überboten durch die eigentlichen

3Meiſterſchaftskämpfe.
Jm Meiſterſchaftskampf der Männer

im Rollkunſtlauf
meldeten ſich 5 Bewerber am Start. Der Titel
verteidiger Hans Kühle (Magdeburg) brachte es
nicht fertig, die Spitze zu verteidigen. Er wurde
nur Dritter. Gaumeiſter wurde Herbert
Schneider (Gotha), der famoſes Können und
fabelhafte Sicherheit brachte. Einen ſehr ehren-
vollen zweiten Platz erkämpfte ſich unſer
Leunger Hermann Brückner, deſſen ſchwierige
und eindrucksvolle Kür beſonderen Beifall
hervorrief.

Daß der Rollkunſtlauf auch eine beſonders
unſeren Frauen und hier wieder der Jugend
liegende Sportart iſt, konnte man dann im

Meiſterſchaftslaufen der Frauen
erkennen. Allerdings mußte auch hier der
Jugend der Vortritt gelaſſen werden. Die kaum
IHährige Edith Stengler (Weißenfels) er
wies ſich aſs die einwandfrei Beſte. Dieſes
ſympathiſche Mädel, die Gebietsmeiſterin iſt, be
ſtach durch die Sicherheit und die Eleganz ihrer
Pflicht und Kürübungen. Dieſe hochtalentierte
Edith ſollte es bald noch weiter bringen. Anter
den 5 Bewerberinnen holte ſich die ſchlanke Roſe
marie Zierrath (Magdeburg) einen zweiten

Platz während ſich die Titelverteidigerin
Suſanne Schmidt (Magdeburg), mit dem dritten
Platz begnügen mußte. Sie lief wohl ſehr ſchön
und elegant, doch fehlte ihrem Vortrag der rechte
Schwierigkeitsgrad.

Viel Jntereſſe hatte
das Paarlaufen.

Hier verteidigte das Magdeburger Paar Su
ſanne Schmidt Hans Kühl ſeinen Titel mit
Erfolg und es muß ſchon geſagt werden. Das
Magdeburger Meiſterpaar iſt famos eingelaufen
und trägt zu Recht den Titel. Auch die Zweiten,
Roſemarie Zierrath Gerhard Bodtke (Magde
burg), konnten ausgezeichnet gefallen. Bei ihrer
Jugend dürften ſie ihre geſtrigen „Vorgänger“
bald überflügeln.

Einen großen und ſchönen Erfolg hatte auch
im Paarlauf unſer TüspV. Leung zu verzeichnen: Rukh Stenull Hermann Brückner
wurden Dritte und ließen andere Paare hinker
ſich. Man hatte ſeine helle Freude an dem
Können unſerer beiden Leunger, die glänzend
eingeſpielt ſind und manches riskierken, während
andere rein auf Sicherheit liefen. Die beiden
Leunger, die im Roll-Kunſtlauf unzertrennlich ſind,
errangen ſtarken Beifall, als ſie ihren Lauf be
endet halten. Hier muß aber auch das zweite
Leunger Paar lobend genannk werden: Ruth
Trotha Helmut Koch. Wenn beide elwas
kemperamentvoller werden und ſich ſelbſt mehr
zutrauen, werden ſie eine weitere Waffe des
TuspV. Leung im Paarlauf werden. Seien wir
ſtolz auf dieſe beiden Paare, die den Namen der
Rollſchuhlauf- Hochburg Leung bald weiteren
Ruhm einbringen dürften.

Wir können alſo mit dem glänzenden Ab
ſchneiden des Tu Sp V. Leun a bei den Gau
meiſterſchaften 1939 vollauf zufrieden ſein. Die
ausgezeichneten Läufer und Läuferinnen werden
weiter an ſich arbeiten, um den einmal er
worbenen Platz an der Sonne zu behaupten Die
Rollſchuhabteilung Leung übt unter ihrem Ob
mann Müller eiſern und wir zweifeln nicht
daran, daß ſie auch bei weiteren Kämpfen auf
den gleitenden Rollen ſich durchſetzen wird.

Als Kampfrichter waren neben dem Gau
fachwart E. Bauch (Friedrichroda) Gerecke
(Magdeburg), Marianne Bunde (Leipzig), Lölich
(Kaumburg), Dr. Hartenſtein (Leipgig), Dr.Schorſch Weißenfels und O. W. Kießmann
(Gera) tätig. Sie ſorgten mit dem Erſtgenannten
für die tadelsfreie Abwicklung der zahlreichen
Kämpfe.

Neben
Kameradſchaft unter den Meiſterſchaftsteil
nehmern vor und die Kameradſchaftsabende (auch
im Waldbad) und ſonſtigen Zuſammenkünfte
unſerer Gäſte mit den Gaſtgebern legen hiervon
beredtes Zeugnis ab. Die Siegerverkündung, die
im Südſaale des Feierabendhauſes Leunga der
Gaufachwart Bauch vornahm, nahm ebenfalls
einen harmoniſchen Verlauf, und Sieger und
Siegerinnen, Meiſter und Placierte ernteten noch
einmal ehrlichen Beifall.

Die Gaumeiſterſchaften 1939 im Rollkunſtlauf
waren ein voller Erfolg und wir gratulieren nicht
nur dem Veranſtalter, ſondern auch dem TuSpV.
Leung zu dieſer wirklichen Werbeveranſtaltung,
die dem ſchönen RollKünſtlauf neue Anhänger
zugeführt haben dürfte.

Eine Revanche für die Deutſche Sleher
meiſterſchaft wird der Erfurter Renntag am
9. Juli in Andreasried werden. Erich Metze, Walter
Lohmann, Toni Merkens, Adolf Schön ſowie der
junge Erfurter Schuhmann wurden bisher feſt
verpflichtet.

Sensetfon f. Stuttgeart
Schmelings Blitzſieg über Heuſer Der Europameiſter nach 71 Sek. K. v.
Der größte Boxkampf des Jahres, die Schwer-

gewichts Europameiſterſchaft zwiſchen dem Titel
halter Adolf Heuſer und dem Deutſchen
Meiſter aller Kläſſen, Max Schmeling, nahm
am Sonnkagnachmitfag in der von über 60 000
Zuſchauern beſuchten AdolfHitlerKampfbahn in
Stuttgart Bad Cannſtatt einen Ausgang, wie ihn
fo ſenſationell wohl kaum jemand erwartet hat.
Tr begonnen, war der Kampf auch ſchon zu

nde.ſiegelte noch in der erſten Runde das Schickſal
Heuſers; nach einer Kampfdauer von nur 71 Sek.
wurde der Europameiſter von dem Berliner
Ringrichter Otto Grieſe ausgezählt. Schmelings
Freunde und die Phokographen ſtürmken ſchon in
den Ring da bemühte man ſich immer noch um
den am Boden liegenden Heuſer, der erſt nach
geraumer Zeit wieder zu ſich kam.

Mit einem einzigen Schlage hak ſich Max
Schmeling nicht nur den bisher noch nicht be
ſfeſſenen Euroxameiſterkikel zum erſtenmal er
oberk, ſondern er hat gleichzeitig bewieſen, daß er
noch nicht zum älken Eiſen gehörk. Bei Max
Schmeling iſt die Europameiſterkrone der Schwer
gerwichtsklaſſe in beſten Händen, das muß auch
der deutſche Meiſter Walter Reuſel unumwunden
zugeben, der bereits vor dem Kampf den Sieger
um den Titel herausgefordert hatte. Adolf Heuſer,

der zwar dem Gewicht nach, nicht aber körperlich
ein richtiger Schwergewichtler iſt, mag ſich damit
tröſten, deß ihm krotz der Niederlage gegen Schme
ling noch der Europameiſterkikel im Halbſchwer
gewicht verbleibk.

Der Kampfverlauf läßt ſich kaum ſo ſchnell
ſchüldern, wie er ſich in Wirklichkeit abſpielte.
Schmeling hatte ſich vor dem Kampf noch etsas
auſgewärmt und trug unter dem Bademantel noch
eine lange graue Hoſe und einen Pullover, als er
den Ring vetrat. In der gegenüberliegenden Ecke

Ein furchtbarer Rechler Schmelings be

nahm Heuſer Platz, er ſah nicht gerade wie ein
Mann aus, der von ſeinem Siege felſenfeſt über
zeugt iſt. Während in der üblichen umſtändlichen
Weiſe die Bandagen gewickelt und die Handſchuhe
angelegt wurden, wurden die früheren deutſchen
und Europameiſter, wie Hans Breitenſträter. Franz
Diener, Hein Müller, Walter Neuſel, Heinz Lazek
und Arno Kölblin vorgeſtellt, und der Führer des
deutſchen Boxſports, Fachamtsleiter Miniſteriälrat
Dr. Metzner hielt noch eine kurze Anſprache End
ſich war es ſoweit, daß das Kommando „Ring frei
ertönte. Schmeling ſtand mit ein paar kurzen
ſchnellen Schritten in der Ringmitte und erwartete
den Angriff des geduckt herankommenden Heuſer.
Der Vonner ließ zwar gleich ſeine Fäuſte ſliegen
und ſchlug in die Flanken Schmelings, ſein Vor
gehen war aber nicht ſo tankartig, wie man es bei
ihm ſonſt gewohnt iſt, ſondern vorſichtig und jeden
Schlag genau berechnend. Mit einer kurzen Rechten
löſte ſich Schmeling aus dem Nahkampf und hielt
den Europameiſter mit ſeiner langen Linken auf
Diſtanz. Der Europameiſter unternahm gleich dar
auf einen neuen Verſuch unter der Linken Schene
lings hinwegzutauchen und in den Nahkampf zu
kommen. Blitzſchnell fuhr Schmelings Rechte her
aus und mit aller Wucht geſchlagen erreichte ſie
auf kürzeſte Diſtanz Heuſer am Kinn. Die Wirkung
dieſes Treffers, den nur ein Boxer mit einem un
gewöhnlich ſchnellen Reaktionsvermögen anbringen
kann, war vernichtend. Stöhnend ſank Heuſer auf
die Bretter wo er, Arme und Beine von ſich
ſtreckend, liegen blieb. Schmeling ging ſofort in
eine neutrale Ecke und wartete mit geſpannten
Zügen das Zählen des Ringrichters ab. 5, 6,
immer noch rührte ſich Heuſer nicht, 8, 9, „Aus“!
Einen Augenblick lang herrſchte ob dieſes uner
wartet ſchnellen Endes eine beklemmende Stille,
dann ſetzte aber ſofort ein ungeheurer Beifall ein,
minutenlang jubelten die Zuſchauer dem Sieger
und vernen Furopanzeiſter zu.

der ſportlichen Seite herrſchte die

Fuaſää
Deſſau 05 beſtegt die Gauelf

Ein FußballGroßzkampf in Deſſau
Den Anlaß zu dieſem Treffen in Deſſau, das

vor 2000 Zuſchauern ſtattfand, gab ein Sonder
zweck: der Reinertrag des Spieles ſoll den
Grundſtock für eine Bauſparkaſſe zu
einer neuen Großkampfſtätte der anhaltiſchen
Hauptſtadt bilden. Der Kampf als ſolcher (ihm
wohnte u. a. auch Gauleiter Jordan bei) befrie
digte nicht. Beide Mannſchaften erfüllten nicht
veſtlos die Erwartungen. Nach einer Viertel
ſtunde führte die Meiſterelf mit 1 0 durch ein

Tor Schmeißers. Gerade dieſer Spieler
baute aber von dieſem Moment an ab. Beckert

erzielte dann wohl den Ausgleich, aber ſchon in
der erſten Viertelſtunde nach Wiederbeginn war
es Rechtsaußen Schmidt, der für 05 den ſieg
bringenden Treffer ſchoß.

M26A. Leipzig
nach ſchwerem Kampfe

zum dritten Male Deutſcher Handballmeiſter.

Jm Endſpiel um den Ditel, den der MTSA.
Leipzig zu verteidigen hatte, hatte man den
ſicheren Sieg der Sachſen erwartet, doch gab ſich
der V. Lintfort nur mit 6:4 (2. geſchlagen

Bei den Frauen gewann VſR. Mannheim
mit 7: 5 (2: H über Eimsbültel- Hamburg.

Die Handballelf der Kriegsmarine Wilhelms
haven ſiegte in n gegen die Spvog.

923).knapp mit 11 9

MI.- und BDM.-Sportfest
Die Jugendmeiſterſchaften des Gebiets und Obergaues Mittelland in Halle

Vom 6. bis 9. Juli 1939 finden in der Gau
hauptſtadt Halle die Sporttage des Gebietes und
Obergaues Mittelland (15) verbunden mit den
Jugendmeiſterſchaften ſtatt. Am Sonnabend wer
den auf dem Brandberge wehrſportlicheführungen des DJ. und der H. durchgeführt,
unter Einſatz der Motor, Flieger Reiter, Nach
richten und Marine HJ. abends iſt in der Moritz
burg feſtlicher Blasmuſikabend „Vom Wecken bis
zum Zapfenſtreich“, ein Tageslauf in Muſik und
Wort. Am Sonntagvormittag finden im Stadtbad

Echimmelſtraße) die SchwimmMeiſterſchaften der
HJ. und des BDM., ferner Waſſerſpringen und
WaſſerballEndſpiel ſtatt, während nachmittags in

Vor

der HorſtWeſſelKampfbahn die Hauptveranſtal
tung iſt. 3000 Pimpfe, Hitlerjungen, Jungmädel
und Mädel zeigen Ausſchnttte aus ihrer Arbeit,
Grundſchule und Leiſtungsſport der Hitlerjugend,
Gymnaſtik und Tänze der Mädel, Vorführungen
der Motor, Fliegere und MarineHJ., ferner End-
kämpfe in der Leichtathletik für die Deutſchen
Jugendmeiſterſchaften in Chemnitz und für die
NS.-Kampfſpiele Nürnberg. 1939. Bei der Ab
ſchlußkundgebung der nationalſozialiſtiſchen Jugend
im Kampfgau Halle Merſeburg ſpricht der Jugend
führer des Deutſchen Reiches: Baldur von
Schirach.

Krötzschs Anſauf gelang nmienht!
Affz. Schreyer deutſcher Zwölfkampf Meiſter

Nachdem bekanntgeworden war, daß der
Münchener Friedrich bei den Deutſchen Meiſter
ſchaften im Zwölfkainpf der Männer ſeinen Titel
in Hildesheim wegen einer Verletzung nicht ver
teidigen köonnte, hatte man unſerem K. Krötzſch
vom TuSpV. Leuna die meiſten Ausſichten auf
den Sieg eingeräumt. Es gelang dem Leunger
aber nicht, dieſe Erwartungen zu erfüllen, ſondern
er mußte ſich, nachdem er nach den Vormittags
übungen noch auf dem dritten Platz gelegen hatte,
hinter dem Braunſchweiger Uffz. Schreyer der
ſich mit 230,3 Punkten die Meiſterſchaft im ſchwer
ſten turneriſchen Mehrkampf, dem deutſchen
Zwölfkampf, holte, mit 228,6 Punkten mit dem
zweiten Platz begnügen

Mit 6,2 Punkten Abſtand hinker Schreyer
ging Krötzſch in die Nachmittagsübungen und er
wies ſich hierbei als ein wahrer Meiſter ſeines
Faches. S erreichte er dreimal 19,8 Punkke, und
zwar in den Kürübungen am Barren, Pferd und
in der Bodenübung. Am Reck erhielt er für ſeine
vorzügliche Ubung ſogar die volle Werkung von
20 Punkten die einzige 20, die am Nachmittag
überhaupt vergeben wurde! Nur dieſer präch
figen Form im zweiten Teil des ſchweren Meiſter
ſchaftskampfes verdankt es Krößzſch. daß er den
Glatzer Breitkopf, der zuſammen mik Schreyer bei
der Wiederaufnahme am Nachmikkag noch vor dem
Leunger gelegen hatte, mit 226,2 auf den dritten
Platz verweiſen konnke.

Wie vorauszuſehen war, vermochte unſer
Mitte-Gau bei den Frauen nicht entſcheidend mit
in die Ereigniſſe einzugreifen. So kam die beſte
Turnerin aus unſerem Gau im Zehnkampf mit
158,5 Punkten nicht über den 18. Platz hinaus.

Jn der Zwölfkampf Meiſterſchaft belegten
Pe mitteldeutſchen Vertreter ſämtlich achtbare

lätze.

Wegen ſeines außerordentlich ruhigen und
weichen Turnens wurde der Leunger Otto auf
Grund des Hildesheimer Trainingskampfes in die
Hlympia Trainingsgemeinſchaſt auf genommen.
Otto war es gauch, der als einziger von den nicht
unter den erſten Zehn befindlichen Turnern in
der Bodenübung 20 erhielt.

Der Greigzer Rödel erhielt für ſeine Freiübung
mit dem 2 fachen freien Salto rückwärts
19,1 Punkte und der Geraer Hoſſack wurde in
der Bodenübung mit 18,6 bewertet. Damit war
eindeutig und fachmänniſch anerkannt, daß unſer
Gau Mitte im Bodenturnen eine führende Stellung
einnimmt. Limburg-Ruhla erkämpfte ſich mit
207,6 Punkten den 12., Otto TuSpV. Leuna
mit 208,9 den 14., Rödel-TV. Greiz mit 197 2 den
19., SchlegelmilchSonneberg mit 1929,6 den
27. Rang. Weiter ergielten dann von den mittel
deutſchen Teilnehmern WinklerSchmölln 191,2,
Beier- Altenburg 187,5, HoſſackGera 179,4 und
MorgenrothApoldä 164,1 Punkte

Bei den Frauen war Frl. Siev er s (Kieh)
ſiegreich

M2V.Turner und -Zurnerinnen
waren in Hildesheim erfolgreich.

Bei ungünſtigen Witterungsverhältniſſen
wurden die Reichswettkämpfe im Geräteturnen in
Hildesheim durchgeführt. Auch MTV.
Merſeburg konnte mit Reichsſtegern ſeine Heimat
ſtadt würdig vertreten. Reichsſieger im Zehn
hampf der Männer wurde: Paul Böticher mit
152,5 P. vor ſeinem Bruder Gerhard, welcher
152 P. errang Reichsſteger im Achtkampf Frauen
wurde: Eliſabeth Blei mit 135 P., Jrmgard
Maedicke 128,5 P., Arſula Schmidt 123,5 und
Ruth Hennig mit 120,5 P.

Heutschſlancds Leſchtathleten in Form
Länderkampf Siege an allen drei Fronten

Die deutſchen Leichtakhleten haben ihren erſten
Großkampftag des Jahres erfolgreich überſtanden.
Alle drei Länderkämpfe endeten mit überzeugen
den Siegen der deutſchen Mannſchaften Den
Hauptkampf gegen Frankreich in München
gewann Deutſchland mit dem bisher höchſten Er
gebnis von 106 45 Punkten wobei die ſehr aus
geglichene deutſche Mannſchaft hervorragende Lei
ſtungen bot, aber auch die Franzoſen zum Teil
bemerkenswerte Formverbeſſerungen erkennen
ließen. Der Kampf mit Dänemark in Kopen
hagen brachte der ausſchließlich aus norddeuk
ſchen Athleten zuſammengeſtellten deutſchen Mann
ſchaft einen überlegenen Sieg mit 101 79 Punk
ken, und in Eſch blieb eine deutſche Mannſchaft
über Luxembuüurg mit 95: 41 Punkten erfolg
reich. Auch neue

Rekorde blieben nicht aus.
So ſtellte Rudolf Harbig in München ſeinen fa

moſen 800-m-Rekord von 1:50,5 genau ein. Zwei
mal wurde gleich der von Max Syring mit
14:41,0 gehaltene 5000-m-Rekord verbeſſert. Der
Rekordhalter ſelbſt lief in Eſch die guke Zeit von
14.40. Noch ſchneller war aber der Hamburger

Fellersimann in Kopenhagen, wo er in einem
großartigen Rennen die hervorragende Zeit von
14:34,6 zuſammenbrachte.

MitteSpielmeiſterſchaften
am 29./30. Juli in Roßlau.

Das Gauſpielfeſt des Gaues Mitte iſt für den
29. und 30. Juli nach Roßlau vergeben wor
den. Beſonderes Intereſſe beanſpruchen die
Kämpfe und Entſcheidungen der FauſtballGau
klaſſe weil in dieſem Jahre zum erſtenmal die
Meiſterſchaftsſpiele in einer ſolchen Gauklaſſe
ausgetragen wurden. Die Teilnahmeberechtigung
am Endkampf haben ſich der MTV. Zerbſt, Nixe
Deſſau, KTV, Halle, MTV. zu Merſeburg,
TV. Apolda TV. Lobeda, Tgd. Mühlhauſen und
der TV. Suhl erworben. Aus der Gauklaſſe
ſteigen mit Schluß des Spieljahres ab MTV.
Thale, Wacker Mückenberg, KTV. Gera und Tſchft.
NeufangSonneberg.

Die Kreismeiſter im Fauſtball der Frauen ſind
bis zum 9. Juli feſtzuſtellen, und acht Dage dar
auf finden dann die Staffelſpiele ſtatt. Jn einem
Spielgang wird die beſte Mannſchaft ermittelt,
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arttrielseree an den Se r h S S eSeite 6. Ritteldentſchland Vierſeburger geitung Montag, den 3. Juli 1939. Nr. 1582.
die dann am Endka f beteiligt iſt. Jn gleicher Kautz auf Alfa Romeo. Es beſteht die Mög künftigen Gauligaſpiele, in denen die zehn UmionDKW.]) 2:04:43,3 (127,4 m /Std.);
Weiſe wird bei den en im Fauſtball der ügrät e noch offizielle Fabrikfahrer von beſten Mannſchaften jedes Gaues kämpfen, un 2. Bern ard Petruſchke (Seutſchland [Auto
Männer in den Klaſſen J und II verfahren, ſo Alfa Romeo am Start erſcheinen werden, doch gleich beſſer beſucht ſein würden als die bis AnionD. W. 2:08:28,4 (123,5 m /Std.) 3. O.
daß in dieſen drei Klaſſen je vier Mannſchaften heißt es demgegenüber in einer offiziellen An herigen Meiſterſchäftstreffen der Bezirksſtaffeln. Tenni (Jtalien e n (1198 km Std.

den Gauſpielen antreten werden. Jm Korb kündigung von Alſa Corſe, daß ſich die Marke Zum anderen würden die verantwortlichen 4 Walfried Winkler utſchland [Auto- Unionan und e der Frauen, Schlagball der erſt Wieder im Monat Auguſt an Rennen be Männer auch viel Zeit in den Aufſtiegskämpfen DKW.) 2:12:00; 5. Lottes (Deutſchland) 1 Rd.
Männer und Ringtennis für Männer und Frauen teiligen wird. einſparen, indem nämlich die Spiele Zur Er zurück 6. Simons (Holland [Excelſtorſ) 1 R.
ſollen möglichſt alle Kreisſieger ohne Staffelaus e n der Se Vanee in e en per e a 1 oidung zugelaſſen werden. a ämen. n Aufſti zur Bereichsliga zurück 8. Kohfin. utſchlan Rd.e C 7 könnte man ſo ordnen, daß die drei beſten Gaue zurück. 350 com, 18 Runden 297,6 Kilo

7 ligavereine in doppelter Runde die beiden meter: Siegfried Wünſche DeutſchlandJ Utermöhle in Führung Mannſchaften ermitkeln, die die Plätze der AutoUnionDKW.]) 2:17:16 (130,3 m Std.
Aus dem Merſeburger Reich der 64 Felder beiden aus der Bereichsliga ausſcheidenden Ver E. A. Mellors (England [Velocette]) 2:18:64g arg chmeiſtere Lretungen“ einnehmen würden. Aus jeder der 4294 km /Std.)) Heiner Fleiſchmann18 beim Großen Preis Im Kampf um die Merſeburger r Drei Gauligen könnten ebenfalls zwei Mann utſchland [Auto Anion DKW.]) 2:18:40,2

ſchaft ſtehen nur noch einige Partien aus, aber ſchaften abſteigen, für die dann zwei in Auf (128,8 km Std.), 4. Stanley Woods (JrlandFür den Großen Preis von Deutſch es wird noch ein ſpannendes Ringen um den tiegsſpiele ittelte Vereine aus der Kreis Velocetteſ) 2:18:43,3; 5. E. A. Little (Eng-
land für Rennwagen um den Preis des Meiſtertitel ſowie um die Plätze geben. Nachdem et ielen ermittelte n s et 2:24:42,2; 6. van Gent Er
5 3 e h klaſſe nach oben rücken könnten. VerwaltungeFührers am 23. Juli auf dem Nürburgring Schreier in überaus ſicherem Stil Schade ſchlagen techtiſch Auf und Abſtieg von der en land [Velocetteſ) 2:25 Runde zurück:

ſind 18 Wagen gemeldet worden. Acht deut konnte, hat er bei einem Verſagen Utkermöhles in die andere Klaſſe ni wieriger zu löſen 7. Anderſon (England [BKW.]); 8. Binder
ſchen Rennwagen (je vier Mercedes Venz und gegen Wegner noch berechtigte Hoffnungen auf als bisher und e e ſonſt e Holland [Velocetteſ). 500 ecm, 20 Runden
Auto Union) ſtehen zehn ausländiſche Fahr den Titel, da er falls die Kämpfe gegen Dietrich zwingenden Grund, die zwölf Bezirksſtaffeln 330,7 km I. Georg Meier Deutſchland
zeuge gegenüber. Die vier Auto Union werden und Klemt I gewonnen werden, Utermöhle auf auch noch nach dem I. uguſt zu erhalten. [BMW.]) 2:18:48,2 (148,9 km Std. Tagesbeſt
von Nuvolari, Stuck, Müller und Saſſe ge den 2. Platz verweiſen würde. Während die Akkiven ſelbſt jetzt einmal der geit) 2. Vailati (Jtalien [Gilera) 2:24:002
fahren, die vier MercedesBenz von Cäracciola, Nach der Partie Schade--Schreier 0: 1 ergibt Ruhe pflegen können, konn i n km /Std.); T. Runde zurück 3. H. Bock
v. Brauchitſch, Lang und Hartmann. Dazu ſich folgender Stand 1. Utermöhle s P. wortlichen Männer einmal mit der Schaffung Deutſchland [Nortonſ), 2 Runden zurück:
a Sinn h n ler auf n e e J W giner Wereichsliga und drei Gauligen im Gebiet S e e ehe e i an eraye. illoreſt, P. Pietſch, Dipper, Joag un s P., 5. Klem P 6. Klemt des NSRL.Gaues Mitte befaſſe gien N. 6. Fijma o VeloMandirola auf Maſerato ſowie Sommer und 7 Schade 3 Gebet P. 9. Reiche o P. Gaues Mitte beſaſſen cetteſ)

SWer ſteigt zur Gauliga auf Jack Dempfey im Krankenhaus,S ge g Durch die unglückliche Lage, daß alle drei Jack Dempſey, der frühere Weltmeiſter imS D S VOF 7 um den Aufſtieg kämpfenden Mannſchaften Schwergewichtksboxen, liegt ſchwererkrarkt im
z e r S. 1900 Magdeburg Concordig Neuyorker Krankenhaus dantieder. Dempſey mußteEine Bereichsliga und drei Gauligen im Handball o n v ö S ſich einer Blinddarmoperation unterziehen ſein

Dach dem Erlaßz des Reichsſportführers, Gau MagdeburgAnhalt, alte Male burg n Dinne e die ſehr ren giſtand bat ſich noch verſchümmert da eme
durch den das zwiſchen dem Reichsorganiſations- T üringen geſchaffen werden müßte. könnte geren i e BZauchfellentzündung hinzugetreten iſt.
e Und dem Reicheſportführer nen gen je Zehn beſten Vertretungen der Kende Frage üm den Aufſtieg in keiner Weiſe

t a J ar tergediehen, als ſie ſchon vor Beginn dieſer itte-Mei vgetroffene Abkommen über die völlige An bisherigen Bezirksklaſſe unter Einſchluß der wei ellet Der Mitte Meiſter im Mannſchaftsringen,gleichung der gebietlichen Gliederungen des e Je Gaulige abſteigenden Vereine zuteilen. e n c h Jugendkraft ZellaMehlis, trifft am 8. oder
NSRL. an die NSDAP. in der Praxis ſicher Die übrigen Vereine, die bislang ebenfalls der ne und in gwet Gr v t e wor Juli auf eigener Matte im Endkampf zur
geſtellt wird, ſollen bekanntlich die räumlichen Bezirkskläſſe angehörten müßten in Zukunft in Mannſchaften im Vor n Richt z Vetven Deutſchen Meiſterſchaft mit dem A. Mülheim
Grenzen der Gaue und Kreiſe des NERD mit der Kreisklaſſe ihre Meiſterſchaftskämpfe aus Auſſret den Vereine emitteie el Puntt oder der Spog. Kobleng zuſammen, die am
denen der Partei übereinſtimmen. Jn den tragen und könnten ſich bei entſprechender Spiel innerhalb der beiden Gru v Wirde kommenden Sonntag noch den Rückkampf zur
Fällen, in denen es die ſportpraktiſchen Erfah ſtärke den Aufſtieg zur neu zu ſchaffenden Gau, ſich ein Entſchetdungskampf notwendig e Gaugruppenmeiſterſchaft beſtreiten. Die Rück
ſenden e en gar s ertmſen i i als eine Ängelegenheit, mit der kämpfe werden am 22 Der 33. Juli ausgetragen
werden Und ſo Der n ren ren Mit dieſer Neuordnung würde man einmal ſich die leitenden Stellen im mitteldeutſchen
Gau Mitte die drer liliſcher Gane Ia r zweifellos das Intereſſe am Handballſport för- Händball während der Sommerferien ausein Über 1000 Nennungen ſind für das Hanno
burg Anhalt Halle Merſebuee und Thüringen Lern, denn wir können uns denren, daß die änderſeten könnten. e e Debeee e d

im Sportbereich Mitte uſammeng faßt, neben 25. Juli zu idem die drei er wen n bleiben. nach Sem letten Wale vor der Aberſtes tung
nach Berlin veranſtaltet

Dieſe neuen Dienſtbezeichnungen treten bekannt 5im von Krauſe Was rennt Auto-Union-DKW. und W
p t n Taiſto Mäki, Finnlands großartiger Läufer,Für die Handballſpieler unſeres NSRL. Nur deutſche Siege beim Motorradpreis von Holland ſegte in Villmanſtrand über 3000 Meter in

Gaues Mitte, die bisher in einer Gauliga zu t e t 8:24,8 gegen M. Järvinen (8:31,2)zehn Mannſchaften und in den Bezirken in Be Das am Sonnabend auf der 16,536 Km ſeine Maſchine einen verbeulten Tank und
zirksſtaffeln ſpielten, bietet ſich nunmehr die Fangen Rundſtrecke von Aſſen ausgetragene einen gebrochenen Lenker aufwies. Meier ſiegte
Möglichkeit, die Meiſterſchaftsſpiele in anderer Mokorradrennen um den Großen Preis von unangefochten; er war auch der Erſte, der Sera Italiens Derbyſieger „Vezzano“, der unlängſt
Form äls bisher zur Durchführung zu bringen. Holland, der zweite Lauf zur Europameiſter fini über deſſen Mißgeſchick tröſtete. guch den Großen Preis von Mailand gewonnen
Gegen die zwölf Bezirksklaſſeſtaffeln, die bis ſchaft, war ein einziger Triumph der Ergebniſſe: Hroßer Preis von Holland hat, gilt bereits jetzt als ſicherer Teilnehmer am
her beſtanden, war ſchon des öfteren angelaufen deutſchen Jnduſtrie, denn in allen drei für Motorräder, 250 eem, 16 Runden 264,5 Braunen Band von Deutſchland, das am 30. Juli
worden. Das geſchah einmal aus dem Grunde, Klaſſen endeten trotz ſchärfſter Konkurrenz die Kilometer: 1. Ewald Kluge Deutſchland [Auto in München Riem gelaufen wird.
weil in den Staffeln zum Teil Mannſchaften deutſchen Farben in Front Europameiſter

waren, m Spielſtärke völlig e be Wiehe ſeinen Aue un W
unterſchiedlich war. Sonſt hätte es um Bei er 250er Klaſſe au ſeiner AutoUnionſpiel nicht e können, e n nur mit e e e We n ſche ter Klefne SPpOreinige markante Fälle herauszu reifen, in wies in der 350er aſſe den Europameiſter 3e ne ne n e e e tet Sein Minne e e e mit Pro t Weken e. Gruppe SachenWSV. Salzwedel einmal mit 24:4 die Ober [Velocettel) auf den zweiten Platz. während Frankreich e e In de Ein el 5
Hand Behielt. der V. Viktorig. 60 Neuſtadt n der Halbliterklaſſe Oberfeldwebel Georg er an veſehten Felde Wo 7
gegen Reichsbahn Oſtmark Gerwiſch 18 3 und Meier (BMW.) ebenfalls ſeinen letztjährigen Wachtm. Webe S und Hauptm Wyß S Ein Handball Städteſpiel iſt zwiſchen Wien
gegen den MTV. Stendal Röxe gar mit Sieg wiederholte und damit weitere wichtige die vorderen Plahe und Budapeſt für den 28. Jult nach Klagenfurte grwenn, e e r r n n n e der e abgeſchloſſen worden. Das Vorſpiel beſtretten:4, :2, 16:3 des SE. 1900 kagdeburg Uropameiſterſchaft dieſer aſſe ſammelte. di tädt ſchaf y t rt urdkeine Seltenheit waren, daß in „Staffel 3 Bei trübem Wetter, aber trockenen Straßen Württembergs Amateurboxer konnten bei Bee emannſchaften von Klagenſu r
Allianz Magdeburg einmal ſogar mit 28 3(es hatte vormittags geregnet), ging das ihrem zweiten Start in Jtalten, der in Parma
ſich die Punkte von Germania Halberſtadt holte. Rennen in Anweſenheit von rund 80 000 Zu erfolgte gegen eine Mannſchaft der fäſchiſtiſchen
Ahnlich liegen die Dinge, wenn auch nicht ganz ſchauern vor ſich Jn der 250er Klaſſe enteilte Jugendverbände ein Unentſchieden von s 8 Der DavisPokal Ausſchuß hält gelegentlich
ſo ausgeprägt, in den Staffeln der beiden der Jtaliener Tenni (Guzzi) dem 1ber Felde erzielen. der WimbledonMeiſterſchaften am 6 Juli in
übrigen Bezirke. Gegen das Beſtehen der und hatte in der vorletzten der 16 Runden s London ſeine Haupttagung ab, bei der erneut
zwölf Bezirksklaſſeſtaffeln war weiterhin des bereits 338 Minuten Vorſprung vor der Eine Reiſe nach Oſtpreußen unternimmt die Vorſchläge zur Reorganiſation dieſes größten
halb angelaufen worden, weil die Aufſtiegs AutoAnioſDKW.Fabrikmannſchaft Kluge Borxmannſchaft der Heeres Sportſchule Wüns Mannſchaftswettbewerbes im internationalen
kämpfe von der Bezirksklaſſe zur Gauliga ſich Petruſchke- Winkler. Die Guzzi wurde aber dorf. Die Soldaten ſollen am 7. Jult in Königs Tennisſport geprüft werden.
derart in die Länge ziehen, daß in dieſem dann „ſauer“, und Tenni konnte ſich gerade berg und am 8. oder 9. Juli in Memel in den
Jahre, allerdings durch das Zuſammentreffen noch als Drikter hinter Kluge und Petruſchke Ring gehen.

ungünſtiger Amſtände bedingt, bis jetzt noch vor Winkler durchs Ziel retten. Das von Snicht einmal die beiden zur Gauliga auf 29 Fahrern beſtrittene Rennen der 350er über Der erſte Großdeutſche Fußballmeiſter, der u Ougr
ſteigenden Mannſchaften ermittelt werden konn 18 Runden ſah Fleiſchmann (AutoUnionDKW.) FC. Schalke 04, hat zum Beginn der neuen
ten, obwohl die Spielpauſe bereits am 1. Juli lange Zeit in Front vor Mellors (Velocette) Spielzeit zwei Freundſchaftsſpiele abgeſchloſſen.

innt, und Wünſche (AutoUnion DKW.) Fleiſchmann Die „Knappen“ ſpielen am 23 Auguſt in Köln
„Im nun in Zukunft allen dieſen Mißlich. wurde dann langſamer und Melkor- ging nach gen den VfL. 99 und am 27. Auguſt in Mann

keiten aus dem Wege zu gehen, ſchlagen wir vorn, mußte aber die ſchnellere DKW. von en gegen den Badiſchen Meiſter VfR. Mann
vor, eine Bereichsliga Und drei Gauligen im Wünſche vorbei und dem Deutſchen den Sieg heim. orher haben die Mannheimer am
Handball zu ſchaffen, ähnlich der bis jetzt be überlaſſen. Ahnlich wie in der 250er Klaſſe ſah 20. Auguſt de amburger Sportverein zuhenen Fußball Gauliga, die der Hin auch Sei den Halblitermaſchinen eine Zeit Feage ſt den S e e
e e lege e d W den drei e e er W e e ZuHußball Bezirksklaſſen, die den drei neu zu nächſt führte Meier (BM vor Serafini ſoſchaffenden Handball Gauligen entſprechen (Gilera) und Kraus (BMW), der in der Die Nachwuchsgeher beſtritten im. Beiſein

x z S des Reichslehrwarts Schwab in Dresden einwürden. Jn der Bereichsliga würden die zehn 9. Runde durch Slleitungsſchaden ausfiel. Jn n z J
beſten Mannſchaften aus dem Sportbereich der 11. Runde tankten Meier und Serafini faſt n n h eMitte ſpielen, alſo: MSV Weißenfels PSV. gleichzeitig. Der Jtaliener war plötzlich nicht Vorwert (Chemnitz) (43-40) ſowie die Dres-
Magdeburg, MSV. Naumburg, TuSpV. Leung, mehr zu halten die Maſchine ſchoß Unaufhalt dener Voigt und Kaubiſch gewann
TuSpV. Fermersleben, TE. Staßfurt, SpGm. 98 ſam vor der BMW. von Meier davon, war t 8
Deſſau, Germania Jahn Magdeburg und die ſchon um mehr als eine Minute beſſer, als nach
beiden aufſteigenden Vereine aus der Bezirks der 18. Runde Serafi

e im und ſtürzte. Er blieb Jm Vorrundenkampf für die Waſſerball
Reichswettkämpfe der S. ſiegte die SA.

S 5 J s ſturmes der Junkerſchule vor dem Rathaus, führer 44 zu der Heinrich Kapelle auf demKönig Heinrich Großcieufschlanc et e e e ehe her en Wege
e Wort zu einer Rede über die Bedeutung des Krypta, dem älteſten Bauwerk der Stadt, woStimmungsvolle Feier im Quedlinburger Dom Reichsführer 44 Himmler Tages nahm. Den Höhepunkt o ndete e en heran mit entengſhleiſe

i volle volle Kranzniederlegung durch den Reichs niederlegte. Pylonen mi n Signaturen deropſtock Haus nd Schloßmuſeum führer 44 an der Gruft des Königs und ſeiner Schutzſtaffel, aus deren Schalen die Flammen
Quedlinburg. Die alte Domſtadt Quedlin in dem am Fußze des Domes am Schloßplatz ge Gattin in der HeinrichKrypta, die unker dem zum nächtlichen Himmel emporſchlugen, und

g. am Nordrande des Harzes ſtand am legenen Geburkshaus Friedrich Gottlies Klop- Geläut der Domglocken und dem Krachen der Hunderte von Fackeln, getragen von den
Sonnabend völlig im Zeichen der nun ſchon zu ſtocks tkeil, deſſen Schaffen von der Größe des Ehrenſalven der erfolgte Männern der Junkerſchule Braunſchweig,
einer Tradition gewordenen KönigHeinrich Königs weſentlich beeinflußt worden iſt, Die Die König Heinrich Krypta im Dom zu wieſen dann dem Reichsführer und ſeinen
Feiern der Reichsführung Zum vierten ſchlichte Feier wurde durch den Vortrag zweier Quedlinburg war ſodann am Sonnabend zu mitter Gäſten den Weg zum Dom auf dem hochragenden
Male ehrten hier die Schutzſtaffeln der NSDAP. Oden Klopſtocks und dem Geſang vertonter Lieder nächtlicher Stunde die Stätte einer durch ihre be Schloßberg, deſſen Glocken in der ſtillen Nacht
im Beiſein ihres Reichsführers und zuſammen des Dichters ſtimmungsvoll umrahmt. ſondere Eigenart feſſelnden und ergreifenden Feier ihre eherne Stimme erklingen ließen, Und
mit der Parkei an geweihter Stätte das An Im Anſchluß daran wohnte Reichsführer ſtunde. Jn Gegenwart führender Vertreter aus deren Orgel mit getragenen Akkorden einzuſetzen
denken des großen Königs der als Begründer Himmler der Einweihung des im Schloß Partei, Staat, Wehrmacht und Reichsarbeitsdienſt begann, als der Reichsführer mit ſeinen Gäſten
des Erſten Reiches der Deutſchen mit über muſeum am Dom neu geſchäffenen KönigHein ſowie ſeiner engeren Mitarbeiter in der Reichs das Langhaus des Domes betreten hatte. Die
vragendem Weitblick die Fundaimnente für die richGedächtnisraumes bei, den u. a. ein Gemälde ihrang legte Reichsführer Himmler an lange und hohe Halle aus hellem Quaderſtein
kommende Größe des Reiches legte, und deſſen von Prof. Peterſen ziert und der im Lauf er Gruft des Schöpfers des Erſten Reiches der zeigte über den ſeitlichen Bogengängen einen
Name mit unvergänglichen Lettern im Buch der der Zeit in Hriginalen oder Kopien Erinnerungs Deutſchen, König Heinrich, und ſeiner Gemahlin, Stoffvorhang in wundervollem Königsvlau, zu
deutſchen Geſchichte ſteht. ſtücke aus dem Leben und Wirken des großen Königin Mathilde, Kränze aus Eichenlaub nieder dem die roten Geſchlechterwappen mit ihren ſtl

Der Reichsführer und Chef der Deutſchen Königs erhalten ſoll. Der Oberbürgermeiſter über Im gab ſo auch zur 1003fährigen Wiederkehr bernen Zuſignien einen wundervollen Kontraſt
Polizei Himmler, traf in Der feſtlich ge reichte bei dieſer Gelegenheit dem Reichsführer ſeines Todestages der Weſenverbundenheit des gaben. Einen phantaſtiſchen, unwirklichen An
geſchmückten, durch ihre hiſtoriſchen Bauten wie als dem „verdienſtvollen Förderer der Stadt wie Dritten Reiches mit dem Wirken und Streben Blick bot die eine Stirnſeite oberhalb der ſeit
durch ihre Prächtigen Park und Blumenanlagen auch Gauleiter Jordan eine Studie zu der in dieſes überragenden Volkskönigs ſichtbaren Ausdruck lichen Freitreppen, wo das von den Signaturen
gleichermaßen maleriſchen Stadt am frühen Nach dieſem Gemälde dargeſtellten Figur Heinrichs I. Der traditionellen Feier, der u. a. auch Reichs derr S flankierte Banner des Reiches im Blick
mittag ein und wurde vom Gauleiter des Gaues An dieſer Feier nahmen auch die Oberbürger miniſter Gruppenführer SeyßJnquart feld ſtand und vor der nun die Standarten und
Magdeburg Anhalt, Reichsſtatthalter Jordan, meiſter von Quedlinburg, erſeburg ünd und Gauleiter Egge ling beiwohnten ging die Fahnen, vom Hauch einer tauſend jährigen Ge
Oberbürgermeiſter Selig, Landeshauptmann Erfürt teil, ſowie die Bürgermeiſter von Schles Ausgabe der Parole: „König Heinrich Groß ſchichte umgeben, wie in Erz gegoſſen ſtanden,
Otto Merſeburg, und den führenden Ver wig und Engers bei Huedlinburg, deren Städte deutſchland“ und eine Zuſammenkunft im großen Brücke ſchlägend vom Heute zum Einſt, Dank
tretern der Parteigliederungen und Staats um Hinblick auf ihre einſtige Verbundenheit mit Sitzungsſaal des Rathauſes voraus, bei der der und Treue Und Gelöbnis verkündend.
behörden willkommen geheißen. Jn ſeiner Be dem Wirken des Königs von Gruppenführer Reichsführer 44 der überzengung Ausdruck gab, Nach Minuten ſtiller Andacht begab ſich der
geitung befand ſich der Chef des perſönlichen Wolff anſchließend feierlich in die König-Hein daß dieſe alljährliche Feier an geweihter Stätte Reichsführer in das nur vom Schein der
Ftkabes des Reichsführers Gruppenführer richStiſtung aufgenommen wurden. an. Jahr zu Jahr mehr zu einer Sache des Volkes Fackeln erhellte Kryptagebäude ſelbſt, wo er
Wolff, und der CEhefadjukant Oberführer Nachdem dann gegen Abend die Männer der ſelbſt ausgeſtaltet werde, das mit der Ehrung eines Kränze aus Eichenlaub niederlegte. Die gleiche
on Alvensleben Die Bevölkerung S Junkerſchule zu Braunſchweig unter Führung der Größten ſeiner ichte ſeine Ahnen und da ſeierliche Handlung vollzogen dann Gauleiter
Quedlinburgs bereitete ihrem Ehrenbürger Hres Kommandeurs, Oberführer Altvater, mit De ſich ſelbſt e Es könne a nur mit Jordan und anſchließend die Stadtober
einen herzlichen und freudigen Empfang. Mattenſen, in Quedlinburg eingetroffen tiefer Dankbarkeit erfüllen, daß in unſeren Tagen hHäupter der KönigHeinrichStädte Quedlin

Der Reichsführer nahm zunächſt, begleitet vom waren, ſah die ganze Stadt mit wachſender Span ein noch Größerer geboren worden ſei, der Führer burg, Merſebü rg, Erfurt, Engers und
Gauleiter Jor dan und den Führern der nung den großen, feſtlichen Abendveranſtaltungen Adolf Hitler, dem unſere Treue unſer Gehorſam Schleswig. Die von der Orgel geſpielten
Oberabſchnitte Mikte und Weſt, Obergruppen- zu Ehren des Königs entgegen. Dieſe Feiern be und unſere Verehrung gelten. Nationalhymnen und das Krachen der Ehren
führern Jeckel n und W eitzel, an einer Feier gannen mit der Vergatterung des Wach Gegen Mitternacht begab ſich der Reichs ſalven begleiteten dieſe weihevolle Ehrung.
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60. Stiftungsfeſt der Landwehrkameradſchaft Leung

Leung. Jm Gaſthaus „Zum heiteren
Blick“, dem einſtigen Gründungslokal, hielt die
Landwehrkameradſchaft Leung im NS. Reichs
kriegerbund unter Beteiligung zahlreicher be
freundeter Kameradſchaften und Gäſte am Sonn
abend ihr 60. Stiftungsfeſt ab. Vertreter der
Partei und ihrer Gliederungen, der Werksleitung
und die Abordnungen der Leunger Vereine
nahmen an der feſtlichen Veranſtaltung teil, die
vom Orcheſter Korn muſikaliſch umrahmt wurde.
Nach einem ſinnvollen, von Frl. Schleusner ge
ſprochenen Prolog entbot der Kameradſchafts
führer Hohenberger allen Gäſten ein herz
liches Willkommen, das auch den Mitgliedern des
Kreisſtabes Merſeburg im NS.Reichskriegerbund
galt. „Pflichttreue und Unterordnung ſind ſchon
für die Gründer der Kameradſchaft vor 60 Jahren
oberſtes Geſetz geweſen“, ſo führte der Kamerad
ſchaftsführer aus, „und ſo hat es die Kamerad
ſchaft bis auf den heutigen Tag immer gehalten.
Sie iſt von einſt 27 Mitgliedern auf 154 Kame
raden angewachſen; Kriegsteilnehmer und junge
Waffenkameraden marſchieren in ihren Reihen
treu vereint. 4 Kameraden konnten bereits mit
dem KyffhäuſerEhrenzeichen T. Klaſſe ausge
zeichnet werden, an 16 Kameraden wurde das
gleiche Ehrengeichen der II. Klaſſe verliehen und
viele Kameraden ſind auch Träger des goldenen
und ſilbernen Bundesehrenzeichens für lang
jährige, treue Mitgliedſchaft. Von der regen Be
teiligung am Schießdienſt und den dabei erzielten
guten Leiſtungen legt die Tatſache Zeugnis ab,
daß 3 Kameraden das große goldene, 10 das
kleine goldene und 28 Kameraden das ſilberne
Schießabzeichen erworben haben, ferner konnten
ſchon 32 bronzene Schießnadeln und vom Landes
verband ebenfalls 19 Schießauszeichnungen und
5 Plaketten verliehen werden. An die Krieger
fechtanſtalt wurden in den letzten 5 Jahren faſt
1000 Mark durch die Altmaterialſammlung inner
halb der Kameradſchaft abgeführt, zur Unter
ſtützung der Kriegerwaiſenhäuſer und der
ſonſtigen ſozialen Einrichtungen des Bundes.
Dafür ſagte der Kameradſchaftsführer beſonders
den Kameradenfrauen ſeinen Dank, denn auch
ſie haben mit dazu beigetragen, daß die Land
wehrkameradſchaft Leung als die beſte im
Kreisvperband bezeichnet wurde, die zu
führen ihn mit beſonderem Stolz und mit Freude
erfülle. Mit der Bitte, ihn auch weiter ſo zu
unterſtützen wie bisher und treu zuſammenzu
halten zur Ehre des Bundes und im Dienſt am
Vaterland, dem wir alle unſere Kräfte weihen
wollen, ſchloß Kameradſchaftsführer Hohen-
ber ger ſeine Anſprache.

Unterverbandsführer Brennecke, der auf
dem Kreisverbandstag in Großlehna in Aner
kennung ſeiner Verdienſte um den Aufbau der
Kameradſchaft, deren Führer er lage Jahre war,
wie um ſeinen Einſatz für den geſamten Unter
verband zum Ehrenkameradſchaftsführer ernannt

Auch der Kreisleiter ſprach
beim Dorfgemeinſchaftsabend in Schkopau.

Schkopau. Einen echten Kameradſchafts
abend feierte die Ortsgruppe Schkopau im Ka
meradſchaftshauſe der BungWerke.

ch „Hoch Heidecksburg“, ausgeführt von der
Werkſcharkapelle der BunaWerke, und einigen
Muſikſtücken für Geige und Klavier, wurde der
Abend eingeleitet. Und dann ſprach Kreisleiter
Ritterbuſch. Seine Worte waren ſo recht
dazu angetan in die Herzen der Volksgenoſſen
zu dringen. Sie gaben dem fröhlichen Dorfge
meinſchaftsabend eine tiefere Bedeutung. Dann

die Darbietungen ihren Fortgang. Ge
ſänge des Männergeſangvereins Schkopan, Tänze
des BDM. und Vorführungen des Jungvolks
unterhielten vortrefflich die Anweſenden, die ſich
im Laufe des Abends näherkamen. Und das iſt
ja auch der Zweck eines Dorfgemeinſchaftsabends,
die Gemeinſchaft zu fördern.

Für die Kleinen und die Großen
Burgliebenau. Mit einem Laternenuntzug

eröffneten die Kinder am Vorabend das Kinderfeſt,
Am Sonntagnachmittag entwickelte ſtch auf dem
Feſtplatz dann ein bunkes Treiben. Spiele, Würſt
chen und Süßigkeiten erfreuten die Kinder. Am
Abend fand dann ein Tanz für die Erwachſenen ſtatt.

Ein fröhlicher Umtrunk.
S. Zweimen. Das Johannisbierfeſt wurde hier

wirklich „toll“ gefeiert. Schon der bunte Feſtzug
vegte zu frohem Luſtigſein an. Dafür ſorgten die
Elowne und Spaßmacher, die darin mittanzten.
Am Schenkteich begrüßte Pg. Stenzel alle Volks
genoſſen und wünſchte ihnen einen frohen Nach
mittag. Sein Wunſch ging beſtens in Erfüllung.

e

In 16 Lngen um die Erde
„Fahrplanmäßiger“ Weltflug einer Amerikanerin

Z. Schkeuditz. Anter dem 1. Juli findet ſt
in dem Gäſtebuch der Lufthanſa, das im Flug
hafen HalleLeipßig gusliegt, die Eintragung

„Mers. Clara Adams aus New York (VSA.).
Beruf: Schriftſtellerin Flug von New York
n York, Weltflug 16 Tage (hofſent-

t

v ſchlichte Einkragung zeigt, wie der Luft
verkehr die Welt erobert hat. denn er beſagt
nichts anderes, als daß Mrs. Elara Adams mit
Flügzeugen des regelmäßigen Streckendienſtes
in 16 Tagen die Welt umfliegen will. Sie
ſtartete am 28. Juni in Neuyork, traf am
30. Juni, von Marſeille kommend, auf dem
Flughafen Halle Leipzig ein und flog am
1. Juli mit der Weltſtrecke der KLM. vom
Flughafen Halle Leipzig weiter. Sie wird am
8. Juli in Hongkong ſein und am 7. Juli in
Mänila, den Skillen Ozean am 13. Juli über
guert haben und in San Frangisko landen, um
am 14. Juli wieder in Neuyork zu ſein.
n 16 Tagen um die Welt!“ iſt die Parole

dieſes Fluges, wobei das Bemerkenswerteſte iſt,
daß ausſchließlich planmäßig verkehrende Flug
zeuge zu dieſem Fluge benutzt werden. Beſonders
erfreulich iſt es für uns, zu ſehen, daß der
mitteldeutſche Flughafen Halle Leipzig durch
ſeine über ihn verlaufenden Weltlinien in dieſes
Weltſtreckennetz eingeſchaltet iſt.

Luftverkehr und Boxkampf
8 Schkenditz. Wie ſtark das Intereſſe aller

Kreiſe an dem Boxkampf zwiſchen Exweltmeiſter
Schmeling und Europameiſter Heuſer war, zeigte
auch die Tatſache, daß bereils am Sonnabend und
auch am Sonntag alle vom Flughafen Halle Leip

Mit dem

worden iſt, hielt dann einen ausführlichen Rück
blick auf die Geſchichte der Kameradſchaft ſeit
ihrer Gründung, indem er beſonders der Jahre
nach dem Kriege gedachte, die es manchem Ka
meraden ſchwer gemacht haben, ſeiner Fahne treu
zu bleiben. Aber die allen Soldaten ließen ſich
nicht beirren, ſie ſtanden ihren Mann und be
kannten ſich zu ihrem Soldatentum, zu dem der
Bund vor dem Führer in Kaſſel erſt kürzlich er
neut ein machtvolles Bekenntnis abgelegt hat.
Seiner Worte, die er bei dieſer Gelegenheit an
ſie gerichtet hat, werden ſie ſtets eingedenk ſein.

Kreisadjutant Döbler überbrachte die
Grüße und Glückwünſche des Bundesführers und
des Kreisverbandsführers Kobbe, der zur Zeit
in Wien weilt, um mit den Kameraden der ſt
mark wieder die Verbindung aufzunehmen, die
im e als Gäſte des Kreisverbandes bei
uns geweſen ſind. Jn ſeinem Auftrag nahm er
auch die Auszeichnung verdienter Ka
meraden vor, und zwar erhielten die Kame-raden Anton Hohenberger, Otto Schlad e
bach und Paul Schleußner das Bundes
Ehrenzeichen J. Klaſſe, während die gleiche Aus
zeichnung der II. Klaſſe den Kameraden Fritz
Bahn, Rudolf Bauüer, Artur Müller,
Oskar Schleußner, Karl Thieme und Wil
helm Wode werden konnte. Für über
40jährige Mitgliedſchaft im NS.Reichskrieger
bund. wurde dem Kameraden Dölbel ein
Hindenburg-Bild mit Widmung des Bundes
führers überreicht, das Kyffhäuſerbild erhielt derKamerad Schuhmann r über 25jährige Mit
gliedſchaft. Jn dankbarer Anerkennung ihrer Ver
dienſte um das Krieger-Fechtweſen wurde Frau
Marie Weber-Kriegeskorte zum Mitglied der Deutſchen Krieger-Fechtanſtalt auf
Lebenszeit ernannt. Die Frauen des Vereins
übergaben dem Kameradſchaftsführer als ihre
Spende zum Stiftungsfeſt ein Tiſchbanner und
für das Trommlerkorps einen ſchönen Tambour
ſtab und eine Trommel. Für dieſe hochwill
kommene Gabe wurde ihnen herzlicher Dank ge
ſagt. Als Zeichen der Erinnerung an dieſen Tag
überreichte der Kameradſchaftsführer den Kame
radſchaften des Unterverbandes je eine Ehren
ſcheibe, die bei den nächſten Veranſtaltungen aus
geſchoſſen werden ſollen.

Mit der Verleſung von Grußworten aus
wärtiger Freunde, ſo des Oberſt a. D. von Putt
kamer, Magdeburg, der übermittlung von
Glückwünſchen Und Dankſagungen fand der offi
zielle Teil ſeinen Abſchluß. Nachdem man auch
mit erhebenden Worten des Führers und oberſten
Kriegsherren gedacht hatte, marſchierten die
Fahnen aus, und dann kamen die Freude und
der Tanz zu ihrem Recht, zu der bei dieſem
60 jährigen Beſtehen unter Mitgliedern und
Gäſten Anlaß und Gelegenheit genug gegeben
waren.

zig führenden Strecken nach Stuttgart ausverkauft
wären. Jnsbeſondere am Sonntag haben viele
Sportbegeiſterte von der Möglichkeit Gebrauch ge

macht, in nicht e e e vommitteldeutſchen Flughafen n uttggrt zu gelangen am Abend in Stuttgart 20.10 Uhr
eine Rückverbindung nach Halle-Leipzig, wo das
Flugzeug um 22 Uhr eintrifft, beſteht, konnten die
Zuſchauer an dem Boxkampf bereits am Abend
wieder zu Hauſe ſein.

Durch Gemeinſchaft erſtanden
Ein Stall wurde zum Kindergarten ausgebaut.

S Thalſchütz. Am Sonnabend fand hier die
feierliche Einweihung eines Kindergartens der
NSV. für die Ortſchaften Thalſchütz Rampitz
ſtatt. Ortsgruppenleiter Pg. Ziebold gab
einen Rückblick guf das ſchöne Werk, während
Kreisamtsleiter Pg. Dörfler den Kinder
garten als das Ergebnis einer vorbildlichen
Gemeinſchaftsarbeit von Partei, Vereini ungen

und Gemeindemitgliedern kennzeichnete und allen
Helfern, beſonders dem Ortsgruppenleiter und
dem Ortsamtsleiter-der NSV. die ſelbſt uner
müdlich mitgearbeitet hätten, herzlichen Dank
ausſpräch.

n der Feier beteiligte ſich eine ſehr ſtatt
liche Anzahl von Volksgenoſſen; das iſt ein
Zeichen dafür, welches Jntereſſe man der Ein
richtung eines Kindergartens entgegenbringt,
der die Kinder von der Straße weg in treue
Obhut nimmt, ſo daß die Mütter unbeſorgt
ihrer Arbeit nachgehen können. Ein Rundgang
ließ erkennen, was alles ohne viel Geld ge
ſchaffen werden kann, wenn der rechte Gemein
ſchaftsgeiſt herrſcht. Die Beteiligten dürfen ſtolz
guf ihr Werk ſein. Rund 30 Kinder hielten
frohen Einzug in die ſchönen blumengeſchmückten
Räume, wo ſie von der NSV.Frauen chaft mit
Kaffee und Kuchen bewirtet würden. Dieſer
Kindergarten iſt der 29. im Kreiſe, weitere ſind
in Vorbereitung.

Ein regenreicher Juni
8 Dehlitz (Saale). Nach den hier vorgenom

menen Meſſungen betrug die Niederſchlagsmenge
in unſerem Orke in dem Monat Juni 5058 mm
Der regenreichſte Tag war der 30. Juni mit
13,5 m. In dem gleichen Monat des Vorjahres
betrug die Niederſchlagsmenge 34,2 mw, alſo um
22,3 mm meniger als in dieſem Jahre. Nach der
ſtatiſtiſchen Feſtſtellung wurden in unſerem Orte
vom I. Juni 1938 bis 31. Mai 1939 insgeſamt
389,8 mm Regen gemeſſen. Davon waren der
Monat Mai 1938 mit 85,5 mm Und der März
mit 99,1 mm die regenreichſten Monate

Kaſper zieht in den Kurpark ein.
Bad Dürrenberg. Am Kurparkeingang Horſt

WeſſelStraße prangt bereits ein drolliger Weg
weiſer mit der Aufſchrift „Zum Kaſperhaus“
Darauf thront der gute Kaſper in bunter Farben
pracht und ſchwingt angriffsluſtig ſeine „Klatſche“.
Am heutigen Sonnabend um 17 Uhr und 18.30
Uhr wird zum erſten Male die Glocke des Kaſper

hauſes nach unſerer Freilichtbühne rufen und allen
Parkbeſuchern mit Kurkarten oder Parkeintritts
karten ohne Koſten zum Erlebnis des erſten Kaſper
ſpieles im Freien vebhelfen.

Bekagte Alkersjubilarin.
Bad DHürrenberg. Am geſtrigen Sonn

feierte die Witwe Anna Heiſch, im Or

Porbttzz, Teichſtraße 10, in getiger Friſche ihren

36. Geburtstag. Mutter Heiſch iſt die zweit
älteſte Einwohnerin unſeres Ortes Wir wünſchen
v Delterbin einen geſunden und frohen Lebens
abend.!

Zu ſeinem 75. Geburtstag
S Lützkendorf. Der Rentner Max S ch ul z, z. Z.

in Lützkendorf, hat 26 Jahre in der Maſchinen
fabrik von Th. Groke in Merſeburg gearbeitet
und als Monkeur Deutſchland, Finnland, Belgien
Jalien und Mazedonien mit beſtem Erfolg und
Empfehlung bereiſt. Weil derſelbe ſprachen
kumdig, war er überall gern geſehen und geachtet.
Nachdem der alte Herr Groke aus dem Betrieb

ausſchied, iſt Schulz 21 Jahre lang auf dem Bri
kettwerk Lützkendorf in der Schloſſereiwerkſtatt
als Vorarbeiter tätig geweſen. Mit 71 Jahren

iſt er in den Ruheſtand getreten.
Beim Schützenfeſt.

Krumpa. Der Auftakt des Lützkendorfer
Schützenfeſtes war verheißend. Es herrſchte bereits
am Sonnabend die vechte Schützenfeſtſtimmung auf
dem Platz und im Feſtzelt. Nun bewegt eine
Frage die Gemüter, nämlich, wer in dieſem Jahre
den Königsſchuß abgeben wird.

h demzeitzer Land

Sinnbild der Geſchloſſenheit
Aufmarſch der Partei in Zeitz.

z. Zeitz. Dem Aufmarſch. der Partei im
ſüdlichſten Kreis des Gaues ging am Sonnabend

Unsere bauen en

abend im Hofe der Moritzburg eine Freilichtauf-
führung der Oper „Das Nachtlager von Granada“,

vom Reußiſchen Theater in Gera, voraus.
er Sonntag wurde eingeleitet mit der Eröffnung

der Großen e der Nationalſozialiſti
ſchen Volkswohlfahrt durch Kreisleiter Heidkamp.
Die Schau gibt in eindrucksvoller Weiſe ein
lückenloſes Bild von den gewaltigen Leiſtungen
der NSV. im Gau Halle Merſeburg auch im ver
gangenen Jahre.

Am Vormittag des Sonntags fand eine große
Frauenkundgebung ſtatt, im der Gaufrauenſchafts
leiterin Pgn, Eva Leiſtikow ſprach. Am Rach
mittag, als die Sonne durch die Wolken drang,
marſchierten dann die Kampfformationen der Be
wegung und die Verbände auf dem herrlich ge
ſchmückten AdolfHitler Platz zum Appell vor dem
Gauleiter auf.

Nach dem Gedenken der Toten hielt Gauleiter
Eggeling eine wiederholt von ſpontanem Bei
fall unterbrochene Anſprache. Die Kreisappelle,
ſind, ſo ſagte er u. a., Sinnbild der Geſchloſſenheit
unſeres politiſchen Willens, Bekenntnis zur
Schickſalsgemeinſchaft des deutſchen Volkes und
zum Opfer. Wie die deutſche Wehrmacht unſere
Freiheit nach außen garantiere, ſo ſei die Par
tei der Garant dieſer Freiheit und Einheit im
Jnnern und das ſtarke Inſtrument in der Hand
des Führers.

Auf dem Roßmarkt nahmen der Gauleiter und
der Kreisleiter den Vorbeimarſch ab.

Sportliche Vorführungen auf der Elſterwieſe
an der Eiſernen Brücke, eine Einſatzübung, an
der alle Gliederungen beteiligt waren, und ein
fröhliches Volksfeſt auf dem Neumarkt beſchloſſen
den großen Feſtiag der Partei in Zeitz.

C

Die Wiederſehensfeier der Huſaren in Weißenfels
K. Weißenfels. Mehr als 38 Johre ſind es

her, daß die fünfzig Jahre lang in unſerer Stadt
in Garniſon liegenden zwei Eskadrons des
ehem. Thüringiſchen Huſarenregimentes Nr. 12
mit feſtlichem, aber auch ſehr ſchmerzlichen Ab
ſchied aus Weißenfels hinauszogen nach Merſe
burg, wo ſie zu den drei dort liegenden Schwa
dronen ſtießen, um dann zuſammen in den neuen
Standort Torgau zu reiten.

In dem Halbjahrhundert ihrer Garniſonzeit,
das die blauen Hüſaren im alten Weißenfels
ſtanden, hat ſich viel ereignet in Freud und Leid
und mancher Weißenfelſer der älteren Semeſter
erinnert ſich noch lebhaft und gern der gemeinſam mit den ſeſcwen Huſaren verlebten Zeiten.

Zur Erhaltung dieſer Erinnerung und der
Tradition dieſes ſtolzen Truppenteiles der alten
Armee hat nicht wenig die Weißenfelſer Krieger
hameradſchaft „Ehem. 12er Huſaren“ beigetragen,
die 1933 im Jahre des Auſbruchs der deutſchen
Nation ihr 50jähriges Beſtehen feſtlich begehen
konnte und mit Freude denken wir alle noch
zurück an dieſes Feſt, das mit der Anweſenheit
der Traditionsſchwadron des neuen Heeres einen
beſonders eindrucksvollen Charakter erhielt. Viele
alte Huſaren fanden damals den Weg nach
Weißenfels in ihre alte Garniſon, die ſie wohl
äußerlich in manchem verändert fanden, aber
um ſo erfreuter konnten ſte feſtſteen, daß die
„I2er“ hier keineswegs vergeſſen waren.

Und ſo iſt es auch. bei dem diesſährigen
Treffen der alten Kameraden am letzten Wochen
ende geweſen.
Sowohl die Beflaggung der Stadt, wie auch die
Teilnahme an den verſchiedenen Veranſtaltungen
der Wiederſehensfeier, für deren Ausgeſtaltung die
Weißenfelſer Huſarenkameradſchaft ſich ſehr gemüht
hat, zeigte, daß die Weißenfelſer nach wie vor
„ihre“ Huſaren im beſten Gedenken haben.

Freilich machte das inſſerable Wetter allerlei
Striche durch die Feſtespläne und ausgerechnet bei
den ſehenswerten Reitvorführungen in der Straß
burgkaſerne am Sonntagvormiktag die aus
geführt wurden von Angehörigen der Naumburger
Artillerie und jugendlichen Mitgliedern des Reit
vereins beiderlel Geſchlechts und dem Feſtumzug
am Sonntagnachmitkag vegnete es ſozuſagen
„Bindfaden“. Das war nicht ſchön und dämpfte
die Freude beträchtlich.

Dafür ging es aber in den Saalveranſtaltungen
um ſo gemütlicher zu und zum Feſtkommers am
Sonnabendabend herrſchte in „Schumanns Garten
große Freude über das Wiederſehen und mancher
Schluck bekräftigte die alte Kameradſchaft,
die Offizier und Mann in gleicher Soldatenart
umſchloß.

Zu dieſem Begküßungsabend hatten ſich auch
zahlreiche Vertreter der Partei und ihver Ghiede
vungen, der Wehrmacht und der Stadt, darunter
Bürgermeiſter Vogeler, eingefunden.

Die Feſtanſprache hielt der Ehrenführer des
Traditionsverbandes, Oberſt a. D. Frhr. Knig ge,
da der Verbandsführer, Mafor a. D. von Platen,
am Erſcheinen verhindert war zugleich überreichte
er auch den beim Preisſchießen erfolgreichſten
Kameradſch aften wertvolle Ehren und Erinne-
vrungspreiſe.

Kreiskriegerführer Schroeder übermittelte
die kameradſchaftlichen Glückwünſche des Kreisper
bandes Weißenfels und übergab verſchiedenen
Kameraden der Weißenfelſer Kameradſchaft Aus
Zeichnungen des NS.-Reichskriegerbundes für er
wieſene Treue und Einſatzbeveitſchaft.

Im übrigen ſorgte das Muſikkorps des Art.
Reg. 14, Naumburg, für die paſſende muſikaliſche
Unkerhaltung und beim großen Feſtzug am Sonn
tag ritten die Artilleriſten, mit dem ſo ungemein
gern geſehenen Keſſelpauker an der Spitze, dem
Zuge vorauf.

Der Zug ſelbſt hatte natürlich eine ganze An
zahl blauer Huſaren aufzuweiſen, die in der alten
ſchönen Uniform, teils zu Pferde, vor allem die

Blicke der Jugend auf ſich zogen, aber auch die
mitreitenden ehemaligen Halberſtädter Küraſſiere
mit Küraß und Lanze erregten allgemeine Be
wunderung. Auch im Zeigen der alten Uniformen
des deutſchen Heeres liegt ein hoher Wert gerade
für unſere Jugend, uns Alteren erfreut der Anblick,
weil wir damit erinnert werden an die glanz
vollen und farbenprächtigen Paraden der Vor
kriegszeit. Nicht vergeſſen ſei, daß die Fahnen
abordnung der Kolonial Krieger mit ihrer um
florten Petersflagge noch haben wir unſere
Kolonien noch nicht zurück im Feſtzug ſtark be
achtet wurde.

Jm Rahmen dieſer Wiederſehensfeier wurde
am Sontag früh am einſtigen herzoglichen Mar
ſtall, in dem dann die Huſaren ihre Pferde hatten,
ein Steinreltef enthüllt, das einen berittenen
Hufaren darſtellt und die Jnſchrift trägt Thür.

Huſ.Reg. Nr. 12, 1. u. 2. Esk. von 1851 bis 1901
in Weißenfels.

Der Reſt des Sonntag blieb dem kamerad
ſchaftlichem Beiſammenſein im Feſtgaſthaus und
in den Standquartieren vorbehalten.

Die Stadtverwaltung hatte den Schmuck des
Rathauſes und des Marktes und auch die Feſt
beleuchtung der Saale vom Heimatfeſt her noch
belaſſen, ſo daß auch die alten Huſaren zu ihrem
Dreffen daran ihre Freude haben konnten, was
allgemein dankbar aufgenommen wurde. Ueh.

JR. 53 erhielt neuen Kommandeur
K. Weißenfels. Zum 1. Juli wurde Oberſt

Lontſchar, bisher Oberſt beim Stabe JR. 53,
zum Kommandeur dieſes Regimentes ernannt.

Der bisherige Kommandeur Oberſt Graeßner
wurde zum Kommandeur der Erg- Truppen VII
(Wien) ernannt.

1. Polizeirevier verlegt.
Weißenfels. Die Geſchäftsräume des

1. Polizeireviers werden am 3. Juli von der
Marienſtraße 1 a in das frühere Stadtbauamt, Am
Kloſter 2, verlegt. Die Polizeiwache bleibt bis auf
weiteres in der Marienſtraße 1 a.

Gthtwerer Betriebsunfall
K. Rößuln. Jn der Mineralölfabrik

Köpſen der Werſchen Weißenſelſer Braun
kohlen AG. wurde der Maurer Wilh. Henze
aus Webau, als er glühenden Koks aus dem
Schwelereioſen ablaſſen wollte, von der glühend
heißen Maſſe überſchüttet. H. konnte nur als
Leiche geborgen werden. Der Ofen, an dem ein
Schieber nicht verſchloſſen war, lief vollkommen
aus.

Kind trank Petroleum
Sohenmölſen. Ein Vorfall, der leicht

einen ſchliimmeren Ausgang hätte nehmen kön
nen, beweiſt wieder einmal, daß Eltern und
Pflegeeltern in der Betreuung ihrer Kinder
gar nicht gewiſſenhaft genug ſein können. Ein
kleiner vierjähriger Junge vefand ſich während
der Urlaubsreiſe ſeiner Eltern bei der Groß
mutter in Pflege. Jn einem unbewachten
Augenblick trank das Kind, das anſcheinend
großen Durſt hatte, aus einer Petroleumflaſche
eine nicht unerhebliche Menge. Dem Kinde
wurde ſofort der Magen gusgepumpt.

Jm hohen Alter
K. Jaucha. Am Montag begeht unſere älteſte

Einwohnerin, Frau Auguſte Lindner, den
86. Geburtstag. In beneidenswerter eiſtiger undkörperlicher Friſche kann ſie auf ein ſegewreiche
Alter zurückblicken, in dem Freud und Leid ſich
abwechſelten. Noch heute nimmt Frau Lindner
an allen Geſchehniſſen teil und lieſt beſonders eifrig
die „Merſebürger Zeitung. Wir wünſchen der
Greiſin einen geſunden und frohen Lebensabend
und gratulieren auf das herzlichſte!

Gemeindeſteuern unverändert
Aus der Gemeinderatsſitzung in Theißen.

Trheißen. Jn der Gemeinderatsſitzung
wurde die Rechnung für das abgelaufene Rech
nungsjahr gelegt und der Haushaltsplan für das
neue Geſchäftsſahr beſchloſſen. Die Rechnung
1938/39 ſchließt ab in Einnahme mit 215 560,47
Mark und in Ausgabe mit 185 128,86 Mark die
außerordentliche Jahresvechnung in Einnahme und
Ausgabe mit 13 156,72 Mark. Der ordentliche
Haushaltsplan iſt in Einnahme und Ausgabe mit
207 295. Mark. und der außerordentliche mit
39 000 Mark feſtgeſtellt. Die neuen Gemeinde
ſteuern bleiben unverändert.

Vorgeſchichtliche Funde
K Theißen. Bei Ausſchachtungsarbeiten am

Hitler Jugendheim wurden Funde aus der
germaniſchen Frühzeit gemacht, u. g. wurde das
Geweih eines Urſtieres, eines Vorläufers unſeres
jetzigen Rindes, gefunden. Ein von der Landes
anſtalt für Volkheitskunde aus Halle zur Befichti-
gung und Begutachtung erſchienener Vertreter
nahm die Funde in Beſitz.

Hochbetagt.
K. Tornau. Oswald Dietſchold, ein

treuer Leſer der „Merſeburger Zeitung“, feierte
am Sonnabend den 80. Geburtstag. Vater
Dietſchold iſt nicht nur noch körperlich und
geiſtig rüſtig, ſondern verrichtet heute noch
ſeine Arbeit auf r Wir wünſchenihm einen ſonnigen abend
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Von echtem Reftergeist bezeelt
Gute Beteiligung der Aktiven beim Reit, Springe und Fahrturnier in Bad Dürrenberg Spürbarer Fort
ſchritt in den Leiſtungen unſerer SA. Reiter Spannende Wettbewerbe und intereſſante Schaunummern

Sturmbannführer Jllmann,
Führer der SA.Reiterſtandarte 9 138,

der Organiſator des Turniers.

Unfer heimiſcher Badeort ſollte diesmal in
noch größerem Ausmaß, als dies bereits im Vor
jahr bei der erſtmalig in Bad Dürrenberg
durchgeführten Veranſtaltung des Reit, Spring
und Fahrturniers der Fall geweſen iſt, das Ziel
der Beſücher ſein. Was die aktiven Teilnehmer
aus Wehrmacht und Polizei und den Reihen der
SA. ſelbſt angeht, war dies auch der Fall, denn
mit über 100 Nennungen und einer Ausſchreibung
von 22 verſchiedenen Konkurrenzen, ungerechnet
der das ſchon umfangreiche Programm noch be
ſonders intereſſant geſtaltenden Schaunummern,
war eine Darbietungsfolge vorgeſehen, die den
Beſuch des Turniers recht lohnend erſcheinen ließ.
Dieſer erwartete und den Veranſtaltern für ihre
umfangreiche Mühe auch zu gönnen geweſene
Maſſenbeſuch, auf den alles eingerichtet war, blieb
jevoch am Sonnabend aus, veranlaßt durch
die Ungunſt des regneriſchen Wetters am Vor
mittag. Bei ſtrahlendem Sonnenſchein konnten
jedoch die vorgeſehenen Prüfungen am Nach
mittag des erſten Turnierbages durchgeführt
werden, und hier war

der Geſamteindruck ausgezeichnet.
Jn der Eignungsprüfung für Reit

pferde der Klaſſe A, 4- bis Sjährige Pferde im
Beſitz und zu reiten von Angehörigen der SA.,

und NSRK., waren noch einige Nachmeldun
gen erfolgt, unter denen SA. Oberſcharführer
Hedrich Kanawurf) auf ſeinem 8 jährigen
„Wodan“ Sieger blieb vor SA.Scharführer
Wolf (Hemleben) und S. Scharführer Sch a u
b ol d (Hemleben). In der nächſten Prüfung, der
gleichen Konkurrenz für Dienſtpferde der S.
Wehrmacht und Poligei kam Brigadeführer
Heinz auf ſeinem 6 jährigen Fuchswallach
„Sandmann“ nach SA.Sturmbannführer JII-
mann (Bad Dürrenberg) nur auf den 2. Platz.
Wachtmeiſter Nien dorf von der Nachr. Lehr
und Verſ.-Abtlg. Halle, der erfolgreiche Reiter
des Vorjahres, wurde bereits bei ſeiner erſten
Dreſſurprüfung für Reitpferde der Klaſſe auf
„Huedabra“ wieder erſter Sieger, während zwei
Reiter des 4. Kav.Regts. Torgau je einen zwei

e S

Wachtmeiſter Niendorf, Nachr.-Abtlg. Halle,
der erfolgreichſte Reiter und Fahrer des Tages.

ten Preis erhielten und Brigadeführer Heinz
trotz der ſtarken Konkurrenz gegen Wehrmacht
Und Polizei wieder auf „Sandmann“ den 4. Platz
belegen konnte Jn einer weiteren Dreſſurprüfung
der Klaſſe A blieb ebenfalls Wachimeiſter Nien
dorf auf dem gleichen, vorhin genannten Pferde
wieder ſiegreich vor einem Reiter der Naumburger
Artillerie Und der Torgauer Kavallerie. Brigade
führer Hein z belegte zuſammen mit Rittmeiſter
Hörning (Wendelſtein) je einen 4. Platz.
Jntereſſank waren vor allem für die Zuſchauer
die bereits an dieſem Tage durchgeführten Jag d
ſpringen der Klaſſe A, deren erſtes Reiten
für Angehörige der SA., 44 und NSRK. von
W. Müller (Halle) in der kürzeſten Zeit von
56 Sek. gewonnen wurde, während S. -Rotten
führer Hausknecht und SA.“Obertruppführer
Peter Zweiter und Dritter wurden. Unter den
gleichen Bedingungen ritten dann die Wehrmacht
und Polizei ein eigenes Rennen, in dem die
Torgauer Kavalleriſten vor dem JR. 11,
Leipzig, und der Artillerie Naumburg
Sieger blieben. Jn einem für alle Reiter und
Reikerinnen offenen Jagdſpringen der Klaſſe
das nur nach Zeit gewertet wurde, blieb
wieder Wachtmeiſter Niendorf (Halle) ſieg
reich in einem ſchneidigen Ritt nach 56 Sekunden,
bei 70 Sek. Pflicht. Die Kavaller?e Torgau

wurde hier Zweiter und den dritten Platz be
legte bei ſehr guter Beteiligung die Artillerie
Naumburg.

Jm Geländeritt der Klaſſe L, zu dem
die Reiter noch am Sonnabend an den Start
gingen und der auf einer Strecke von etwa
10 Kilometer über 16 zu bewertende Hinderniſſe
ging, der alſo

ſehr hohe Anforderungen
an Reiter und Pferd ſtellte, wurde Leutnant
Otto auf „Phariſäer“ nach einem bravouröſen
Ritt erſter Sieger, doch waren auch die Leiſtun
gen der Nächſtplacierten, der Torgauer Kavallerie
und des Waächtmeiſters Seeling, der Dritter

muth, Rothenſchirmbach) am beſten abſchnitt.
Die Eignungsprüfung für Wagenpferde war in
zwei Klaſſen, für ehrmacht und private Be
ſitzer, eingeteilt Wachtmeiſter Niendorf
Galle) erwies ſich hier nicht nur als ein guter
Reiter, ſondern auch als ein vorzüglicher Fahrer,
er erhielt einen erſten Preis für ſein prächtiges
Geſpann zuerteilt, bei den privaten Beſitzern
blieb SA.Obertruppführer Kolbe mit ſeinem
leichten Geſpann ſiegreich, dem ebenfalls mit ſeinem
ſchweren Geſpann in der Eignungsprüfung für
Ackerpferde ein 1. Preis zuerkannt wurde.

Dann folgten, durch vorübergehende Regen
ſchauer nur kurz unterbrochen, weitere Dreſſur
prüfungen, unter ihnen auch eine Konkurrenz

wurde, noch hoch anzuerkennen. Die Reiter
kameraden der S. konnten ſich hier gegen die
ſtarke Konkurrenz der Wehrmachtreiter nicht bis
zum Siege durchſetzen, wenn auch ſie zum Teil
doppelt anzuerkennende Leiſtungen zeigten. Das
war bereits das Ergebnis des erſten Tages, daß
die SA.Reiter ſeit dem erſten Turnier im Vor
jahr in Bad Dürrenberg viel dazugelernt haben,
wenn auch einzelnen Reitern noch die Turnier
erfahrung fehlt und ihre Pferde bei einer ſolchen
Veranſtaltung äußerſt ſtark beanſprucht werden.
Wie die Jagdſpringen als Mut und Geſchicklich
keitsübungen hohes Können beanſpruchten, ſo
zeigten die Ergebniſſe der Dreſſurprüfungen

eine recht gute Durchbildung
des Pferdematerials und der S. Reiterſchaſt, das
von einem hohen Jdealismus und einer anzu
erkennenden Begeiſterung für die Sache des
Reitſports Zeugnis ablegt. Für die Sachverſtän

Franz Gregor Sia en ger, ein junger Nachwuchs
reiter und Sieger in der Jugend-Dreſſurprüfung

digen unter den zahlreich gekommenen Gäſten,
mehr noch für die ſonſt intereſſierten Zuſchauer
waren die Schaunummern der Djigit-Koſa
ken eine Freude, deren hohe reiterliche Kunſt,
deren Kühnheit ſchon am erſten Tage wahre Be
geiſterungsſtürme auslöſte. Was man von ihnen
erzählt, wurde hier Wirklichkeit, und gerade dieſe
Darbietung hat mit dazu beitragen helfen, das
Bad Dürrenberger Turnier in allen Volkskreiſen
populär zu geſtalten. Auch die Voltigier-
übungen der jugendlichen Reiter am Pferd
waren eine gern geſehene Schaunummer, die
fleißig beklatſcht wurde. Vom ernſten Bemühen
der SA. Reiter legte die Ubung „SA. Reiter im
Kampf“ ein beredtkes Zeugnis ab. So war ſchon
der erſte Tag ein ſchöner Auftakt, der nur ge
ſchmälert war durch den nicht ſo ſtarken Beſuch,
wie man ihn bei günſtigeren Witterungsver
hältniſſen ſicher hätte erwarten dürfen.

Der Vormittag des Sonntags wurde wieder
mit einigen Vorprüfungen eingeleitet. Obwohl er
dem Wetter nach ein nicht weniger verheißungs
volles Geſicht machte als der erſte Tag, waren
doch zur Mittagsſtunde recht viele Zuſchauer ge
kommen, die auch trotz des wenig einladenden
Anmarſchweges zum Turnierplatz nicht umkehrten.
Als dann während der Vorführungen einige
Regenſchauer über den Platz hinwegzogen, harr
ten ſie geduldig unter ihren vorſorglich mitgebrach
ten Schirmen aus, bis die Wolken vorüber waren.
Das iſt wohl

das ſchönſte Zeugnis
für die Beliebtheit, die ſich das Turnier mittler
weile erworben hat, daß kaum jemand den Platz
verließ, ehe nicht auch die letzte Konkurrenz ab
gewickelt war. Bunt Und abwechſelungsreich war
auch das Programm des Sonntags mit der
Fortſetzung der Eignungs- und der Dreſſur
prüfungen Jn der Eignungsprüfung für Reit
pferde gab es außerordentlich gutes Material zu
ſehen, unter dem der „Adam“ (Beſttzer J

l

Der U. Stab
II. Art. Regt. 14

Naumburg,
Sieger im Grup
penſpringen für
Reiter derWehr
macht. Jn vor
bildlicher Hal
tung gehen die
drei Pferde ge
meinſam über

die Hinderniſſe.
Aufnahmen:
Große (5).

r

unter jugendlichen Reitern. Die Dijigit-Koſaken
zeigten weitere Schaunummern und ſie ernteten,
obwohl durch einen Unfall eines ihrer Reiter
am Vortag geſchwächt, wieder bei allen Zu
ſchauern einen begeiſterten Erfolg. Desgleichen
wurde auch

den jugendlichen Neitern
herzlich gedankt, die ihre von Sturmbannführer
Jllmann eingeübten Künſte im Voltigieren
zeigten. Mit großer Spannung wurden dann die
Jagdſfpringen in den verſchiedenen Klaſſen
erwartet, und jedesmal, wenn ein Reiter über
den Parcour ohne Fehler ging, wurde ihm an
haltender Beifall zuteil, während das Werfen
eines Hinderniſſes allgemeines Bedauern für den
in Nachteil kommenden Reiter auslöſte; ſo ſehr
waren die Zuſchauer im Bann dieſer immer
wieder von neuem intereſſanten Darbietungen, in
denen es ſowohl auf das Können des Pferdes,
wie auf die Kunſt des Reiters ankommt. Die
härteſte Dreſſurprüfung der Klaſſe M, ſowie
die ſchwerſte Prüfung im Jagdſpringen der
Klaſſe M, bei dem es

über erhöhte Hinderniſſe
ging, würden mit einer Anteilnahme verfolgt,
wie ſie beſſer kaum mehr gedacht werden kann.
Die Koſaken ritten dann noch einmal zu einer
prächtigen Schaunummer ein und auch die SA.
Reiter zeigten, wie am Vortag, eine Einſatzübung.
Dann war der Teil auf dem grünen Raſen be
endet. Die Organiſation hatte für eine reibungs
loſe und immer abwechſelungsreiche Darbieungs
folge geſorgt, die allen Teilnehmern und den
Beſuchern das Kommen nach Bad Dürrenberg
niemals leid werden ließ. Auch wer bisher nichts
von Pferden verſtand, iſt durch dieſes zweite
Turnier gewonnen und zu einem Freunde des
edlen Reitſports geworden.

Bei einem geſelligen Abend der Turniergäſte
im Kaffee Ackermann vereinten ſich bereits am
Sonnabend die teilnehmenden Reiter, die vom
Bürgermeiſter Preſuhn und Sturmbannführer
Jllmann herzlich begrüßt wurden. Am Sonn
tag beſchloſſen dann Reiterbälle ein verſchiedenen
Lokalen dieſen für die Aktiven ſo kampfheißen,
aber auch an Erfolgen reichen Tag. Nachſtehend
bringen wir die ausführliche

Aus dem Unſtruttal e
Tot auf dem Bahnkörper

Landwirt Opfer eines Unfalles?
O Roßleben. Als ſich die an der Reichs

bahn tätigen Streckenarbeiter an ihre Arbeits
ſtelle zwiſchen Bahnhof Roßleben und Halteſtelle
Memleben begaben, bemerkten ſie bei Kilo
meter 39 im Graben neben dem Bahnkörper eine
männliche Leiche. Die Arbeiter erkannten in dem
Toten den in Roßleben wohnhaften Landwirt
Kurt Dammüller und machten auf der
Bahnmeiſterei Roßleben ſogleich Meldung von
dem Vorkommnis. Aus der Beſchaffenheit des
Toten war zu erkennen, daß ein Zuſammenſtoß
mit einem Zuge erfolgt ſein mußte. Es wird an
genommen, daß dies am Donnerstagabend mit
dem letzten die Strecke paſſierenden Zuge geſchah.
Ob ein Unglück oder ein freiwillig geſuchter Tod
vorliegt, muß erſt feſtgeſtellt werden. Der ſo un
erwartet Verſtorbene hinterläßt eine Frau und
drei Kinder im Alter von 5 bis 12 Jahren.

HS Rund umeuerfurt

Ein Laſtanhänger löſte ſich
Ein Junge ködlich, ein anderer ſchwer

verletzt.
O. Querfurt. Auf der Straße nachBarnſtädt, nicht weit vom Amtsgericht, löſte ſich

von einem ſtadkwärks fahrenden Laſtzug mit
zwei Anhängern der zweite Anhänger. Der
Wagen ſtellte ſich quer und fuhr in den Straßen
graben. Dabei wurden zwei Jungen, die ſich mit
dem Fahrrad auf der rechten Straßenſeite be
fanden, umgeriſſen. Der 14 jährige Witzleben
wurde ködlich verletzt, der andere 13jährige Junge
namens Schäfer mußte mit einem Schädel
bruch in das Huerfurker Krankenhaus einge
liefert werden. Die Schuldfr bedarf noch der
Kkärun g.

Glegerliſte
vom 2. Reit- und Fahrkurnier am 1. und 2. Juli

in Bad Dürrenberg.
Eignungsprüfung für Reitpferde Klaſſe A (SAReilker).

1. SA.Oberſcharführer He der ich Kannawurf auf „Wotan“.
2. SAScharführer Wolf, Hemleben auf „Wotan“.
3. SAOberſcharf. Schaubold, Hemleben auf „Felix“.

Eignungsprüfung für Reitpferde Klaſſe A (Wehrmacht)
4. e e Jllmann, Bad Dürrenberg, auf„„Komet“.
2. Brigadeführer Heinz Merſeburg, auf „Sandmann“.
Eignungsprüfung für Reilpferde Klaſſe A (offen für alle).
1. J. Hagemuth, Rothenſchirmbach auf „Adam“.
2. SAOberſturmführer Dr. Brehmer, auf „Roterberg“.
3. W. Müller Halle, auf „Romint“.

Eignungsprüſung für Kutſchpferde a) Wehrmacht.
Sieger Wachtmeiſter Niendorf, Nachr.- Lehr und Ver
ſuchsabteilung Halle; private Beſitzer: O. Kolbe,
Zöllſchen (derſelbe Sieger in der Klaſſe für Ackerpferde).
Dreſſurprüfungen für Keitpferde (Nr. 6 der e
1. SA-Oberſcharf. Hed rich Kannawurf, auf „Wotan II.
2. SASturmbannf. Jllmaäann, Bad Dürrenberg, auf„Hindenburg“.
3. 4Kavallerie-Regt. 190 Torgau auf „Orange“.
Dreſſurprüfungen für Reitpferde (Nr. 7 der Ausſchreibung)
1. Wachtmeiſter Niendorf, Halle, auf „Quadebra“.
2. 4/Kavallerie-Regt. 10 Torgau auf „„Luiſe“.
3. 4Kavallerie- Regt. 190 Torgau auf „Oleander“.
Dreſſurprüfungen für Reitpferde (Kr. 8 der Ausſchreibung).

Wachtmeiſter Nindorf, Halle, auf „Quadebra“.
5/Artillerie- Regt. 14 Raumburg auf „Murmel“.
4Kavallerie-Regt. 10 Torgau auf „Oelander“.
Dreſſfurprüfung für Reitpferde Klaſſe I (öffentlich)

auf „Murmel“,
SAOberſturmf. Brehmer, Wiehe, auf „Roterberg“.
Hagenguth, Rothenſchirmbach auf „Abagozza“.

Dreſſurprüfung für Reitpferde (nichtöffentlich).
Frl. Hörnig, Wendelſtein, auf „Amor“.
SA.Brigadeführer He in z auf „Sandmann“.
SASturmführer, Buch heim Leipzig auf „Viſier“.

Dreſſurprüfung für Reitpferde Klaſſe M.
SASturmführer Brehmer, Wiehe, auf „Roterberg“.“
J. Hagenguth, Rothenſchirmbach auf „Abagozza“.
SASturmführer Buch heim Leipzig, auf „Viſier“.

Jagdſpringen Klaſſe A (SAReiter).
W. Müller Halle, auf „Romint“.
SA-Rottenführer Haus knecht auf „Komet“.
SAObertrüppführer Peter auf „Amor“.

Jagdſpringen Klaſſe A (Wehrmacht).
4Kavallerie Regt. 10 Torgau auf „Luiſe“.Jnf. Regt. Leipzig (11.) auf „Markus“.
Art. Regt. 14 Naumburg auf „Oswin“.Jagdſpringen der laſſe A (Zeitſpringen).
Wachtmeiſter Niendorf, Halle, auf „Lenker“.
Kavallerie-Regt. 10 Torgau auf „Litevka“,
Art. Regt. 14 Naumburg auf „Pia“.

Jagdſpringen der Klaſſe L.
Art. -Regt. 14 Naumburg auf „„Orchidee“.
Stabswachtmeiſter Wuſt. Art. Regt. Naumburg, auf

Quelle) (der ſchon verſchiedene Pferde ſeines Re
giments ſiegreich geritten hatte).

SAObertruppf. Wendenburg auf „Amazone“.
Jagdſpringen Klaſſe M.

Leutnant Otto Naäumburg, auf „Oſtara“.
SAObertruppführer Hoch heim auf „Falkenjagd“.
Wachtmeiſter Nien dorf Halle, auf „Ludwig“.

Geländeritt Klaſſe L.
Leutnant Otto Naumburg, auf „Phariſäer“.
4Kav. Regt. Torgau auf „Litevka“.
Wachtmeiſter See ling auf „Miniſter“.

Vielſeitigkeiksprüfung Klaſſe L.
Leutnant Otto Naumburg, auf „Phariſäer“.
4 Kap. Regt. Torgau auf „Litevka“.
Wachtmeiſter Seeling auf „Miniſter“.

Gruppenſpringen.
SA: Reiterſturm 5/ J. 138 Wiehe.
Wehrmacht: U. -Stab II/Art.Regt. 14 Naumburg.

JugendDreſſurprüfung.
F. G. Saenger, Wengelsdorf, auf „Rotfink“.
Günther Ha ſaſe (J. 138) auf „Hindenburg“.
Max Weber auf „Marga“.

Jugend-Jagdſpringen.
Max Weber auf „Cäſar“; 2. NSRK.Reiter

T.autz. auf „Feuergeiſt); 8. F. G. Saenger auf„Rotfink“.

J
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Jungreiter der NSRK. zeigten in einer Schau
nummer ihr Können im Voltigieren.

W Aus Naumburg e

Ehrentanz der Fungvermählten
Ein ſchöner Brauch beim Naumburger Kirſchfeſt.

Naumburg. Naumburg ſteht ganz im Zei
chen des Kirſchfeſtes. Nachdem am Sonntag
wiederholt ein feiner Regen niedergegangen war,
konnte der Umzug der kranzgeſchmückten Mädchen
ſchulen bei trockenem Wetter vor ſich gehen. Erſt
mals befand ſich der Feſtwagen mit dem Stamm-
und Lebensbaum der Stadt mit im Feſtzuge,
der die wachſenden Einwohnerzahlen auſwies
(1939 35 500). 1938/1939 gab es 327 junge
Hochzeitspaare. Die Anzahl der mitgeführten
Blumen drückte dieſe Zahl aus. Einige der Paare
folgten, ſie wurden ſpäter durch den Oberbürger
meiſter beſonders geehrt. Fahnenſchwinger, Rei
ter, Landsknechte in hiſtoriſcher Tracht, Fahnen
und Muſitkkorps begleiteten den Zugg. Auch die in
Naumburg anweſenden Ferienkinder der NSV.
waren dabei. Die Schulen hatten große Feſt
kränze an der Spitze, die mit buntſeidenen Bän
dern geſchmückt waren. Auf dem Marktplatze hielt
Oberbürgermeiſter Uebelhoer eine Anſpräche,
in der er darauf hinwies, daß es Völker gebe, die
in der Stimmung vom Untergang des Abend-
landes lebten. Wir hätten dieſe Stimmung über
wunden. Mit unſerer Jugend lebten wir einer
glücklichen neuen Zukunft entgegen. Dom und
Stadtkirche zeigten ſich den vielen Fremden am
„Tag des Gaſtes“ in Feſtbeleuchtung.

über 80 Jahre alt.
Roßbach. Jn dieſen Tagen feierte der

Rentner Hermann Bühl in geiſtiger und körper
licher Friſche ſeinen 81. Gebuürtstag. Wir gratu
lieren herzlich!

Nächklicher Wäſchediebſtahl.
Mücheln. In der Nacht vom 30. Juni

zum 1. Juli wurde durch eine unbekannte Perſon
im Hrtsteil Neubiendorf von einer Wäſcheleine
Damen und Kinderwäſche entwendet. Der Täter
iſt geſehen worden. Die polizeilichen Ermitte
lungen im Gange.

Wachtmeiſter Wittchen 5/ Art. Regt. 14 Naumburg

h
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s Acſers Weg Koman von E. M. De
Aus dem Englichen übertragen von J. D. Varnken

mm34] (Nachdruck veeboten.)
Muxiel dankte. Da fuhr Bobby in ſeiner

unteren Art fort: „Jch habe immer geſagt, dieſer
Nick ſei der verwegenſte Burſche unter der Sonne
Dabei war er ein ganß unanſehnlicher Menſch, ab
ſchreckend häßlich, mit einem Geſicht wie ein Brat-
apfel und Augen, die man mal in irgendeinem
Kino geſehen zu haben glaubte. Ich dachte immer,
der Kerl würde eine große Zukunft haben; doch
man hört nichts mehr von ihm. Damals war er
erſt zwanzig Übrigens fällt mir gerade ein haar
ſträubender Vorfall während der Seereiſe ein.
Wollen Sie ihn hören?“ Muriel nickte leicht.
„Eines Abends wurde im Salon Karten geſpielt,
wobei Nick zuſah. Eine der ſpielenden Damen
na, ich will es kraß beim rechten Namen nennen
mogelte. Nick merkte es. Sicher eine peiwliche
Situation für ihn Jch hätte nicht gewußt, was
ich machen ſollte. Er aber geriet durchaus nicht in
Verlegenheit. Jn größter Seelenruhe zündete er
o eine Zigarekte an und ſetzte dabei das Kleid
er Dame in Brand.“

Muriel ſtieß einen Ausruf des Entſetzens aus,
ſo lebhaft hatte Bobby Fraſer ihr Intereſſe erregt.

„Gewaltig riskant, was?“ fuhr er fort. „Jch
glaubte damals wie alle er ſei nur gräßlich un
e geweſen. Erſt ſpäter erfuhr ich den

ren Sachverhalt. aber nicht von ihm. Es gab
natürlich ein großes Hallo die Spieltiſche um
geworfen die Damen in Ohnmacht Und im
mitten dieſes Tumults unſer galanter Held, die
Flammen mit bloßen Händen erſtickend. Später
entſchuldigte er ſich überſchwenglich, ohne ſich um
ſeine erheblichen Brandwunden zu kümmern.“

„Und die Dame?“ fragte Muriel.
„Oh, die erlitt beinen Schaden, außer an ihren

Nerven und ihrer Laune. Für den Reſt der Über
fahrt ſchnitt ſie unſeren Helden. Das berührte ihn
aber gar nicht. Hallo!“ unterbrach er ſich. „Frau
Philpot winkte mir. Will doch lieber hingehen und
fragen, was ſie wünſcht, ſonſt hab' ich's mit ihr
verdorben. Leben Sie wohl!“

In herzlicher Weiſe verabſchiedete er ſich von
Murxiel. Sie war nun ganz ihren Gedanken über
laſſen, bis Lady Baſſett ſie ſtörte.

„Jch hoffe, Sie haben Tee bekommen, meine
Liebe ſagte ſie mit ihrem gezwungenen ſüßen
Lächeln. Ich ſah, Herr Fraſer leiſtete Jhnen
Geſellſchaft doch nett von ihm. der immer ſo ſtark
in Anſpruch genommen iſt.“

Lady Baſſett hatte es für ratſam gehalten,
Muriels kurze Verlobungszeit mit Black mit Still
ſchweigen zu übergehen, und wünſchte jetzt nur,
das „liebe Kind“ möglichſt bald verheiratet zu
ſehen. Sie machte daraus auch Muriel gegenüber
kein Geheimnis Doch ſie hatte ſtark mit deren
Unzugänglichbeit zu kämpfen, ließ ſich dadurch aber
nicht enkmutigen. Jn dem ſtolz zurückhaltenden
Weſen Muriels lag vielleicht für manchen auch ein
beſonderer Reiz, dachte ſie. Bobby Fraſer ſchien
ja nahe daran zu ſein, dieſem Reiz zu erliegen
Er würde für Murxiel eine ganz ausgezeichnete
Partie ſein.

Muriel ließ Lady Baſſetts Liebens würdigkeiten
teilnahmslos über ſich ergehen und war froh, als
man endlich heimfuhr. Bobbys Redeſtrom hatte
ſte eigenartig erregt; denn ſeit ſie wieder in Indien
war, hatte niemand je Nicks Namen erwähnt. Sie
hatte keine Ahnung, wo er ſich befand. Es er
Ken r auch Hochſt unwahrſcheinlich, daß ihre

ſich je wieder kreuzen würden aber
würdig ſie konnte ſich nicht darüber freuen.

Lady Baſſett ſtörte Muriel nicht in ihren Ge
weil ſie ihre Schweigſamkeit einem be

ſonderen, wenn auch nicht dem richtigen Grunde
zuſchrieb. Erſt als Muriel an der Einfahrt zum

Gouvernementsgebäude einem Bettler, der da hockte,
eine Geldmünze zuwarf, ſagte ſie ſanft mahnend:

„Sie ſollten dieſe Leute nicht noch dreiſter
machen, meine Liebe. Es herrſcht gerade jetzt was zwiſchen uns getreten iſt, aber ich verſpreche

wieder viel Unruhe im Lande, ſo daß ich intmer
in Angſt ſchwebe.“

Muriel murmelte eine Entſchuldigung undnahm ſich vor, in Zukunft nur Almoſen zu geben,
wenn Lady Baſſett nicht dabei war.

Beim ben ihres Zimmers ſah ſie einen
Brief dem Tiſch liegen, mit dem Stempel
eines Gebirgsortes in Beungalen. Sie öffnete ihn
zerſtreut, mit ihren Gedanken noch immer bei dem,
was Bobby Fraſer ihr von Nick erzählt hatte.
Nachdem ſie zuerſt die Unterſchrift geleſen hätte
überflog ſie haſtig den Jnhalt. Der Brief war
von Will Grave und lautete:

„Liebes Fräulein Roseoo!
legung habe ich mich entſchloſſen, eine Gefälligkeit
von Ihnen zu exbikten und hoffe, daß Sie ſie mir
erweiſen werden. Wie Sie wohl wiſſen. iſt meine
Frau vor einigen Monaten zu mir zurückgekehrt.
Ihr Geſundheitszuſtand iſt nicht beſonders, und ſie
hat den dringenden Wunſch geäußert, Sie zu ſehen.
Ich glaube, ſie möchte Jhnen etwas ſagen, was
ſchwer auf ihr zu laſten ſcheint.
gewiß ſchneller erholen, wenn ihr Gemüt zur
Ruhe konimt. Jch weiß ja, daß ich viel von Jhnen
exbidte, da die Reiſe in dieſer Jahveszeit ſehr be
ſchwerlich iſt. Wenn Sie ſich aus Gutherzigkeit
jedoch dazu entſchließen. könnten. ſo würde ich am
Knotenpunkt der Bahn mit Jhnen zuſammentreffen
und Sie durch die Ebene geleiten. Bitte, über
legen Sie es ſich und telegraphieren Sie mir Jhve
Antwort.

Ich ſchreibe ohne Daiſys Wiſſen. Sie ſcheint
zu fühlen, daß ſie Jhre Freundſchaft verwirkt hat

Jhr evgebener Will Grave.“
Das Telegramm, das Muriel noch an demſelben

Abend abſchickte, enthielt nux die wenigen Worte:
„Reiſe morgen früh ab.“

48. Kapitel.
Lady Baſſett fand Murtels Entſchluß beklagens

wert übereilt und ſagte ihr das auch ihre Ein
wendungen änderten jedoch nichts. Keine Macht
der Erde hätte Muriel von dieſer Reiſe abhalten
können, nun ſie wußte daß Daiſy nach ihr ver
langte

Obgleich mehr als die Hälfte der dreitägigen
Fahrt durch die glühendheiße Ebene ging. ſah
Murxiel den Strapazen doch faſt mit einer gewiſſen
freudigen Erregung entgegen, weil ſie hoffte, daß
der Bruch zwiſchen ihr und Daiſy, den ſie immer
r empfunden hatte, wun endlich heilen

ü

Als ſie am anderen Morgen durchs Tor fuhr,
ſah ſie ſich nach dem alten indiſchen Bettler um.
Doch ſie traf ihn erſt etwas weiter am Wege. Jn
ſeine Schuddah gehüllt, ſtreckte er bittend die Hand
aus. Jn der Freude ihres ſonſt ſo einſamen
Herzens warf ſie ihm eine Rupie zu.

Muriel empfand die Mühſeligkeiten der Reiſe
nur wenig, war aber trotzdem froh, als ſie am
Knotenpunkt der Bahn Will Greve erblickte. Er
ſorgte rührend für ſie, war aber ſo ernſt und
ſchweigſam, daß ſie kaum eine Frage an ihn zu
richten wagte. Doch ſie erfuhr, daß Daiſys Zu
ſtand immer der gleiche war.

Die Hitze in der Ebene war entſetzlich doch
Muriel hielt ſich tapfer. Endlich hatten ſie die
Ebene hinter ſich und fuhren durch hügeliges Ge
lände mit reichem Kiefernbeſtand dem Gebirgsort
zu, der ihr Ziel war. Am Abend des dritten
Tages erveichten ſie ihn. Nun brach Will endlich

das Schweigen. e„Daiſy weiß nicht, daß Sie kommen“, ſägte er.
„Jch fürchtete, das lange Warten auf Sie könnte
ihr ſchaden.“ Ein leidenſchaftliches Flehen in der
Stimme, das Muriel ans Herz griff, fuhr er fort:
„Fräulein Roscoo, um's Himmels willen! Geben
Sie ihr die Ruhe wieder!“

„Herr Grvave“, erwiderte ſie, ihm impulſiv die
Hand entgegenſtreckend, „bis heute weiß ich nicht,

Nach langer Uber

Sie wird ſich

Muriel, ich liebte ihn von ganzem Herzen!

Jhnen: ſollte es in meiner Macht liegen, das Miß
verſtändnis zu beſeitigen. ſo wird es ſicher ge
ſchehen.“

Will Grave drückte ihr warm die Hand. „Jch
danke Jhnen!“ ſagte er ernſt. Dann ſchritt er
voraus, um Daiſy auf Muriels Kommen vorzu
bereiten.

Obgleich die ſinkende Sonne Datſyh mit einem
warmen Licht beſchien, war Muriel doch erſchüttert
über ihr Ausſehen, als ſie ihr im Vorgarten des
kleinen Bungalow entgegenträt. Jhr weißes Haar,
die Bläſſe ihres Geſichts, ihre traurigen Augen
und vor allein ihre Schweigſamkeit das alles
traf Muriel ins Herz. Wortlos ſchloß ſie ſie in
die Arme und drückte ſie tiefbewegt an ſich.

Daiſy faßte ſich zuerſt. „Kommen Sie herein,
Muriel!“ ſagte ſie. „Nach der ſchrecklichen Reiſe
müſſen Sie ja kodmüde ſein. Wie konnte Will
Sie nur in dieſer Jahreszeit hierher bitten!“

„Oh, ich wäre vom Ende der Welt zu Jhnen
gekommen, Daiſy, und ſo gern!“ verſicherte Muriel
herzlich. „Sie dürfen es mir glauben.“

Sie gingen ins Haus. Jm Verlauf des
Abends merkte Muriel mehr und mehr, wie ſehr
Daiſy ſich in den zehn Monaten verändert hatte.
Jhre frühere Lebhaftigkeit war ganz geſchwunden.
Sie ſprach wenig, und in ihrem Verhalten Will
gegenitber lag eine ſo ſtille Demut, eine ſo
reſignierte Unterwürfigkeit, daß Murxiel hätte
weinen können, wenn ſie an Daiſys fröhliche Aus

gelaſſenheit von einſt dachte
Als ſie ſich für die Nacht trennten begleitete

Daiſy Muriel ſtill in ihr Zimmer. Sie Hlieben
zwar noch eine Weile zuſammen, ſprachen aber
wur über gleichgültige Dinge und trennten ſich
ſchließlich mit einer ſtummen Umarmüng. Daiſy
ſchien ganz von Furcht vor einer Ausſprache be
herrſcht zu ſein, und Muriel hatte nicht die Kraft,
den erſten Schritt zu tun.

49. Kapitel.
Die Nacht. war ſchon weit vorgeſchritten, als

Muriel durch eigenartige Laute aufgeweckt wurde,
die ſchon eine Weile angedauert haben mußten.
Schwere Schlaftrunkenheit hatte ſie daran ver
hindert, ſich ihrer recht bewußt zu werden jetzt
aber richtete ſie ſich jäh und völlig wach im Bett
in die Höhe. Es mußte jemand im Zimmer ſein!
Sie vernahm in der Stille deutlich ein bitterliches
Weinen.

Sekundenlang lauſchte ſie regungslos Auf ein
mal erriet ſie den Zuſammenhang. Diefes Mit
leid ergriff ſte. Sich vorbeugend, taſtete ſte mit
den Händen unſicher in die Dunkelheit. Da be
rührte ſie eine am Boden kauernde Geſtalt.

„Daiſy! Liebe Daiſy!“ flüſterte ſie beſorgt.
„Was haben Sie?“

Wie durch ein Zauberwort hörte das Weinen
auf. Jemand ergriff ihre Hände, und eine Stimme
murmelte gebrochen ihren Namen.

Muriel. wollte Licht machen, doch Daiſy hielt
ſie davon ab.

„Bitbe, nicht, daß Will uns nicht hört!“
flüſterte ſie. „Jch ich habe Jhnen etwäs zu
ſagen, was Jhnen ſehr nahegehen wird, und ich
ch ich möchle lieber nicht. daß Sie mich dabei
ehen!“

Auch Muriels Verſuch, die Arme Um ſie zu
legen, wehrte ſie bittend ab.

„Nein nein“, ſagte ſie, „hören Sie mich erſt
an! Aber unterbrechen Sie mich nicht! Wenn Sie
nachher etwas fragen wollen will ich verſuchen, es
Jhnen zu beantworten.

Sie kauerte ſich dicht an Müuriels Bett nieder.
Mit einem tiefen Seufzer brach es aus ihrer Bruſt:
„Oh, Muriel! Sagen Sie mir, haben Sie Black
jemals wirklich geliebt?“

„Nein, niemals!“ antwortete Muriel ruhig
und offen.

„Jch habe auch nie geglaubt, daß Sie ihn
liebten“, fuhr Daiſy beklontmen fort. „Aber ich,

Nein

exſchrecken Sie nicht! Es iſt alles vorbei. Jch
erzähle es Jhnen nur, weil es der Schlüſſel zu

allent iſt, was Jhnen bisher rätſelhaft geweſen
ſein muß. Wir liebten uns ſchon von Jugend
auf. Doch unſere Angehörigen wollten nichts da
von wiſſen, weil wir Geſchwiſterkinder waren.
So trennten wir uns denn, und ich glaubte auch,
ich könnte es überwinden. Doch im vorigen
Sommer da brach es wieder hervor. Tadeln
Sie Black darum nicht, Muriel; tadeln Sie nur
mich! Damals, als mein Kind ſtarb, da fing ich
an, nachzugeben. Wir wollten es ja beide nicht,
doch wir kämpften nicht ernſt dagegen an. Und
zuletzt, in Brethaven, kam Nick dahinter. Nun er
wußte, daß Blacks Herz nicht Jhnen gehörte,
zwang er ihn, an Sie zu ſchreiben und die Ver
lobung zu löſen. Nicht für ſich forderte er dies,
ſondern nur für Sie, Muriell Er gab Black für

h bringt raſche Hilfeeumgd Togal. Beſeitigt die
S e GSchmerzen, verkürztKrankheitsdauer und ſtellt dadurch die Arbeitsfähigkeit

bald wieder her. Keine unangenehmen Nebenwirkungen?
Machen Sie ſofort einen Verſuch. Jn all. Apoth. M 1.24.

den Fall ſeines Zurücktretens ſogar ſein Wort, daß
er jeden Gedanken, Sie zu gewinnen, aufgeben ind
Sie nie wieder behelligen werde. Das war Nicks
edelſte Tat, Muriel, denn er hat nie jemand außer
Jhnen geliebt. Sie haben ihn zwar nie ver
ſtanden, aber wun werden Sie doch einſehen, daß
er Sie innig genug liebt, um Ihr Glück ſtets weit,
weit über ſein eigenes zu ſtellen.

Daiſy ſchwieg eine Weile. Sie weinte micht
mehr, zitterte aber vor Grregung.

Still, gang ſtill ſaß Muriel da, mit weit offenen
Augen in die ſchwache Dämmerung ſtarrend, die
ſich durchs Fenſter heveinſtahl. Sie fing an, jetzt
ſo manches zu verſtehen, was ihr bisher ein ver
ſiegeltes Buch geweſen war.

Daiſy fuhr fort: „Niemand kann ermeſſen, was
Nick mir in dieſer Zeit geweſen iſt, wie er mir
das Unedle meiner Wünſche zeigte und mich vom
letzten, verhängnisvollen Schritt zurückhielt. Nur
durch ihn lernte ich einſehen, daß Liebe, wahre
Liebe, heilig iſt und alles Böſe überwindet. Und
dann, dann, als Black nicht mehr war, da ſtand
er mir zur Seite, da half er mir das Leben er
tragen, und brachte mich zuletzt zu Will zurück.
Allein hätte ich nie die Kraft dazu gehabt. Sehen
Sie, Muriel“, ſchloß ſie ſtockend, „ich habe nie er
wartet, daß Will mir verzeihen würde, habe ihn
nie darum gebeten, ſo wenig ich Sie darum zu
bitten wage.“

„Oh, das ſollen Sie auch nicht!“ fiel Muriel
haſtig ein und umſchlang Daiſy zärtlich.
habe Sie ja ſo lieb, Daiſy! Wir wollen wieder
wie früher miteinander ſein und immer zuſammen
halten!“ Sie zog ſie zu ſich empor, und ſie
hielten ſich wie Schweſtern umfaßt. Die Schranke
war für immer gefallen.

(Fortſetzung folgt.)
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KGötregsoretfähhle
Kräftiges, berufsſchulfreies

Mädchen od. unabhäng. J
Radfahrerin, täglich von 12
bis 20 Uhr zu Beſorgungen
und Reinemacharbeit ſofort ge
ſucht. Zu erfragen
Leunga, Jnduſtrietor 9, Il

Aufwartung Tagesmüdchen
zweimal wöchtl. (nur tüchtige

S en Se r eChriſtianenſtr.56 ne P göe an
Kochlernende d. Geſchäftsſtelle.

F. Fnicht u. 18 J., a. h. Mädchen
Jahr z. 1. Aug. alsHausgehilfin

ſof, geſucht. Zuſtellt
erfr. i. d. Geſch.

ein.Stadt. Natsteller
Merſeburg. 5 ädch

e r Hausſmüdchen
Junges Müdel Suche zum 15. 7.

15.-16 Jahre, f. zweit., jg. Haus
ſofort geſucht. mädchen

Schmidt. Rengtav. Richter
Gr. Sirtiſtr. 13.! Dehlitz a. d. S.

rau ſt

Tagesmädchen
auch zum Wege
gehen z. 15. Juli
f. Lebensmittel
geſchäft geſucht.

Brachmann,
Leunaga,

Pfalzſtr. 27.

Zuverläſſiges

Mädchen
zu ſof. für Jn
ſpektorenhaush.
geſucht.

Rittergut
Kriegſtedt,
Burgſtaden

über Merſeburg.

Mädchen für

Landwirtſchaft

ellt ein.
ichard Ahnert,
Reideburg,

Grengzſtraße 4.

Hausgehilfin
nicht unt. 18 J.,
für mod. Haus
halt zum 15.
geſucht. Vorzuſt.
Montag 9-6 Uhr
oder ſchriftlich.
Maus, HalleS.
Gr. Steinſtr. 69

Mädchen
d, an ſelbſtänd.
Arbeit gewöhnt
iſt u. Kochkennt
niſſe hat, für
Geſchäftshaush.
geſ. Zuſchrift. an
Anng Wurmehl,

enSaalfeld (Saale)
Gerberſtr. 6.

Mädchen
f. Haus u. Feld
ſtellt etn
Paul VBornhacke
Langeneichſtädt,
Kreis Querfurt.
Hausgehilſin

Suche für ſofort
od. 15, Juli eine

Haus

Suche z. 15. 7.
oder ſofort eine
erfahr., ehrliche

Hausgehilfin.
nicht unt. 18 J.,
mit Kochkenntn.
f. Geſchäftshaus
halt. FrauCharxl. Richter,

Fleiſcherei,
Crinitz. N.L.

Hausgehilfin

Suche für bald
ordentl. Haus
gehilfin f. Zim
merarbeiten in
Gutshaushalt.

FrauJlſe Bührig,
Staatsgut

Liebſtedt
über Weimar.

Pückergeſelle

zum 1. 8. oder
früher geſucht.
FritzHeinemann,
Konditorei und

Kaffee Behrens,
Jerichow (Elbe)

Zuverlüſſiges
Hausmädchen

Apolda,
Hitler-Str. 22

Haug
angeſtellte

Suche zum bald.
Antritt ordentl.
Hausangeſtellte.
Alfred Mehlhorn

Apolda,
Ludendorff
ſtraße 46.

Müdchen

Ein jüng. ehrl.
kinderliebes

Mädchen wird z.
ſof, in Bäckerei
geſucht.

Hans Linde,
Bäckerei.

Eisfeld i. Th.,
AdolfHitler

Straße.

Mädchen
Ein jg., tüchtig.
Mädchen Be
dienen der Gäſte
ſof, geſucht. An
geb. m. Bild an
Georg Maiwald
Bahnhofshotel,

Suhl,(Thür. Wald

Kleinpner
geſellen

ſtellt ſofort ein
Auguſt Haaſe,
Großkorbetha,
Goetheſtr. 3.

Zuverläſſiger

Melker
geſucht

Neubarth,
Niederklobikau
MerſeburgLd.

Fahrer
Kl. 4, zuverl. f.

Zug maſchine

en Stat.geſucht.
Arthur Heß II,
Großengottern,
HorſtWeſſel

Straße 5.

Jg. Fleiſcher
geſelle

zu ſofort oder
15, 7. geſucht.

Kurt Dönitz,
Oberröblingen

am See.

Tüchtigen

Väckergeſellen

zum 10. 7. 39 od.
ſpäter geſucht.

Bäckerei
Walter Schmidt,

Bitterfeld.
Deſſauer Str.
Ecke Nordſtraße.

Knzeigen
Hötte
gertsCchareihem

a

Geſchirrführer
geſucht. g

Geuſger Str. 30

bei älter. Herrn
gls Hausdame.
Ang. u. D 14890
g. d. Geſchäftsſt.

e

Schlafſtelle

8/40 Opel

frei. Kötzſchen, auch init Laden, gut. Zuſt.“ fahr
Ludwig Jahn auf dem Lande, bereit und ver

Straße 8. a kauf. geſucht. ſteuert, zu verk.
Ang. u. P. 3605 Beſichtigung ab

Zimmer a, d. Geſchäftsſt. Montag

4 e Glas-Moebius,gut möbl., zu Halle-S.,vermieten. h Deſſauer Str. 5.

a n eraße 15, I.Siche Hand Tafel Motorrad
Zimmer ſpderwagen gut ev. zig

t t. bill. wert abzugeben.freundl. ſonn. n e Ang. Schuhmacher
Zu erfragen inWeſt aſteſtene ele

Zimmer
mit 2 Betten in Guchs
Leung frei. Zu Motorraderfr. i. d. Geſch. u. ſonſt. Metall Brennabor,
Zu verm. A Zi., veredlungen erhalten,
Kü. Bad. 37
Zu erfr. Will,
Lauch

Halle S.,
er 45. hausſtraße 11. Kleiſtwes 5.

len e ue z Vorkriegs-an Mädchen 6uche Kllhergelr
18 Jahre, ſucht Zimmer AltstlberStelung, Rns. Wohng. per ſof. Aitgolo
unter P 3625 an od. 15. 7. Ang. Caun
d. Geſchäſtsſtelle. de P. 3623 anS d. Geſchaftsſtelle. Schlackit-

Uhrmachermstr.S Jame Wohnung und duwelier
Wirkungskreis Ritterstr. 11Gen. Besch. i 57549

e

5ſitz. Limouſine.
klein m. Gart. Kühnkaroſſe, in

möbl. zu verm. nter P 3621 an ſtr. Hoffmann,
Leung, in der
Kreisſparkaſſe. 7

gut

t ſofort„NickelBecker“, bill. zu verkauf
l nur PaulWieſemann beteiligen Ang.

tädter Kleine Brau Bad Dürrenberg,

200. 29er Mod.,
m. Kette, 65 M.
zu verkaufen.
HerbertNorkus

Straße 29.

e

Wirtſchafts
fräulein

38 Jahre evg.,W hübſcheErſchein.,
1,68 groß. an

paſſungsfähig,
gusl., ſucht aus

Mangel an Ge
legenh. auf dieſ.
Wege Ehekame
raden, bis 50 J.
mit gut. Char.,
in ſich. Poſition
auch Witw. mit
Kind. Zuſchrift.
unt. D 14847 an
d. Geſchäftsſtelle.

Landwirt
alleinſtehend.

45 Jahre. mit
etwas Vermög.ſucht Einheirat
in Landwirtſch.
od. Fuührgeſchäft,
wo er ſich vor
läufig als Wirt
ſchafter betätig.
ann. ürdeauch m. Witwe.

u. dgl. die Be
wirtſchaft. eines
Gutesübernehm.
oder mm
Landwirtſchaft

od. Fuhrgeſchäft

unter P 3626 an
d. Geſchäftsſtolle.

mich an nicht

Erbhofbauer
38 Jahre, evg.,
blond, 1,74 gr.,
wünſcht die Be

Jg. Mann
v. Lande, ſelb-
ſtändig 24. 1.72,
bietet ſtrebſam.
Mädel od. jung.
Witwe m. Kind
Einheir. in Ge
ſchäft. Bildzuſchr.
unter R 579 an
d. Geſchäftsſtelle.

Herzens
wünſch

Facharbeiter m.
Eigenheim, vom
Lande, 271.65,
erſehnt glückliche
Ehe mit ſolid
ſtrebſam. Mädel.

ch e erR 57k gan die
Geſchäftsſtelle.

Witwer
44 Jahre, mit

geſchieden Frau Kind, ſucht Le
bensgefährtin v.
35- 40 Jahren.
Witwe m. Kind

ht, ausgeſchl.
Bei Gefallen ſo
fortige Heirat.
Zuſchr. mit Bild
unter P 3624 an
d. Geſchäftsſterte.

II

(e
liegt zwar nicht
auf der Straße
aber oft in der
ſogen. Rumpel
kammer. Da ha
ben ſich i. Laufe
der Jahre aller
hand Sachen an
geſammelt. die
nur für Siekeinen Wert
mehr haben.
Durch eine Klei
ne Anzeige in
der „Mexrſe
burger Zei
tung könnenſie aber leicht
zu Geld gemacht
werden und ein
paar Mark ſind
in der heutigen
Zeit vielfach
533 eine Auf
riſchung derleeren Geldkaſſe.
Dabeikoſtet eine
Kleine Anzeige
in der „Merſe
burger Zeitung
nur Pfennige.

Merſeburger
Zeitung

II

Ziegenlamm
10 Wochen alt,
zu verkaufen.

Naumann,
Ekkehardtſtr. 29.
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Deutſches Buch und Schriftſchaffen
Eine Ausſtellung im Roten Turm.

Halle. Die Deutſche Arbeitsfront, Fachamt

dem Hoheitsträger der Partei des Stadtkreiſes
Halle, Kreisleiter Dohmgoergen, zahlreiche
Vertreter der Wehrmacht und der Polizei als
Ehrengäſte eingefunden.

General Sſchro eder wandte ſich. in ſeinen
Ausführungen an. die Amtsträger des RLB. und
wies auf die Verantwortung hin, die ſie ihrem
Volk und ihrem Vaterland gegenüber haben. Sie,
die Amtsträger, ſeien verantwortlich dafür, daß

als Kommandeur der Schuttzpolizeitruppe „Nord“
in Berlin.

Ehrenvolle Verufung.
F. Köthen. Oberbürgermeiſter Hengſt iſt

von dem geſchäftsführenden Präſidenten des
Deutſchen Gemeindetages in Berlin als Ver
treter der Gemeinden in das Kuratorium zur
Führung des „Volkspreiſes der deutſchen Ge
meinden für deutſche Dichtung“ berufen worden.

von einem Perſonenkraftwagen erfaßt und da
bei tödlich verletzt.

Vom Zuge überfahren
Leipzig. Am Freitag wurde auf dem Bahn

hof. Böhlen bei Leipzig der 45jährige verheivatete
Bahnhofsſchaffner Richard Schmidt aus Böhlen,
als er kürz vor einem einfahrenden Zuge die Gleiſe

überſchritt, von der Lokomotive erfaßt und ſchwer
e jedes Haus luftſchutzbereit iſt. Die Zeichen des Leiter des Kuratoriums iſt der Vorſitzende des Erletzt. Jn der Nacht iſt der Verunglückte ſeinenDrück und Papier, veranſtaltet gemeinſam mit RLB. Gardeſtern und kenkret i inn ſ emei ſo ſt ſ. Verletzungen erlegen.r Meiſter des deutſchen dende auf e. ne m h Deutſchen Gemeindetages. Als literariſcher Ob

Burg Giebichenſtein vom 30. Juni bis 11. Juli
im Ausſtellungsraum „Roter Turm“ auf dem
Marktplatz eine Ausſtellung „Junges deutſches
Buche und Schriftſchaffen
Die Ausſtellung baut ſich im weſentlichen auf
den ſchönen Ergebniſſen der Reichslehrgänge
guf, die die Jugendwaltung des FachamkesDrück und Papier unter den jugendlichen An

S der verſchiedenen Sparten des graphiſchen Gewerbes in den Jahren 1935/38 an der
Meiſterſchule des deutſchen Handwerks zu Offen
bach M. veranſtaltete Ferner zeigt ſie die beſten
Arbeiten aus Wettbewerben, die das Fachamt
Druck und Papier unter dem Motto durch
führte: „Vorbildliches Buchſchaffen.“ Jn Ver
bindung mit der Ausſtellung werden Arbeiten
von jungen Schülern der Meiſterſchule des deut
ſchen Handwerks auf Burg Giebichenſtein gezeigt.

Die Ausſtellung wurde im Rahmen der Ver
anſtaltungen anläßlich der Bibliophilen- Tagung
in Halle eröffnet.

Hakenkreuz und Gardeſtern
Der Landesgruppenführer des RLB. ſprach

in Halle.
F. Halle. Jn Halle fand am Sonnabend die

feierliche Einweihung zweier neuerbauter Luft
ſchutzſchulen durch den Führer der Landesgruppe IV
des Reichsluftſchutzbundes, Generalmajor z. V.
Schroeder, ſtatt. Zu der mit der Weihe von
12 Fahnen verbundenen Feier hatten ſich neben

Kreisleiter Dohmgoergen ſprach den
verſammelten Amtsträgern Dank und Anerken
nung für die bisher geleiſtete Arbeit aus und er
mahnte ſie, den Grundſätzen der nationalſozialiſti
ſchen Jdee, Raſſe, Diſziplin, Kameradſchaft und
Opferbereitſchaft, weiterhin treu zu bleiben.

önſpekteur der Ordnungspolizei
Polizeioberſt Knoſe berufen.

Magdeburg. Der bisherige Kommandeur
der Schutzpolizeitruppe „Nord in Berlin,
Polizeioberſt Oskar Knofe, iſt zum Jnſpek
teur der Ordnungspolizei der Provinz Sachſen
und des Landes Anhalt berufen worden Und
hat ſeine Tätigkeit in Magdeburg bereits auf
genommen.

Polizeioberſt Knofe wurde am 14. Mai
1888 in Pirna geboren. Er trat als Fahnen-
junker in das Jnfanterieregiment 178 in Kamenz
in Sachſen ein. Jm Jahre 1910 ließ er ſich als
Leutnant von ſeinem Regiment beurlauben und
ging zur Fliegerei. Jm Weltkriege war er als
Flieger an den verſchiedenen Frontabſchnitten,
abwechſelnd im Weſten und im Oſten und ſchließ
lich auch in Paläſtinag. Nach dem Kriege war
Oberſt Knofe zunächſt Nächrichtenoffizier in
Oſtpreußen und ſpäter Kraftfähroffizier in
Sachſen. Am 1. Februar 1924 trat er in die
Hilfspolizei ein. Nach dem Umbruch im Jahre
1933 wurde Oberſt Knofe Polizeipräſident in
Leipzig. Jm Jahre 1937 erfolgte ſeine Berufung

mann gehört dem Kuratorium Prof. Dr. Werner
Janſen, Berlin, an.

Fiſchſterben in der Saale
Halle. Wie in den vergangenen Jahren, ſo

iſt auch in dieſem Jahre wieder in der Saale
ein erhebliches Fiſchſterben eingetreten. Am Sonn
tag waren es Zehntauſende toter Weißfiſche, Rot
federn und Gründlinge die ſtromabwärts trieben.
Da Sauerſtoffmangel angeſichts der kühlen und
regenreichen Tage als Grund für das Fiſchſterben
nicht in Frage kommen kann, können nur Ab
wäſſer, die oberhalb in die Saale gelangten, die

Urſache geweſen ſein.
Der Sprung in den Tod

F. Coswig. Auf dem Hofe eines Wohn
blocks in der Nachbarſiedlung Pieſteritz deckten
ſpielende Kinder die Brekker einer Senkgrube ab,
um über die ſo enkſtandene Sffnung zu ſpringen.
Ein Dreijähriger wurde von den größeren Kin
dern auch dazu aufgefordert Schon der erſte Ver
fuch mißlang und der Junge ſprang mitten in
die Grube hinein, deren Jnhalt ihm gerade bis
über den Kopf reichte Statt ſofort Hilfe herbei
zuholen, rannken die Spielgefährten fort, ſo daß
der Kleine erſticken mußte. Nach einer Stunde
fand ihn die Mukter. Wiederbelebungsverſuche
hatten leider keinen Erfolg mehr.

Beim Aberqueren der Fahrbahn
Holzweißig. Beim überqueren der Fahr

bahn in der Leipziger Straße wurde ein Schüler

RNottenarbeiter überfahren
Blankenheim. Beim Blankenheimer Tunnel

wurden zwei Rottenarbeiter von einem Güter
zug überfahren. Sie wurden dem Städtiſchen
Krankenhaus in Sangerhauſen zugeführt.
14jährige mit 11jährigem vermißt

Leipzig. Vermißt wird der 11 Jahre alte
Hilfsſchüler Kurt Riedel aus der Sidonien
ſtraße und das in ſeiner Begleitung geweſene
Laufmädchen Margarete Meißner aus der
Lützowſtraße. Das Mädchen iſt 14 Jahre alt.

Neues Naturſchutzgebiet
Gernrode. Ein neues Gebiet im anhafti

ſchen Oſtharz iſt unter Naturſchutz geſtellt wor
den. Es handelt ſich um den Weſtabhang des
Felſens „Alte Burg“ zwiſchen Ballenſtedt und
Gernrode oberhalb des R Fürſtenweges. Hier befindet ſich Punkt „Schöne
Ausſicht“, der jedoch ſchon immer nicht in das
durchgehende Wegenetz einbezogen war. Da nun
am Weſtabhang der „Alten Burg“, die auch ein
Forſthaus trägt, ſeltene Pflanßen und Tiere
feſtgeſtellt wurden, ſo iſt jetzt das ganze Gebiet
bis zum Oſtertale unter Schutz geſtellt.

Fünfhundert Volkswohnungen.
Sömmerda. An der Rannſtedter Straße

wurde mit den erſten Vorarbeiten zur Verwirk
lichung eines großzügigen Wohnungsbauplagtes
begonnen. Das Projekt umfaßt fünfhundert
Volkswohnungen.

Kirchliche Nachrichten
Dom. Getauft: Geſine, Tochter des kaufm.

Angeſtellten Gurr; Adele Erna Jnge, Tochter dese den e e e Wer wesrhcäsegerge?ohn des loſſers Kraft. Getraut: Der D Ausſtattungsfilm: Das gewalti ilmdok t: tSoz.Angeſt. Rudolf Franz Dertnig und Frau Ger Jch eröffne heute, Montag, den 8. Juli 1939, das E. Hartan' ſche e h a h
u Verts Sophie geb. Mat Zeerdigt Geſchäft als Das große Abenteuer Helden n Spanlen
Der Arbeiter Joſef Fiſcher; Frau Meta Leberl t Marie Anvergaſt, Chark euſs,geb. Heynold. Albrecht Schoenhats, O. Wernicke. Der Freiheitskampf desStadt. Getauft: Erika, Tochter des Kauf-
manns Ziegenhorn; Gerda Helga, Tochter des
Kraftwagenführers Naumann; Hans--Joachim,
Sohn des Bierfahrers Hörhold; Erna Lieſelotte,
Tochter des kaufm. Angeſtellten Pufe. Be
erdigt: Die Witwe Marie Götſchel.

Alkenburg. Getauft: Sabine, Tochter des
Dr.Jng. Nitzſche; Roſemarie, Tochter des. Dipl.
Jng. Münſcher; Chriſtel, Tochter des Monteuürs
Steinbrück; Horſt, Sohn des Schloſſers Stech; Rolf,

de An en. ne nete e Jhrim Beſuch.es nlagenwärters ecke; enate, ochter S 5 2 4d di il inkert; Jutta, Tochter d g Sne e en [eeterue Werner Steigemann a GesMinna Schuberth geb. Schmidt; der Lokomotiv-
führer i. R. Paul Lehmann.

Neumarkt. Beerdigt: Die Ehefrau Hedwig
Weiſe geb. Albrecht; der Gaſtwirt Otto Trautmann.

Neteröffeeng?
Sonne à Centrum

fres Haus

Laden ne Fenlu Gnn
Konferven und Gpürütuoſen
Sie dürfen verſichert ſein, daß Sie durch erſtklaſſige Qualitätsware
bei beſter fachmänniſcher Bedienung reſtlos zufriedengeſtellt werden.

Bitte ſchenken Sie mir Jhr Vertrauen und erfreuen Sie mich mit

Dnerſeburg (G.), Aen Nulanst platz 2

I Zwiſchen New York und Berlin
8 entfaltet ſich prickelnd und er

regend das große Abentener einer
großen Liebe.

ſpaniſchen Volkes gegen den
Terror des Bolſchewismus!

ZSDugensfret
S O. Montag Sonne: 8.10 Uhr G Centrum: 8.20 Uhr

Einlaß Sonne: 7.45 Uhr G Centrum: 8.00 Uhr

zurück J
Dr. Kremmer

Wilheimstraße 2

Plötzlicher Beſuch

am Wochenend
Aber bei Frau Z. iſt jede überrumpelung
ausgeſchloſſen Jm Handumdrehen haben
alle Gäſte ein friſches Glas „Köſtritzer“

Dann beſuchen Sie ufere Hochstereſſonte

Vorführung
der Herworrogendess Erfäsedezas ch (ORP.)
in Merſeburg im „Tivoli“ am Dienstag, nachm.

4 Uhr und abends 8 Uhr;
in Leung, Gaſthof „Heiterer Blick“, am Mittwoch,

nachm. 4 Uhr und abends 8 Ahr.
Jede Dame kann mit dieſer Erfindung ohne Unter

für Kleider, Mäntel, Koſtüme, Wäſche und
Kindergarderoben vom einfachſten bis zum
aparten, modernen Stück ſelbſt herſtellen. Aber

kcugkrauen und Töchter

richt im Zuſchneiden die Schnittmuſterl l V Iträge auf dem Tiſch. Es geht eben nichts über

hült vorrätig einen immer kafelfertigen und tkrink-
NRerſeburger Zeitung reee e Las Senſe MSchwarzbier. Doch das Schönſte: Mit

Kleine Ritterſtraße 5

nicht nur für alle Normalgrößen, ſondern auch für
abnormale Hüftmaße und ſtarke Damen.

Einmaliger Beſuch überzeugt!
Koſtenloſes Proben.

Vorführungszeit ea. 2 Stunden
dieſem Bräu legen Sie immer Ehre ein

Neu erſchienen

Lohnsteuer-Tuhelle
zum Ableſen der Lohn und Wehrfteuer,
für Tage-, Wochen- und Monatslohn.
Gültig ab 1. April 1939.

Preis mit ausführlichen Erläuterungen

err 25 Pfennsg.
erſebaurger Zetung

Leunga, Jnduſtrietor 1
Merſeburg, Kl. Ritterſtraße 3

Leung, Jnduſtrietor
Fernruf 2323

ERHUOLUNGSREISEN
eur See

mit dem besonders dafür e
ger R M.. S. Milw d

HAMBURG-ANMERIKA LINIE

denn ſein kräftiges Aroma und ſeine Be
kömmlichkeit werden ſeit vielen Jahr
zehnten von zehnkauſenden Köſtritzer
Freunden als etwas ganz Beſonderes ge
prieſen! Vertrieb Hermann Schmidt,
Am Rulandtplatz, Ruf 2369. Bernhard
Oeltzſchner, Obere Burgſtraße 9, Ruf 2374.

bieten den Lesern unserer Zettung
Entspannung und Freude

Auskünſte und Buchungen durch

Mersevurger Zeitung sowie tiapag-
Relsebüro, Halle S., im Roten Turm,

oder W. F. Voigi, Merseburq,
Adolſ-Hitler-Strahe

verſteigert.

V b -39.

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Merſeburg

Am Dienstag, dem 4. Juli 1939, 10 Uhr, wird auf dem
Schlachthofe, Weißenfelſer Straße 70, eine

Merſeburg, den 30. Juni 1939.
Der Oberbürgermeiſter

Wer nicht kommt, hat viel verſäumt! Unſere Vorführungen
waren ein Rieſenerfolg bei einer zweijährigen Vorfüh
rungszeit im LehrerVereinshaus in Berlin, Alexanderplatz.

Frohne S Co., Schötmar, Leitung: Wienkemeier

Kein Kurſus Kein Anterricht!
Unkoſtenbeitrag 20 Pfg.

Naercker
jetzt:

Universitäfsring
Halle a. S.

zwischen Haupipost

Schäferhündin

nterſtiferte
r usv Arbeit

M R el

Bisher hat die KSvolkswohlfahrt
22 Mutter und KindHeime eerichtet.

382,2. Zwiſchenſender: Dresden 233,5
Gleich bleibende Werktags Sendungen: 5.45.
Frühnachr. u. Wettermeldg. für den Bauern.
S 5.50: Wiederholung der letzten Abendnachr.
o 6.00: Morgenruf, Reichswetterdienſt.
6.10: Gymnaſtik. S 6.30; Frühkonzert; dazw.
7.00: Nachr. s 8.00: Gymnaſtik. S 8.20:
Kleine Muſik. o 8.30: Konzert. 9.30
(außer Fr.): Sendepauſe. S 9.55: Waſſer
ſtand. 10.30 (Fr. 10.45): Wetter, Tages
programm, Glückwünſche. O 10.45 (SFr. 11.00)
Sendepauſe. O 11.55: Zeit, Wetter. o 13.00:
Zeit, Nachr., Wetter. S 14.00: Zeit, Nachr.,
Börſe; anſchl.: Muſik nach Tiſch. 0 17.00
(So. 15.50): Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachr.,
Marktber. des Reichsnährſtandes. O 19.50
(außer Mo., Di. u. Mi.): Umſchau am Abend.
0 20.00 u. 22.00: Nachr.

Seipzig: Dienstag, 4. Juli
10.00: Wien; Was Amerika den Deutſchen

verdankt 11.25: Gedenktage der Woche.
11.40: Vom tätigen Leben

12.00: Frankfurt: Mittagskonzert. 15.30:
Schleſiſches Himmelreich.

16.00: Königsberg: Nachmittagskonzert.
18.00: Kultur und Religivn der Germanen.
18.20: Volksmuſik aus dem Siebenbürger
Sachſenlande. 19.00: Lied des Monats.
19.40: „Die Weibſen hobn de Klippelei
Hörbericht.

20. 15: Ferienfahrten ins deutſche Land.
21. 15: Dresden Kleine Abendmuſik. 22.15:
Dresden Konzertſtunde. 22.45: Unterhal
tungskonzert. Schallpl. 24.00: 3Rache challp Srankfurt

und Theaefer).

n

Welle 1571
Sleichbleibende Werktags Sendungen: 6.00:
Slockenſpiel, Morgenruf, Nachr., Wetter
6. 10: Kleine Melodie. Schallpl. 9 6.30;
Frühkongert: dazw. 7.00: Nachr. e 8.00.
Sendepaufe. S 9.00: Sperrzeit. S 9.40 (nur
Mo. Mi. u. Fr.): Kl. Turnſtunde. O 11.00
(gußer Do.) Normalfrequensen. S 11.15.
Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte Mi
nuten. Schallpl.; anſchl. Wetter o 12.55:
Zeitseichen. S 13.00: Glückwünſche 13.45:
Nachr. S 14.00: Allerlei von zwei bis drei.
S 15.00: Wetter, Markt u. Börſenberichte.
19.90 (außer Do. u. So Deutſchlandecho.
S 20.00: Nachr. 0 22.00 (Do. 22. 10: Nachr.
0 22.45: Seewetterbericht.

Deutſchlaudſender: Dienstag, 4. Juli
10.00: Wien: Was Amerika den Deutſchen

verdankt. 10.30: Fröhl. Kindergarten.
12.00:. Köln; Muſik zum Mittag. 15.15:

Kinderliederſingen. 15.40: Wertvolle
e Anſchl.: Programmhiniſe.

16.90: Muſik am Nachmittag. Jn der Pauſe
17.00: Der Abzug. Erzählung von H. Rein
hold. 18.00: „Herslich tut mich erfreuen die
fröhliche Sommerzeit.“ 18.30: Konſtantin
Hierl der Mann und ſein Werk. 18.45:
Muſik auf dem Trautonium. 19.15: Auf
forderung z. Tanz. Dazw.: Die intereſſante

e.
20. 15: Slawiſche und finniſche Muſik. Aufn.

22.20: Politiſche Zeitungsſchau. 22.35: Kl.
Moelodie. Schallpl. 233.00: Köln: Großer
Tans abend des Reichsſenders Köln.

pfanohaus
Hartobſtverpachtung

Der diesjährige Hartobſtanhang an den nach
ſtehenden Landſtraßen 2, Ordnung (Kreisſtraßen)
ſoll am Freitag, dem 7. 7. 1939, nachmittags
17 Uhr, in Merſeburg, Hotel „Zum alten
Deſſauer“, verpachtet werden.
Nr. 2: Holleben- Teutſchenthal (Gemarkung

Holleben);
Nr. 3: Knapendorf-- Delitz a. B. (Gemarkung

Knapendorſ--Dörſtewitz); S
5: Milzau--Krakau (Gemarkung Milzau-

Burgſtaden);
Nr. 6: Schafſtädt Niederwünſch (öſtl. Straßen

ſeite der Gemarkung Schafſtädt);
6: Niederklobikau--Niederwünſch;
9: Merſeburg GeuſaFrankleben (Gemar-

kung Geuſa--Blöſien);
Nr. 11: Leunga--Kirchfährendorf

Kirchfährendorf);
Nr. 12: Kirchfährendorf--Wengelsdorf

kung Kirchfährendorf);
Nr. 14:. Weßmar- Röglitz (Gemarkung Weßmar),
Nr. 14: Röglitz Großkugel (Gemarkung Röglitz);
Nr. 15: Tragarth-Löpitz--Löſſen.
Nr. 16: Göhren-Zweimen-Horburg (Gemarkung

Zweimen Dölkau);
Nr. 17: Zöllſchen-Tollwitz (Gemarkg. Zöllſchen);
Nr. 18: Thalſchütz--Kötzſchau (Gemarkung Thal

ſchütz--Rampitz),
Nr. 20: Kleinkorbetha--Bothfeld--Michlitz;
Nr. 23: Ellerbach-Lützen-Schkeitbar (Gemarkung

Lützen Schweßvwitz);

Merſeburg, den 1. Juli 1939.
Der Landrat.

(Gemarkung

(Gemar

Bekanntmachung
i ab Reichsverbilligungsſcheine und Bezugswen e e erfolgt am Mittwoch, et

s 7 und e e dem d. J in der Her
—12. 30 r.Aue e aus dem Aushang in den Gemeinde

käſten erſichtlich.

Leuna, den 1. Juli 1939.
Der Bürgermeiſter
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